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geld für den Monat August
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anzeigen 1,50 Goldmark.

Bei Betriebs !! örg ., Streik usw.
hat der Be ' .ober keinerlei An¬
spruch auf d , Lieferung d. Ztg,
od. Stückzahl , d. Bezugspreises.
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KVsMMßr ««ä KAZdUeL.
^ Die Vorbereitung für die Genfer Tagung ist in ein auf-
L legendes Stadium gelangt . Lange Wochen hat die Politik

in einer Art Starrkrampf gelegen, in den sogenannten poli¬
tischen Ferien gab es nur dis üblichen Pressefehden, die wie

1 immer lediglich schwache Aufmerksamkeit fanden . Jetzt aber
2 ist die erste Bombe geplatzt.

In Paris trat die Interparlamentarische Union zusam-
I men. Die Einrichtung soll den Parlamentariern aller Län-
Z der Gelegenheit geben, die Eigenarten der fremden Parla-
*

. mente und Parteien kennen zu lernen ; das ist gewiß ein
n großer Vorteil . Bisher waren die Tagungen allerdings

von keiner allgemein interessierenden Bedeutung , doch dies-
mal gibt schon der Tagungsort an sich fesselnde Momente.
Es muß nach dem Weltkriege schon viel Wasser den Berg
heruntergeslossen sein, daß Deutschnationale und Sozial¬
demokraten in einer Art Burgfrieden zusammen an einer
Pariser Tagung teilnehmen , daß sie gemeinsam mit Fran-

r. zosen , Tschechen , Polen und anderen an einem Tisch beraten
" -und an einem Tisch essen . Wir begrüßen gern den Austausch
^ gegenseitiger Stimmungen und Erfahrungen . Diese Art zur
, Hälfte arbeitssamer und zur Hälfte geselliger Zusam-
I menkünfte kann viel Nützliches schassen . Bisher haben wir,
» wie gesagt, wenig von ihnen gemerkt, aber diesmal in Pa¬

ris sind Ergebnisse festzustellen . Es müssen ja nicht unbe¬
dingt erfreuliche sein, wenn nur das Verstehen oder Miß-

z verstehen der Völker durch die Tagung klarer wird ; dann sei
- dieser Einrichtung der Interparlamentarischen Union ge-

» dankt. Und wenn wir die ersten Reden näher betrachten,
? . können wir in dieser Beziehung zufrieden sein. Die Federn
' sind geflogen, und die Gegensätze sind auseinandergeplatzt,

° daß es geraucht hat.
Zuerst sprach Poincars. Stellen wir uns vor , daß

Poincars in persona zum Beispiel zum Abgeordneten unse¬
res Kreises Weser-Ems , Gildemeister, spricht. Das Will im-

tz! mcrhin etwas heißen. Poincars war friedlich. Der Mann
i kann eben auch anders , wenn er nicht gerade Denkmäler
^ , einweiht. In Belgien läßt er unterdessen Regierung und
; königliche Familie nach seiner anderen Pfeife tanzen , die
- - auf schrille Dissonanzen abgestimmt ist . Wir müssen nach
t p dem wahnwitzigen Weltkrieg Frieden haben , sagt er jetzt,
z

-< aber die „nationalen Rivalitäten " ! Damit meint er uns,
s die Schwerverbrecher,
ist"
1 ! Dann trat der deutsche Reichstagspräsident Loebe auf
> l den Plan . Er ließ an Deutlichkeitnichts zu wünschen übrig.
' Der Völkerbund sei zwar sehr schön , aber er biete den Völ-
j ft kern heute noch mehr Gelegenheit als früher , im Geheimen' '

, zu agieren . Weiter sprach Loebe im Gegensatz zu Poincars
l vom Frieden , wie wir Deutsche ihn uns denken. Es fehle

I der große Zug des Entgegenkommens aus seiten derer, dis
l die Macht besitzen . Ein wertvolles Werk der Menschheits-

Versöhnung Ware cs , wenn am 1 , Januar 1928 das Rhein¬
land von fremden Truppen befreit würde . Schließlich hätte
doch Deutschland Opfer genug gebracht durch den Locarno-
Vertrag ; die Sicherheit Frarftreichs sei auf diesem Wege

i verbürgt . Aber die Hoffnungen, die Deutschland an diese
i Tat zu knüpfen berechtigt war , seien getäuscht worden . Auch

wir haben nichts gegen das Versprechen Loebes, die deut¬
schen Kinder im Geiste des Friedens zu erziehen, wenn —

, Frankreich das möglich macht.
! Doch das dicke Ende sollte Nachkommen . Herr deIo -
fdenel erhob sich . Roch kürzlich habest wir mit einer g
s wissen Hochachtung diesen Namen genannt , war doch !
s Jouvenel von seinem Amt in der französischenVölkerbund!

" zurückgetreten, weil er nicht an die sruchtba
, , -Tätigkeit des Bundes glauben wollte. Dieser Mann , d

I ununterbrochen mit Intensität allen Völkerbundsproblenu
. uachgegangen war , mußte es doch wissen. Wenn er zurm
' ^ war etwas faul im Internationalen Staatenbund

- Und wir glaubten in unserer Einfalt , daß sein Austritt ft
^ - eigenes Locarno -Fiasko symptomatisch sein könnt
Dieser Mann also, de Jouvenel , betrat die Rednertriüüiim -palarZ Luxenrbnrg, wo sonst der französische Senat tacuns h .eit eine Rede, daß uns die Augen übergehen sollte

whndte er sich gegen die Aufrollung , der Schuldsrag
^ r surd damit einverstanden ; aber warum hat mcme ^ cyuldftage in Versailles aufgerollt und in kategorisch

fftibpL Deuychland ein Schuldbekenntnis aboepreßt , das a:
Sieger beruht , also Unfug sein mußte ? de Jo

! „Erst eine spätere Generation wird mit d
, mt eines Richters urteilen können," Wir Hab,
> von Versailles nicht geschrieben ! Nun wand
M iftvuvenel gegen die Reichstagsveröffentlichunge

IAusrand mag sie ignorieren , das ist uns je
I now nicht wichtig genug ; allmählich wird auch das Au
! iLsi? Veröffentlichungen nicht übergehen können. E
j ttttserer Forschungen kommt zum anderen . Ab
, ! . me Rechtfertigung unserer Vergangenheit brauchen w
s Untersuchungen gegenüber unserem Volke.

Und wer ist cs denn, der über Kriegsschuld und Krieg
k Frieden , den echten Frieden vo
sagchen zu unterscheiden vermag ? Sind wir es oder ist
Frankreich mit seinem Poincars , der ja wohl ein großes I
eresse daran haben mutz , in Kriegsgreueln zu wüten . Hab-wir mit Orchies angefangen ? Oder mit Dinant , das je

^ erhalten soll, den französischenReinfall von Orchies zu vc

Meiern und gleichzeitig den — nicht für uns — peinlichen
Schritt Vanderveldes hinsichtlich des gemeinsamen Unter¬
suchungsausschusses zu neutralisieren?

Dann antwortete de Jouvenel dem Neichstagspräsidenten
Loebe auf seine Friedensanregung , das Rheinland bis zum
1 . Januar zu räumen. Hier kam die große Ueberraschung.
Dieser Mann , der unter den bekannten Gründen aus dem
Völkerbund ausgetreten war , wußte nicht einmal in den
Locarnovereinbarungen Bescheid . Wir haben mit Frankreich
den Sicherheitspakt abgeschlossen und dafür Zusicherungen
hinsichtlich des Rheinlandes erhalten . Jetzt baut de Jouvenel
plötzlich ein System auf , das sich mit der Ostgrenze Deutsch¬
lands befaßt , als ob eine Lücke im Locarno -Vertrag vorhan¬
den wäre , die wir noch auszufüllen hätten . Schöne Aus¬
sichten , wenn de Jouvenel aukündigt, Frankreich müsse so¬
lange im Rheinland bleiben, bis die Ostgrenzen ebenfalls
anerkannt seien! Wenn wir Polen gewesen wären , hätten
wir diesen Ausführungen auch rasenden Beifall gezeugt.
So billig zu Land zu kommen, das einem nie gehört hat!
de Jouvenel erhob Frankreich zum Oberhaupt Europas.

„Frankreich wünscht den Frieden , aber es will seinen Frie¬
den nicht von dem Frieden der andern trennen . " Man hat
uns in Locarno glauben gemacht , daß wir mit dem Wcst-
locarno das Rheinland schneller befreien. Diese Hoffnungen
sind getäuscht, sagt Loebe, und er hat recht . Wir werden
uns vor einem neuen Vertrag , der deutsche Volksteile ver¬
rät , hüten müssen, denn wir wären hirnverbrannt , weiter an
etwaige Versprechungen L 1a Jouvenel für den Fall zu glau¬
ben, daß wir noch mehr Sicherheitsscheüs unterzeichnen.
Einige deutsche Parlamentarier riefen „hört , hört "

, andere
„unerhört "

. Man hat Wohl das bestimmte Gefühl, daß
Frankreich es sich angelegen sein läßt , uns an der Nase her¬
umzuführen . Locarno beweist es, Ostlocarno würde es
weiter beweisen. Dann käme das Südlocarno mit dem Ver¬
zicht auf den österreichischen Anschluß, später das Nord¬
locarno hinsichtlich Dänemark . Und so weiter . -

Ja , Deutschland könnte sich zu einer einzigartigen Groß¬
macht entwickeln, wenn es das täte , was Frankreich nützlich
ist . Die Antwort wird hoffentlich noch gestern in der Inter¬
parlamentarischen Union erfolgt sein. Or . K . B.

ANZwsrZ KN de ZsNVe« l°
EZKlsZNNgeK Professor SchÄMngs. — Vorstöße Belgiens.

Paris , 26 . August.
Die Sitzung der Interparlamentarischen Union am

Freitagvormittag brachte erneut scharfe Angriffe gegen
Deutschland, diesmal von belgischer Seite . Der belgische
Senator Mag nette stellte sich auf den Boden der Aus¬
führungen de Jouvenels , ging aber im Ton seiner Rede und
in den Angriffen gegen die deutsche Kriegssührung noch
über de Jouvenel hinaus . Am Schluß seiner Rede brachte
Magnette eine Entschließung ein, in der es u . a.
heißt : „Die Interparlamentarische Union bezeichnet als
höchstes Ideal den Frieden unter den Völkern. Sie verur¬
teilt jeden kriegerischen Angriff , jeden Revanchekrieg, jede
Anwendung von brutaler Gewalt . Dabie Belgien während des
Weltkrieges zugefügten materiellen Schäden aller Wahrschein¬
lichkeit nach nicht wieder gutgemacht wurden , hatte Belgien
das Recht , wenigstens eine moralische Genugtuung
zu verlangen , die dem Frieden in hohem Maße nützlich
sein würde . Die Interparlamentarische Union erklärt daher,
daß die Verletzung der belgischen Neutralität im August
1914 ein höchst beklagenswerter und tadelnswerter Akt sei,
und spricht die Hoffnung aus , daß die Achtung vor den Ver¬
trägen in Zukunft die Völker leiten möge. "

Hierauf ergriff
Professor Schücking

für die deutsche Gruppe das Wort zur Erwiderung . Schücking
erklärte, daß die Ausführungen de Jouvenels dem großen
Ziel der internationalen Verständigung nicht gedient hätten.
Zunächst war in diesen Ausführungen ein tatsächlicher Irr¬
tum . Niemals habe der deutsche Reichstagsausschuß den
Vorwurf gegen Belgien erhoben, daß es selbst seine Neu¬
tralität verletzt hätte . Zu der Frage der belgischenNeutrali¬
tätsverletzung habe sich der Ausschuß überhaupt noch nicht
geäußert , er habe alle Untersuchungen hierüber zurückge¬
stellt . Wenn Senator de Jouvenel gegen den Gedanken einer
Untersuchungder Schuld am Weltkrieg eingewandt habe , die Rich¬
ter hierfür seien noch nicht geboren , so könne man sich dieser
Aeußerung vollständig anschließen, wenn man nicht vor der
historischenTatsache stände, daß eben doch in der Vergangen¬
heit sich Richter gesunden haben , die dieses Urteil gegen uns
ausgesprochen haben , und zwar waren diese Richter die
andere Partei.

Durch den Borwurf der aller uigeuKriegsschuld
fühlt sich, auch wenn das Regierungssystem gewechselt
hat , das ganze deutsche Volk in seiner Ehre getroffen.
Es muß deshalb das Recht für sich wahren , die Kriegs¬
schuldfrage weiter objektiv zu klären.
Es ist höchst bedauerlich, daß zwei Jahre , nachdem die

ganze Welt den Locarno -Vertrag als ein Werk der Be¬
freiung begrüßt hat , die Bedeutung dieses Vertrages an
dieser bedeutsamen Stelle in Frage gestellt worden ist . Es
ist in unser aller Augen unbegreiflich, daß gestern mit sol¬
cher SSärse dieses Vertragswerk als unzureichend bezeich¬
net ist , hinter dem der Wille der vertragsschließenden Völ¬
ker steht , und in dem die gesamte Welt diesseits und jen¬
seits des Ozeans die beste Sicherung des Friedens erblickt,
die unter den heutigen Verhältnissen geschaffen werden
konnte. Der Redner hat zwei Gründe gegen den Wert des
Locarno -Vertrages geltend gemacht: einmal die Zusiche¬
rung , die Deutschland gegeben worden ist für den Fall , daß
auf Grund des Artikels 16 des Völkerbundspaktes der Völ¬
kerbund eins

internationale Exekution
verhängen sollte, zum anderen den Abschluß des Berliner
Vertrages zwischen Deutschland und Rußland . . Was die
erste Beanstandung anlangt , so handelt es sich um nichts
weiter als um eine Anerkennung der besonderen Situation,
in der sich das deutsche Volk durch seine Abrüstung befindet.
Hier ist dis entsprechende Formel des Art . 11 des Genfer
Protokolls einfach beim Eintritt Deutschlands in den Völ¬

kerbund in das betreffende Schreiben der Vertragsgegner
Deutschlands ausgenommen worden.

Wie kann man es dem deutschenVolke verübeln , daß
es bestrebt war , ohne die großen Kampfmittel der -Gegen¬
wart den Zustand des einseitigen Elends von ser-wm
Lande fernzuhalten , das die Verwicklung in kriegerische
Aktionen für uns mit sich bringen mußte?
Was den Berliner Vertrag betrifft , so ist dieser

der Ausdruck des Bestrebens gewesen, Befürchtungen zu
Zerstreuen, daß Deutschland sich durch seine Vereinbarung
mit den Westmächten und den Eintritt in den Völkerbund
auf eins planmäßige antirussische Politik sestgelcgt habe.
Diesem Ziele entsprechend enthält auch der Berliner Vertrag
sowohl in seinen vier Paragraphen wie in dem beifolgen¬
den Notenwechsel nichts , was den durch Deutschland in Lo¬
carno und Genf übernommenen Verpflichtungen widerspräche.
Ich muß nochmals mein Bedauern -. aussprechen, daß die
Worte jenes Redners so wirken mufften, als ob der deut¬
schen Politik ein Doppelspiel vorzuwerfen sei.

Besonders befremdet hat uns aber dis Tatsache, daß
Herr de Jouvenel die Beanstandung gegen unsere Politik
zum Anlaß genommen hat , um dis Fortdauer der Be¬
setzung am Rhein nicht nur zu begründen , sondern sogar
die Rheinlandbesetzung als einzig wirksame Friedens¬
garantie nach dem Osten hinzustellen. Wir sind der An¬
sicht, sowohl daß die Bestimmungen des Vertrages uns
das Recht geben, die Räumung des Rheinlandes zu for¬
dern wie auch daß die veränderten Umstände, die durch
Locarno und den Eintritt Deutschlands in den Völker¬
bund geschaffen sind, für die Gegenseite die Verpflich¬
tung begründen , Deutschland von der Last fremder Mili¬
tärokkupation zu befreien. Wir richten an die Kollegen
aller Länder dis Frage : Jst .es vereinbar mit den funda¬
mentalen Grundsätzen unserer Nation , die Sicherung des
Friedens abhängig zu machen von der Einwirkung der
Kanonen und Bajonette ? Die deutsche Delegation be¬
kennt sich aus vollem Herzen zu dem Grundsatz des Rechts
und der gegenseitigen Vereinbarungen an Stelle der Ge¬
walt und erhofft von der Verwirklichung dieses Grund¬
satzes die endgültige Versöhnung des deutschen und des
französischenVolkes, in der wir den Schlüssel erblicken zur.
dauernden Befriedung Europas.

Nach der Rede Schückings antwortete de Jouvenel mit
einigen Worten.

Rundschreiben des preußischen Minister¬
präsidenten.

Berlin , 26 . August.
Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit : Der preu¬

ßische Ministerpräsident Dr . Braun hat am 25 . August an
alle Staatsminister das folgende Schreiben gerichtet:

Am Verfassungstage haben die Hotels Kaiserhof, Bristol,
Continental (die sogenannte Hotel-Betriebsgesellschaft) , das
Hotel Esplanade und das Hotel Adlon trotz der Aufforderung,
die Reichsflagge an diesem Tage zu zeigen, nicht geflaggt. Bei
dem Hotel Adlon ist diese Tatsache um so mehr ins Auge ge¬
fallen, als das genannte Hotel am 4 . Juli , dem amerikani¬
schen Nationalfeiertag , die amerikanische Flagge gehißt hat.
Die genannten Hotels haben an ihrem Beschluß, die Reichs¬
flagge nicht aufzuziehen, festgehalten, trotz der Vorstellungen,
die das Auswärtige Amt bei ihnen erhoben hat . Der Kaiser-
Hof hat sogar gestern, als er zu Ehren der Anwesenheit des
Newhorker Bürgermeisters die amerikanische Flagge hißte,
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rusdrücklich das gleichzeitigeAufziehen der deutschen Reichs¬
flagge abgelehnt.

Ich halte es für dringend erforderlich, daß die republika¬
nische preußische Regierung diese Stellungnahme gegen den
heutigen Staat damit beantwortet , daß die Herren Staats¬
minister weder selbst zu Veranstaltungen in den genannten
Hotels einladen , noch sich an solchen beteiligen , die in den
Hotels stattfinden . Ich bitte auch die Herren Staatsminister,
eine Anordnung dahin zu erlassen, daß für die ihnen Unter¬
stellten Beamten in ihrer Eigenschaft als Behördenvertreter
das gleiche gilt . Es bedarf einer so durchgreifenden Maß¬
nahme , um der Oesfentlichkeit zu zeigen, daß die republika¬
nische Regierung nicht gewillt ist , irgendeine bewußte Miß¬
achtung der bestehenden Staatsform zu dulden.

Der preußische Ministerpräsident hat am gleichen Tage
dieses Schreiben dem Reichskanzler zur Kenntnis gebracht
und an ihn die Bitte gerichtet, daß auch die Reichsregierung
sich dem preußischen Vorgehen anschließen möge.

-L

Die Berliner Hotels zum Flaggenstreit.
Berlin , 26 . August.

Der Vorstand und Beirat des Vereins Berliner Hotels
und verwandter Betriebe hat in seiner heutigen Sitzung die
vor einigen Tagen durch die versammelten Hoteliers und
Gaststätten-Besttzer abgegebene Erklärung , sich unler keinen
Umständen, auch nicht durch die Boykottandrohung des
Oberbürgermeisters , von ihrer rein wirtschaftlichen Ein¬
stellung abbringen zu lassen, ausdrücklich einstimmig ge¬
billigt.

Mit Entrüstung weisen die versammelten Betriebe die
in einem Teile der Tagespresse gebrachten Behauptungen
zurück , daß die Betriebe die Reichsflagge mißachten oder
verfassungsfeindlich eingestellt wären . Ausdrücklich wird
hierdurch nochmals hervorgehobcn , daß die Hotels und Gast¬
stätten zu ihren Gästen alle Bevölkerungskreise zählen und
bestrebt sind, es nach Möglichkeit allen gerecht zu machen.
Deswegen wurde bei festlichen Gelegenheiten , da die alte
Reichsflagge sowohl wie die neue leider zum Symbol poli¬
tischer Richtungen geworden sind, um dem Wirtschaftsfrie¬
den zu dienen , die Landesflagge und die städtische Flagge
gehißt und erst , als das von einer Reihe von Zeitungen übel
genommen wurde , entschloß man sich , immer wieder des
Friedens wegen, gar nicht zu flaggen . Im übrigen wurde
auch in den Zeiten vor dem Kriege bei prominenten aus¬
ländischen Besuchen in den Hotels stets nur die Flagge des
betreffenden Landes gehißt , ohne daß es je von irgendeiner
Seite beanstandet wurde

Wir wehren uns mit aller Energie dagegen, daß wir
von behördlicher Seite entgegen den Bestimmungen der
Reichsverfassung gezwungen werden sollen, ein politisches
Bekenntnis abzulegen, was den übrigen wirtschaftlichen
Unternehmen wie z . B . den Warenhäusern , den Großbanken
nicht zugemutet wird . Gerade das Gaststättenwesen, das
den Gästen, wie schon der Name sagt , eine Stätte der Er¬
holung sein soll, darf nicht zum Tummelplatz politischer
Kämpfe gemacht werden.

Wir werden an unserem unpolitischen Standpunkt,
weder die alte noch die neue Neichsslagge zu hissen , so lange
festhalten, bis uns von berufener Seite ein Weg gezeigt
wird , wie wir die Verärgerung eines erheblichen Teiles un¬
serer Gäste vermeiden können.

An die Kollegenschaft im Reiche ist Zwecks Anschluß
an obige Erklärung herangetrelen worden ."

Bors; bei Waller im Hotel Adlon.
Berlin , 26. August.

Wie die „ B . Z ." meldet, stattete Oberbürgermeister Boetz
heute im Lause des Vormittages dem Bürgermeister von
Newhork, Walker, im Hotel Adlon seinen .Gegenbesuch ab . Die
Unterhaltung der beide» Herren dauerte nur kurze Zeit.

Die esrgUche AKiwsrL in Paris.
Paris , 26 . August.

Nach Mitteilung des Quai d 'Orsay ist die englische
Erwiderung aus das französische Memorandum in der
Frage der Verminderung der rheinischen Besatzungstruppen
heute vormittag hier eingetroffen.

Paris , 26 . August.
Der heutige französische Ministerrat dauerte bis gegen

1 Uhr . Das über ihn herausgegebene offizielle KommuniquS
besagt nur , daß er sich mit laufenden Angelegenheiten be¬
schäftigte. Die Minister verweigerten beim Verlassen des
ElysZes jede Auskunft über den Verlauf der Beratung.
Nur Briand erklärte, daß ein Uebereinkommen mit Lon¬
don gesichert erscheine . Nähere Einzelheiten stehen noch aus
und würden auch vom Quai d'Orsay vorläufig nicht be¬
kanntgegeben. Eine endgültige Entscheidung in der Frage
der Besatzungsverminderung soll jedoch noch nicht getroffen
worden sein.

Karis, 26. August.
Ueber den Inhalt der englischen Antwortnote aus die

französische Rote in der Frage der Herabsetzung der Rhein¬
landtruppenstärke berichtet die Agentur Havas aus
London:

Die Diskussion zwischen der englischen und französischen
Regierung über die Frage der Nheinlandbesetzung bezieht sich
weder auf das Prinzip der Herabsetzung der Truppenzahl,
noch auf den Charakter der Besatzung. Im Gegensatz zu ge¬
wissen Informationen ist die Diskussion stets in einem ruhi¬
gen Tone geführt worden und beschränkte sich ausschließlich
auf die Frage der Truppenzahl. Dis englische und
französische Regierung stimmen darin völlig überein , daß sie
die Besatzung nur von dem Gesichtspunktder Erfüllung
Ges Dawesplanes betrachten, für die sie die Garantie
bedeutet. Der Gesichtspunktder Sicherheit ist im Gegen¬
satz zu dem, was behauptet wurde , nicht in den Vordergrund
geschoben worden . Der Unterschied in der Auffassung zwi¬
schen London und Paris ist gering , da es sich um eine Spanne
zwischen den Zahlen 6V - und 56 000 handelt . Der Grund
hierfür ist vom englischen Standpunkt aus rein technischer
Natur , angesichts der Tatsache, daß die britischen Truppen
aus Berufssoldaten bestehen . Auch eine andere Erwägung,
die in der Presse ihr Echo fand , kommt hinzu : ein gewisser
militärischer Stolz , der den Wunsch rechtfertigt, im Rhein¬
land eine den französischen Truppen entsprechende Anzahl
von englischen Truppen zu unterhalten . Es handelt sich also
darum , die Anschauungen der Diplomaten und der Militärs
in Einklang zu bringen , was im übrigen nichtunmöglich er¬
scheint, da eine Einigung zwischen den beiden Regierungen
über das Prinzip erreicht worden ist. So etwa dürfte der
Sinn der englischen Antwort sein, die übrigens die Frage
nicht endgültig regelt und die Unterhaltung zwischen London
und Paris nicht beendet, die vielmehr in wenigen Tagen
zwischenden englischenund französischenMinistern des Aus¬
wärtigen persönlich geführt wird.

K-

FranzSsicheTendenzmeldung?
Berlin , 26. August.

Die Telegrapheu-Unwn erfährt von bestunterrichteter
Seite : Die französische Agentur Havas hat in einem Tele¬
gramm aus London den angeblichen Wortlaut der englischen
Antwortnote auf die französische Note in der Frage der
Herabsetzung der Rheinlandbesatzung wiedergegeben. Es ist
demgegenüber angebracht, daraus hinzuweisen, daß diese eng¬
lische Note tatsächlich einen wesentlich anderen Inhalt als
den von Havas gemeldeten zu haben scheint . In unterrich¬

teten Kreisen hält man es für unwahrscheinlich, daß die ena-f
lische und französische Regierung darin übereinstimmen sollen '-
daß die Rheinlandbesatzung die Garantie für die Erfül¬
lung des Dawesplanes darstelle , da diese von Havaz
verbreitete angebliche Ansicht der englischen Regierung Wed»
politisch noch rechtlich irgendeine Stütze in den bestehenden Ver¬
tragen findet. Der Dawesplan stellt ausschließlich eine Gg,
rantie für die deutschen Reparationsverpflichtungen dar unz,
steht mit den Bestimmungen bezüglich der Rheinlandbesatzum
in keinerlei Zusammenhang.

Vsv> „MstM" LuKevt kick.
Paris , 27 . August. ft

Ueber die Sitzung des gestrigen Ministerrats , der
mit der Frage der Herabsetzung der Rheinlandtruppen bei.
schäftigte , weiß der meist gut unterrichtete „ Matt n " folgey -s
des zu berichten: l

Während des Ministerrats im Elhsee haben Poincar«,
und seine Ministerkollegen von dem Schriftstück Kenntnis ge¬
nommen , das von Chamberlain ausgearbsitet und von Bald-
win gutgeheißen worden ist . Sie stellten fest, daß die bri¬
tische Regierung sehr deutlich ihre Anschauung über dir
diplomatischen Rückwirkungen der gegenwärtig geführte«
Unterhaltung ausgesprochen habe, es andererseits abe,
Chamberlain überlassen habe, die Frage in einer persön¬
lichen Besprechung mit Briand während seines Aufenthaltes
in Paris zu regeln . Bevor Chamberlain sich in dem Schrift¬
stück mit der französischen Absicht , die Rheinlandtruppen im
5000—6000 Mann zu verringern , auseinandersetzt , geht ei
ausführlich auf die Art und Weise ein, wie das gesamt!
Problem angesaßt werden müsse . Die Alliierten , so erklärt
er zuerst , seien bereit , ihr Versprechen, das sie der ReickK
regierung über die Herabsetzung der Rheinlandtruppe«
gaben , zu halten . Aber Deutschland dürfe unter keine«
Umständen an der Diskussion teilnehme «.
Es komme Deutschland nicht zu , der französischen, englische«
und belgischen Regierung seine Auffassung von einer nor¬
malen Besatzungsstärke aufzudrängen , da die militärisch«:
Sachverständigen in London , Paris und Brüssel der Aist
schauung seien, daß die 40 000 Mann , die Deutschland vo,
dem Krieg im Rheinland unterhielt , nichts anderes alt
Kräfte zweiter und dritter Ordnung wären . So käme es de«
Alliierten allein zu , die Höhe der Besatzungstruppen sesizii-
setzen . Man sieht, so fügt der „ Matin " hinzu , daß in diese«
wichtigen Punkt Briand und sein britischer Kollege völli-
übereinstimmen . Es wäre notwendig , daß vor der Gens«
Zusammenkunft Chamberlain von sich aus Herrn Stress "
mann eine heilsame Warnung in dieser Richtung zukomma
ließe. Der „ Matin" fährt dann fort , Chamberlain schein!
zu vergessen, daß der Pakt von Locarno keineswegs d«
Frage der französischen Sicherheit gelöst hätte und der A0
tikel 429 des Versailler Vertrages seine ganze Bedeut««
beibehalten habe. Frankreich und England mußten sich fr»!-
her oder später über diesen Punkt aussprechen.

Man geht nicht fehl, wenn man annimmt , Laß in dies«
Darstellung des „Matin " Chamberlain Ansichten in ds
Mund gelegt werden , die Frankreich selbst vertritt.

Schweres Unglück in Schwalbach. ft
In dem Launusbadeorte Schwalbach ereignete sich

Straßenarbeiten , die das Absprengen von Felsen erforderWis
machten , ein schweres Unglück . Aus bisher noch unbekannte
Ursache löste sich ein Sprengungsschuß zu früh . Gewaltig^
Felsstücke stürzten auf die Arbeiter und begruben fünf Leuisk
Zwei der Verschüttetenkonnten nur noch als Leichen geborgeiß
werden, während die übrigen drei schwere Verletzungen
litten.

Jschler Mosaik.
Von

Heinrich B . Kranz.
In Altnang setzt man sich zurecht und macht die Äugen

weit auf . Blaue Berge , grüne Wiesen, zierliche Weiße
Wölkchen am Firmament schaukeln . Im Coup6 sitzen zwei
Bäuerinnen , das vermittelt Erdnähe und Geruch von
frischen Feldern . Man trifft die ersten bekannten Gesichter.
Sie sind sonnverbrannt und heiter . Nackte Knie tauchen
aus, grüne Lodenhüte , derbe Scherzworte flattern an das

in diL ÄLraa^'
Dann , an einer Biegung , eben ist man durch einen

finsteren Stollen hindurch, der Traunsee , des Salzkammer¬
guts lieblichste Schöpfung . Sein Wasser ist stahlblau , glän¬
zend, man hat das Gefühl , eine Lackfarbe sei über ihn hin¬
gegossen worden . Stolz erheben sich am jenseitigen User
steil ansteigende Berge , Ruderboote , ein Raddampfer im
Sonnenlicht glänzend , wie weit das Herz wird ! Weiße
Villenhäuschen im grünen Laub versteckt gleiten vorüber,
das ist Gmunden . Bei Ebensee Segelboote , wieder peitscht
ein Ausflugsdampfer mit erbittertem Rad die glatte See¬
fläche . Und endlich, aber man wäre noch gerne länger
träumend beim Coup6fenster gesessen — Bewegung , Aus-
seuszen, Erleichterung , Erwartung auf allen Gesichtern:
Ischl !

^
Einen halben Tag lang hat sich das Herz erfreuen kön¬

nen : An zierlichen Weißen Häuschen mit grünen Fenster¬
läden , an roten Dächern, an der warmen , Hellen Sonne.
Durch schmale , altväterliche Gäßchen war man vorüber,
überall war behagliche Ruhe , sanfte Einsamkeit. Eine
Stunde lang saß man auf der Kaffeehausterrasse des
Sofiendoppelbliäs und ließ das Auge herumwandern : Un¬
ten schoß zwischen grünen Wiesen die gebirgshelle Traun
vorbei und die blaue Kuppe der Kathrine wölbte sich in
einen duftend-blanen Himmel . Greifbar nah zwischen dem
dunklen Kranz der Berge erhoben sich die schneebedeckten
Grate des Dachstein.

Das war einen halben Tag lang . Da war man auch am
User der Traun spazieren , unler den schattigen Bäumen der
Esplanade , die Klänge der Kurkapelle — Weisen von Lehar
und Puccini — schwangen sich in eine reine , blitzende Lust,
man traf wiederum Bekannte, oh, wie viele, aber man war
gar nicht böse darüber . Man war ja gut gelaunt und da
nickte man erfreut zu Gruß und Gegengrutz und wunderte
sich nachher darüber . Manchmal , allerdings , war ein
Lächeln nicht zu verbergen . Ein grüner Lodenrock über
einem gespannten Bauch oder ein Gamsbarthut , der eine

wohlbekannte rundliche Glatze verdeckt - — gar rote Strümpfe
an den Beinen der Großmutter Kommerzienrat — nun,
diese karikaturistischen Eigentümlichkeiten Wiener Zelebri-
täten lassen sich unter heiterem Himmel nur belächeln, nicht
mehr. Selbst nackte Knie, zwischen fetten Schenkeln aus-
lauchend, können einen nicht ganz verstimmen. Das ist eben
Ischl , tröstet man sich , wer will es ändern . Früher einmal
war der Hof da , der Kaiser, die Erzherzogin Valerie , und
da hat man natürlich dabei sein müssen, aber es hat eigent¬
lich niemandem geschadet, wer sich lächerlich machen Will,
tue es aus eigene Rechnung, was geht es mich an . Es ist
schönstes Salzkammergutwetter , der Himmel spannt sich in
kristallblauer Reinheit von Berg zu Berg , man hat Plane,
wunderbare Pläne , soll ich sie verraten ? Aussee, Hallstatt,
St . Gilgen , den Mondsee, den Attersee — ja , das erwartet
mich alles bei schönem Wetter!

S
Aber dann beginnt es zu regnen ! Erst tropft es zag¬

haft von einem grauen , schwach bewölktem Himmel , man
erinnert sich, es ist Ende August — nun ja , aber nur deshalb?
Man geht also am Kurpark vorbei , dessen braune Bänke
ganz verlassen dastehen, tritt in den Lesesaal ein, blättert
ein paar alte Zeitungen durch — und wie alte — und späht
mittendurch in den Himmel, der sich gar nicht erhellen will.
Dann wird man aber besorgt und eilt durch gewundene
Gäßchen, schon zwischen Pfützen und spitzen Steinen balan-
zierend, nach Hause. Regenschirm, Wahrzeichen des Salz¬
kammerguts , dem Schöpfer sei Dank, daß man dich in letzter
Minute nicht zu Hause vergaß!

Und es regnet. Es regnet morgens , es regnet mittags,
es regnet abends . Es wird auch kühl, man beginnt zu
stieren , das Herz wird traurig umwölkt . Auf der Straße
eilende, vermummte Gestalten, verdrießliche Gesichter , Lo¬
denmäntel , ausgespannte Schirme . Ja , wenn es hier ein¬
mal zu regnen beginnt , wer will das Ende absehen. Und
es regnet weiter , eintönig , klatschend , naßkalt . Es ist der
bekannte, der berüchtigte Schnürlregen . Aber — alles hat
ein Ende . Auch der Regen.

Ischl , das ist noch immer ein Schmuckkästchen der Na¬
tur — wohlverstanden : der Natur ! Die blauen Berge grü¬
ßen von Westen und Norden , von Osten und Süden , die
grünen Wälder blinken von allen Höhen, die Ischl und die
Traun plätschern angenehm ins Ohr . Aber

Das ist nämlich so : Man ist hier im Zentrum des schö¬
nen Oesterreich, die Seen des Salzkammergutes sind nur
eine Handbreit auf der Landkarte , ein, zwei Stunden mit

der Bahn weit . Da sind Dachstein und HöllengebirM,
weißschimmernd, bewaldete Kuppen und schattige Wäldnkft
sanfte Wiesen und schroffe Hange — aber , was ist das allen '

.,
für den Wiener , der nach Ischl kommt, für den Leopoldj^
städter und Mariahilfer ? Er ist von seiner TarockparH '

gestern abend um 12 Uhr im Cafs Silber aufgestandeüs
heute morgen um 7 .30 Uhr hat er sich in den Salzburg «,
Schnellzug gesetzt , und jetzt um 1 Uhr mittags sitzt er bei d«
Tarockpartie — in Ischl , im Cafs Ramsauer ! Er will vo«
dm Bergen nichts Wissen , und nichts von den Seen , ihn
lockt keine Aussicht und kein Spaziergang , vielleicht weiß «- '

überhaupt nichts davon — er kommt zu seiner KartenparH
hierher . Mag es blitzen und donnern , mag die strahlend!'

Sonne über Straßen und Stegen , Häusern und Flüßche«
blitzen, er sitzt hier gut.

»
Beinahe hätte ich es vergessen: Wichtiger als , grüift

Matten und blaue Berge , als die Esplanade und ein Bai
in der Ischl , als ein Charleston aus der Terrasse des Hot«
Bauer und dieTrinkkur in der Kolonnade — sie steht nur i«
den Prospekten — bedeutungsvoller als alle diese Ischl«
Attribute ist — beinahe hätte ich es vergessen: Ein Besm
bei „Zauner "

. Und so hätte ich das Beste — allerdings
Fragezeichen — nun doch Zuletzt genannt . „Zauner "

, da¬
ist eigentlich eine Konditorei , wie tausend andere aus d«
Erdkugel, eine nette , appetitlich saubere Konditorei mit vss
len beziehungsvoll teuren Süßigkeiten , kleinen Tischen, da ^
beängstigend nahe beieinander stehen, und freundlichen b»
dienenden Geistern, Hier trifft sich alles , was nach ID
kommt und zu Ischl gehört — und jeder will dazu gehöre«
— hier sitzt man vormittags , mittags , nachmittags und en
recht abends , man flirtet , spielt Rummy , klatscht , schwM
späht umher , man sieht und wird gesehen. Hier trifft ma>
auch die leichtere Hälfte des künstlerischenWien , seine Ope¬
retten - und Revue- Komponisten, bejahrte und jüngere , ab« ,
auch schon behäbige Librettisten , Opernsänger und Soubret¬
ten , Kritiker und andere verdrossene Schriftsteller. Jedch,
wird angestaunt , mancher angehimmclt , man hört beravO
schende Adjektiv« durch den Raum schwirren : Lehar ! Kat » ,
man ! Piccaver ! Die Niese! Da drüben sitzen sie , am näiW
sten Tisch ! Ist das nicht wundervoll ? Und man kann -" .ft
Hause davon erzählen ! ft

Das ist der „ Zauner "
. Hierher führen die Damen El"

elegantesten Dirndlkostüme und ihre teuersten SchmuckstEI
spazieren , hier verbringen sie ihren Sommer , hier leben
„ ihr Jschler Leben"

. Man hätte gute Lust , Satiriker zu wcr-l
den, aber eben hat sich der Himmel wieder ausgeheitert, w I
Sonne lacht, hinaus in den Wald , was geht uns das aü^
an ? Es gibt noch ein anderes Ischl!
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^seues vom Lage.
London weiß nichts von einer Uebereinstimmung.

Paris , 27 . August.
(Drahtloser Eigenbericht. )

Der Londoner Korrespondent des „E ch o d e P a r i s"
teilt auf Grund von Nachfragen an hohen englischen
Stellen mit , daß in London von einer Uebereinstimmung
mit Paris in der Frage der Truppenverminderung im
Rheinland nichts bekannt sei . Im Gegenteil widersprechen
die französische und die englische Auslegung der Artikel
428 bis 430 des Versailler Vertrages weit mehr denn je
einander.

A
Die französischen Rechtsparteien unzufrieden.

Paris , 27 . August.
(Drahtloser Eigenbericht.)

In reaktionären Kreisen ist man mit dem Ergebnis
des gestrigen Ministerrats unzufrieden , weil dieser keine Be¬
schlüsse zur Bekämpfung der Gefahren einer Aufstands¬
bewegung gefaßt hat . Man bedauert vor allem, daß sich
das Kabinett nicht für die Verhaftung des kommunistischen
Abgeordneten Vaillant -Couturier ausgesprochen hat , der von
den Rechtsparteien als einer der Urheber der Dienstag-
Ausschreitungen angesehen wird . Die kommunistische „Hmn-
nit6 " schreibt, das „Echo de Paris " könne seine Hetze in¬
mitten einer Arbeiterbevölkerung fortsetzen, deren Erregung
tagtäglich zunehme.

^

Gerüchte über einen Rücktritt Cecils.
Paris , 27 . August.

(Drahtloser Eigenbericht.)
Wie der Londoner Korrespondent des „ Echo de

Paris" mitteitt , werden als Ursache für einen angeblichen
UücktrMsentschlutzLord Robert Cecils ähnliche Gründe
angeführt, wie sie de Jouvenel zum Ausscheiden aus der fran¬
zösischen Völkerbundsdelegatton veranlatzten. Das Fehlen
einer offiziellen Nachricht über den Rücktritt Lord Cecils habe
nicht den Wert eines Dementis und könne im Gegenteil eher
als eine Bestätigung der Gegensätze zwischen Lord Cecil und
Chamberlain angesehen werden .

London, 27. August.

Zu den Gerüchten über einen Rücktritt Lord Cecils von
seinem Ministerposten weiß der diplomatische Korrespondent
der „Westminster Gazette" zu berichten : In informierten
Kreisen wird die Möglichkeit zugegeben , daß der Minister¬
präsident ein formelles Rücktrittsgesuch Lord Cecils erhalten
habe. Es sei aber wahrscheinlich , daß der Rücktritt erst zu
einem späteren und gelegeneren Zeitpunkt erfolgte. Die Ur¬
sache für ein Ausscheiden Lord Cecils aus dem Kabinett sei
in Differenzen zu suchen , die im Zusammenhänge mit der
kürzlichen Abrüstungskonferenz stünden. Nicht unmöglich sei
auch , daß Lord Cecils Auffassung über die Besatzungsver¬
minderung im Gegensatz zu derjenigen der übrigen Minister
stehe.

Immer noch Unruhen in Paris.
Paris , 27. August.

(Drahtloser Eigenbericht. )
Die Unruhen in Frankreich wegen der Hinrichtung Saccos

und Vanzeitis haben sich noch nicht gelegt. In Nizza ver¬
suchte gestern das Sacco- und Vanzetti-Komitee trotz des
polizeilichen Verbotes eine Kundgebung; die Demonstranten
wurden jedoch von der Polizei auseinandergetrieben, wobei
etwa 10 Personen verhaftet wurden . In einem Tanzlokal in
Juan -les-Ptns in der Nähe von Cannes wurde von bisher
unbekannten Tätern eine Bombe geworfen, wobei drei Per¬
sonen verletzt wurden.

Me Toten sm Mont Mssie.
Genf, 26. August.

Nach Meldungen aus Chamonix handelt es sich bei den
Opfern des gestrigen Eisenbahnunglücks am Mont Blanc
größtenteils um Touristen , um Engländer , Franzo¬
sen und Deutsche.

Die Zahl der Opfer hat sich nach dem Abschluß der Auf¬
räumungsarbeiten inzwischen auf 21 Tote und 34 Verletzte
erhöht . Die Namen der Toten konnten immer noch nicht ein¬
wandfrei festgestellt worden . Nach Mitteilung der Unter¬
suchungsbehörde befindet sich unter den Toten und Verletz¬
ten nur eine verschwindend geringe Anzahl von Deutschen;
die Mehrzahl der Toten sind Pariser und Engländer . Unter
den Toten soll sich ein Deutscher namens Dr . Josephi mit
Frau und Tochter befinden, jedoch steht eine einwandfreie
Identifizierung noch aus . Ebenso soll sich unter den Ver¬
letzten eine deutsche Dame befinden, aber auch dieses steht
noch nicht einwandfrei fest.

Die französischenBehörden haben sofort nach der Kata¬
strophe eine Untersuchung des Unglücks eingeleitet , bisher
konnte jedoch die wahre Ursache der Katastrophe noch nicht
einwandfrei sestgestellt werden . Allgemein besteht die Ver¬
mutung , daß die Bremsvorrichtungen der Lokomotive ver¬
sagt haben . Die Verwundeten sind in den umliegende«
Hotels und Hospitälern untergebracht worden.

Schwerer Sturm über der Ostsee.
Nach einer Meldung der Abendblätter aus Swinemünde

wütet über der Ostsee schweres Unwetter. Die Brücke von
Heringsdorf ist durch die hochgehenden Wogen stark beschädigt
worden. Die Rügen-Dampfer wurden in den Häfen zurückge¬
halten. Der Sturm hat eine Reihe von Telephon- und Tele¬
graphenanlagen beschädigt , so daß über den Umfang des am
Strande angerichteten Schadens zur Stunde noch nähere An¬
gaben fehlen.

Förderkorbunglück aus Zeche Altchaase.
Einer Meldung der Abendblätter aus Hattingen zufolge

ging auf der Zeche Altehaase plötzlich der Förderkorb nieder,
während im Schacht drei .Arbeiter mit den : Anbringen von
Schurlatten beschäftigt waren . Ein Arbeiter wurde in die Liefe
geschleudert und war sofort tot, die zwei anderen wurden
lebensgefährlich verletzt.

Todesopfer zweier Kurpfuscher.
Unter dem schweren Verdacht, einen verbotenen Eingriff

mit Todesersolg vorgenommen zu haben, wurden der In¬
haber und Leiter eines homöopathischen Heilinstituts. Pro¬
fessor Berget in Friedenau und Dr . Meinberg, verhaftet
Den Professorentitel will Bergel kurz vor der Revolution von
dem damaligen Herzog von Sachsen-Coburg-Gotha erhalten
haben, und zwar für angebliche Verdienste auf dem Gebiete
der Musik und Literatur . Außerdem will er die medizinische
Professur von einer amerikanischen Universität erhalten haben.
Sein Helfer, Dr . Meinberg, will von einer imaginären Uni¬
versität zum Dr . med . promoviert worden sein. Beide sind
wegen ihrer Kurpfuscherei seit langem von der Aerzteschast
Berlins bekämpft worden.

Wieder ein schweres Handgranatenunglück im polnischen
Heer.

Während einer Militärübung in der Nähe von Stanis-
lau ereignete sich gestern eine schwere Explosion, die auf Un¬
achtsamkeit bei einer Handgranatenübung zurückzusühren
war . Ein Offizier ging inmitten einer Abteilung Soldaten
derartig fahrlässig mit einer Handgranate um , daß diese,
während er sie in der Hand hielt , explodierte und ihn selbst
und einen neben ihm stehenden Soldaten in Stücke riß.
Außerdem wurden dabei 15 Soldaten schwer ver¬
wundet und mußten ins Krankenhaus transportiert
werden.

Riga, 26, August.
Wie aus Moskau gemeldet wird , haben verschiedene aus¬

ländische Organisationen bet der Sowjetregierung anläßlich
der Vollstreckung des Todesurteils gegen Sacco und Vanzetti
die Abschaffung der Todesstrafe in der Sowjetunion angeregt.
Die Sowjetregierung weist nunmehr daraus hin, daß die
Todesstrafe in der Sowjetunion als eine lästige aber
notwendige Maßnahme gelte , um die bestehende Ord¬
nung aufrecht zu erhalten. Insbesondere tritt die G .P .U.
für die weitere Beibehaltung der Todesstrafe ein. Die Er¬
schießung der Generale Annenkow und Dessinow fei notwendig
gewesen , weil diese - seinerzeit zahlreiche Kommunisten er¬
schossen hätten. Die Klassendiktatur verlange die Ausrecht-
erhältung der Todesstrafe. Sie würde sich erübrigen, sobald
sich die Bevölkerung restlos zu der bestehenden Ordnung be¬
kannt habe.

„Mede ües ?»«<rren ftüsnnes ^ .
Berlin , 26 . August.

Unter dieser Ueberschrist nimmt die Nationalliberale
Korrespondenz , der Pressedienst der Deutschen Volkspartei,
zu dem Flaggenstreit mit den Hoteliers Stellung . In dem
Artikel wird zum Ausdruck gebracht, daß die Deutsche Volks¬
partei für die verfassungsmäßigen Farben des Reiches stets
Achtung gefordert habe . Sie sei aber nach wie vor der An¬
schauung geblieben, daß , so lange ein Ausgleich zwischen
beiden Lagern im Flaggenstreit nicht geschaffen ist , es jedem
Privatmann überlassen bleiben müsse , sein Haus nach seiner
Herzensneigung Zu beflaggen . Das gelte am Verfassungs¬
tage wie an anderen Tagen auch für Hotels und Bank¬
häuser , die ja noch keine amtlichen Gebäude seien. Etwas
anderes sei es natürlich , wenn aus einem Hotel aus irgend¬
einem offiziellen Anlaß das Sternenbanner gehißt werde.
Dann gebiete der Takt, daß auch die verfassungsmäßigen
Farben des Reiches gezeigt werden . Aber auch hierin könne
ein Zwang nicht auferlegt werden , denn gesetzliche Bestim¬
mungen dieser Art gebe es nicht und habe es auch nicht im
alten Reiche gegeben. Die Frage der Reichsflagge sei keine
Berliner und auch keine preußische Angelegenheit , ihre Re¬
gelung müsse vom Reich aus erfolgen. Deshalb sei es über¬
flüssig gewesen, daß Ministerpräsident Braun aufsorderte,
seitens der preußischen Ministerien und ihrer offiziellen
Vertreter , die nicht schwarz-rot-gold flaggenden Hotels zu
boykottieren. Herr Braun hätte besser getan , wenn er vor
diesem Schritt den Reichskanzler benachrichtigt hätte . Der
Artikel schließt damit , daß keine Liebe, auch nicht Liebe zu
den neuen Farben , sich einprügeln lasse. Die Klugheit sollte
allen amtlichen Stellen sagen , daß es besser sei , den Streit
ruhen zu lassen und einer langsamen gesunden Entwicklung
zu trauen , die zu nationaler Disziplin und gegenseitiger
Duldung führen müsse.

Die polnische Regierung wird des Mordes
an Zagorsli beschuldigt.

Die „ Rzeozporpolita" gab gestern abend ein Extrablatt
heraus , das die polnische Regierung beschuldigt , den verschol¬
lenen General Zagorsli im geheimen beiseite ge¬
brach t Zu haben. Nach dieser Anschuldigungsoll der General
bei seiner Ankunft in Warschau von Pilsudskts Adjutanten
in einem zweiten Auto entführt worden sein , während in
dem anderen Auto, aus dem angeblich der General später
in der Stadt ausgestiegen sein soll , sich eine dem General
ähnliche Person befunden habe. Das Extrablatt , das in War¬
schau die größte Sensation hervorgerussn hat, ist kurz nach
Erscheinen beschlagnahmt worden.

Wettersturz in Tirol.
Aus ganz Tirol wird ein Wettersturz gemeldet. Nach

schwerem Gewitter in der Nacht waren die Berge bis zum
Wald hinunter mit Neuschnee bedeckt . Die Flüsse führen
Hochwasser.

Erinnerungenan Simrock.
(Zum 125 . Geburtstag , 28 . August. )

Als einer der bekanntesten Sänger des Rheins und als
einer der einflußreichsten Wiedererweüer des deutschen
Altertums lebt Karl Simrock in unserm Gedenken fort , und
gern erinnern wir uns bei der 125. Wiederkehr seines Ge¬
burtstages des kerndeutschen Mannes , dessen Name für
immer mit der Neubelebung altdeutscher Poesie und der
Verherrlichung des „deutschesten Stromes " verknüpft ist.
In seiner Vaterstadt Bonn , an deren Universität er als
einer der ersten Studenten zu Füßen Ernst Moritz Arndts
und August Wilhelm Schlegels saß und dann selbst viele
Jahrzehnte lang als Professor lehrte , erinnert sich noch
mancher aus seiner Jugendzeit des verehrten Mannes,
dessen hagere , hochgewachsene Gestalt allbekannt war . Aus
diesen Erinnerungen seiner einstigen Schüler , die bei der
Enthüllung seines Denkmals in Bonn gesammelt wurden,
ersteht ein lebendiges Bild des Lehrers und Sängers . In
einem unglaublich langen Rock wandelte er jeden Morgen
vor acht Uhr mit langen Schritten zur Hochschule ; er kam
dann gewöhnlich aus der Messe , denn trotz seines politischen
Freisinns , der ihm 1848 seine juristische Laufbahn gekostet
hatte , war er als echter Rheinländer ein guter Katholik.
Seme Hörer jammerten über die frühe Stunde seines
Kollegs, denn sie konnten sich nicht ausschlafen und saßen
oft arg verkatert in den Bänken . Im Winter war es in dem
Horsaal auch furchtbar kalt, denn Simrock, der auf Abhär¬
tung hielt , fror nicht, zumal er durch seinen langen warmen
Nock besser geschützt war als die Studenten , die in modernen
kurzen Jacketts erschienen.

drls Professor befleißigte sich Simrock der strengsten
Sachlichkeit; er „ließ den Dichter zu Hause"

, wie er selbst
sagte. Aber in der Tiefe seines Herzens lag ihm mehr an
seinem Dichterruhm als an dem weit verbreiteten Ruf , den
er sich als Gelehrter und Herausgeber so vieler alter Dich¬
tungen erworben hatte . Erwies sich ein Student , der ihn
besuchte , als bewandert in seinen poetischen Werken, hatte
er gar das große Epos gelesen, das „Amelungenlied "

, in
dem Simrock mit Recht den Höhepunkt seines künstlerischen
Schaffens sah , dann konnte er einer freundlichen , ja herz¬
lichen Aufnahme gewiß sein. Es schmerzte ihn , Laß er als
Dichter weniger anerkannt wurde , daß manche seiner Lieder,
wie das bekannte „An den Rhein , an den Rhein , zieh' nicht
an den Rhein " oder das populäre „Mein Herz das ist ein
Bienenhaus "

, als Volkslieder gesungen wurden , ohne daß
man noch seinen Namen wußte . Zu seinen Schülern stand
er in einem patriarchalischen Verhältnis , sie durften ihn
stets in seinem Arbeitszimmer aussuchen. Da saß er denn

vor seinem Schreibtisch, die lange Pfeife in der Hand , der
er blaue Wölkchen entlockte , spartanisch einfach in seiner
Kleidung ; ebenso einfach war die Einrichtung der Studier¬
stube, deren einziger Schmuck in einer Galerie von Pfeifen
bestand. Gemüüich plauderte er mit fernen jungen Be¬
suchern, gab ihnen gute Ratschläge und ließ manch Helles
Licht eines guten Humors aufblitzen. Kam einer aus Hei¬
delberg , dann fragte er ihn sicher , wie Holtzmann über diese
oder jene germanistische Streitfrage dächte, und in der
Regel gab er dann unverhohlen seiner gegenteiligen Ansicht
Ausdruck, denn der Heidelberger Germanist war sein „ in¬
timster Feind "

, mit dem er in jenem „Heldenzeitalter " der
deutschen Philologie manchen grimmen Strauß ausfocht.

Eine Goethe-Feier auf dem Brocken . Am 10 . Oktoberd . I.
wird zur Erinnerung an die erste Brockenbesteigung
Goethes vor ISO Jahren eine Feier aus dem Brocken statt¬
finden, bei der Professor Dr . Hecker vom Goethe- und
Schiller-Archiv in Weimar die Festansprachehatten wird . Paul
Wieke vom Dresdener Staatstheater wird Goethesche Verse
vortragen . Am alten Wolkenhäuschenwill man eine Plakette
mit einem Bildnis Goethes aus dem Jahrs 1777 anbringen.

Bedmnen-Zeitrmgen. Transjordanien , das romantische
Land der Beduinen, wird jetzt allmählich auch immer mehr der
Zivilisation erschlossen . Ein Zeichen dafür sind die zwei Zei¬
tungen, die kürzlich hier gegründet wurden . Die Namen der
beiden Blätter lauten : „Gesirat el 'arab" und „Esch scharpije " ;
das erstere ist die „Arabische politische , ökonomische , juridische
und pädagogische Zeitung"

, das zweite ein rein politischesOr¬
gan der Volkspartei, die für den Emir Abdallah eintriit . Die
Redakteure sind vorhanden, die Zeitungen erscheinen , aber ihre
Verbreitung stößt , wie in der „Literarischen Wett" berichtet
wird , auf gewisse Schwierigkeiten, denn die Kunst des Lesens
ist in diesem Lande noch wenig verbreitet und die Beduinen
aeben ihre Lieder nach alter Ueberlieferung noch immer lieber
Mündlich weiter, als daß sie sie im Feuilleton abdrucken lassen.

Wieviel Autos gibt es in der Welt? Rach einer ameri¬
kanischen Statistik gibt es zurzeit annähernd 28 Mil¬
lionen Autos auf der Erde, Lastautos eingerechnet . Von
diesem beträchtlichen Bestand besitzen die Vereinigten
Staaten von Nordamerika allein mehr als 22 Millionen
Wagen In weitem Abstand folgt dann England mit einer
Million, welcher Zahl Frankreich und Kanada mit
891000 und 826 918 Wagen ziemlich nahekommen, während
Deutschland mit 319000 Wagen noch hinter Australien
siebt . Argentinien besitzt mehr als 200000 Wagen, und
Italien und Spanien bilden mit je annähernd 140 000 Wagen
den Schluß der für die Zusammenstellung in Betracht gezoge¬
nen hauptsächlichsten Staaten . Rußland , das in der Zusam¬
menstellung nicht berücksichtigt ist, dürste einen ganz unbedeu¬
tenden Wagenbestandhaben.

Eins gewöhnliche Pflanze, die man mii dem
Leben bezahlt.

„Beim Pflücken von Edelweiß ist ein Tourist abge¬
stürzt" . Diese Nachricht wiederholt sich in jedem Sommer
mehrfach, und auch in diesem Jahre wieder sind zahlreiche
Unglückssälle aus den Alpengebieten gemeldet worden , die
durch die Suche dieser Pflanze verursacht wurden . Das
Edelweiß ist nun einmal das Sinnbild der Alpinistik, ist der
Ehrgeiz vieler Bergsteiger , obwohl das Streben , die weiße
Blüte grade auf den höchsten Gipfeln und an den schwierig¬
sten Stellen zu pflücken , höchst ungerechtfertigt ist . Auf die
Sinnlosigkeit des Edelweißsuchens macht der bekannte eng¬
lische Alpinist H . Challinor James in einer Zeitschrift auf¬
merksam. „Das Edelweiß ist tatsächlich überhaupt keine
Alpenpflanze "

, schreibt er , „ es wächst im Orient in großen
Mengen und ist auf den russischen Steppen eine gewöhnliche
Wiesenblume. Die Art , die in den Alpen ihre Heimat hat,
blüht nicht nur auf Felsabhängen und hohen Gipfeln , son¬
dern auch auf den niederen Matten und sogar auf den
Dächern der Häuser . Bei dem Winzerfest, das kürzlich in
Vevey stattfand , bildete Edelweiß den Hauptschmuckvieler
Fenster . Aber obwohl Edelweiß so leicht zu erlangen ist,
bildet es doch noch immer das Phantom , dem junge Alpi¬
nisten nachjagen und dessen Erreichung sie mit dem Leben
bezahlen . Als Beispiel dafür sei eine kleine Geschichte von
einem jungen Engländer erzählt , der sich in den Kopf gesetzt
hatte , seiner Braut einen Strauß dieser Blumen zu Füßen
zu legen ; er sicherte sich das Geleit eines tüchtigen Führers
und stieg nach einem Fleck empor , wo es Edelweiß geben
sollte. Nach vielen Stunden angestrengten Steigens langte
man glücklich an und fand — nichts . Der Engländer machte
dem Führer Hans bittere Vorwürfe , daß er nicht ein paar
Stengel der Pflanze in der Tasche mitgebracht habe , wie
das tüchtige Führer für solche Fälle tun . Nach einem gefähr¬
lichen Abstieg langte man mit leeren Händen unten an , und
der junge Mann wurde von der Gesellschaft mit Spott und
Hohn überschüttet, von seiner Braut mit Verachtung be¬
straft . Während er so wie ein begossener Pudel dasaß , er¬
schien ein Kellner und stellte einen hübschen Strauß voll
Edelweiß auf den Tisch vor seiner Braut . „Ach"

, sagte diese
freudig errötend . „Ich dachte mir 's ja gleich , daß Du die
Blumen nur versteckt hattest. „Aber ihr Lächeln verschwand,
als sie eine kleine Karte an dem Strauß sah mit den Worten:
„Mit den Empfehlungen der Direktion zum Mitnehmen . "
Als man den Hoteldirektor wegen dieser Aufmerksamkeit
befragte , sagte er : „Da ist doch nichts dabei . Wenn Sie
Edelweiß haben wollen , bestellen Sie es nur beim Kellner,
es wächst doch so viel davon auf dem Dach. "'
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LaMstlmter.
Eröffnung

der Spielzeit 1927/28
Dienstag , den 30.

Aug ., 7Z4 —SA1 Uhr:
1 . Anrecht , „Barbier
von Bagdad ." Kom.
Oper von Cornelius.

Mittwoch , den 31.
Aug . . 754 —1054 Uhr:
2. Anrecht , „Herodes
und Mariamne ." —
Tragödie v . Hebbel.

Donnerstag , d. 1.
Sept . , 754 bis nach
10 Uhr : 3. Anrecht,
„Zar und Zimmer¬
mann ." Kom . Oper
von Lortzing.

Freitag , 2. Sept -,
754 bis gegen 10 U . :
4. Anrecht , Abschied
Cl . Schubert . „Ein
besserer Herr ." Lust¬
spiel von Hasencle¬
ver.

Sonnabend , d . 3.
Sept ., 754 —1054 U . :
Freie Volksbühne,
„Herodes und Ma¬
riamne ." Tragödie
von Hebbel.

Sonntag , 4. Sept .,
754 —954 Uhr : Außer
Anrecht , „Barbier v.
Bagdad ." Komische
Oper von Cornelius.

MMeW
Lebenskameraden

w . evg ., eins , ansehn
ltch. Fräulein , 30 I .,
mitten . (Aussteuer z.
T . vorh .) , mit g . All
gemein - und Herz .-
bildg . Tücht . Haus¬
frau , wch- gemütlich.
Heim sch . k. Werte
Zuschriften unter A.
K . 1927 postlagernd
Wilhelmshaven.

6ssckmackvolls Sü ^ sr - Kskmu n «,

Kukistkis .r-! c ! ! g.
Oarl 6. Oliekem

von Frau A . Meyer , Marienstr . 4.
Krnndl . Unterricht im Schnittzeichnen
Zulchn . und Ans . für den eigenen Bedariinkl . Unterkl . Spezial - Zuschneide - F-ach-kurie für den Beruf.
Wiederbeginn des Unterrichts am 2. Sept

U. lisnsikügiekss
ZZABSSssLZ
VssSWM

DsdnkvLsturrL « 6

Lill vom 27. wurmst bis vornnLsiebh-
liob aw 15. Loxtswber

verreM
Hasssnärritlicbs VsrtretvNF (I .onks-
nnä Ortskrankcnkasss Llsiictli ) clnrek

äis Llsilötbsr ^ cr ^ts.

Vss - WUNNKAGT
Looüsnmsso

Lerlodustgs - Anzeigen.

Ibrs VsrlobunA xsbcn bekannt

k^ Iai - ikiL Zei ^ üiis

k̂ i
' iecll ' ic ^ ^ iüsclisn

Wsslsobolt , Rinnst 1927

LerniWiMW - Anzeigen.

Statt Karten
Ihre Vermählung geben bekannt:

KMMMWWNWÄ
Hertha geb . Harms

Oldenburg , den 27. August 1927
Jnsanterieweg 27

Mes - Anzelgen.

Müsuviirs , Tsc -Mvx , 25. Ln ^. 1927
Ilsutk nachmittag 5 17kr vnräs

! meine liebe l^ran . meine liebe Pock-
! tsr , unsere gute Lebvestsr , Lckvä-
i gsrln nnä Dante

MNL » LS
geb . drlmm

von ikrsm sck 'kvsrsn l .eiclsn änrek
einen sanktsn Dost erlöst

In tieke-r Dransr
Nvrzmis kkslNsrs
W «. LlssKorv Srkmm

nebst L-Ngskörigen
Lesräignng Uontag , äsn 29. ^ .ug .,

morgsns8 /̂sI7kr . ant ' äsmOsrtrncisn-
kirebkok , vom Dransrkauss Oksnsr
Okanssss85 . VorbsrDransranciaebt

Osoolinsnsi ' El, 25 . Huxust 1927
Heute versebisä xlöt ^ Iick nnä

nnsrvartet weine innixstAsIisbte,
trensorAencie Untter , weine iiel >e
Doebter , Lobn ŝster , Lckva ^ erin
nnä Dante

xsb > Lantser

iw Hier von 48 .labren.

In ticlsr Draner

Luslsv Loliünbsvn
nsbst Fngskünlgsn

Oie Leeräigung ünäet aw Non - i
tag , äew 29 . August 1927 , nacb-
wittaZs 4 ilkr , auf äew Driväbof
Oarobnensiei statt.

ZMsWNNUN.
Dur die herzliche Deisnabwe beim Vor¬

inste unseres kleinen 6unter saLon vir
bierwit allen nnssrn

Iisfiüc ^ stsn Oaiik

w . Wüorlsmsnn un6 Drau
^ vsostsn - VIclonburg
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Sechzig Fahre ELicilienschule.
Festakt im Turnsaal . — Stiftung eines Banners.

, ' L . Oldenburg , 27. August.

^ Maggenschmuckvor dem Schulgebäude am Haarenufer
Z gab schon rein äußerlich zu erkennen, daß die Schule einen

Festtag hatte . Schülerinnen im Feiertagskleid , ehemalige
Schülerinnen der Anstalt , das Lehrerkollegium, frühere Leh¬
rer , die Leiter der hiesigen Schulen, Vertreter der Behörden
versammelten sich um 10 .30 Uhr im Turnsaal , der mit Tan-

' mengrün und Lorbeer festlich geschmückt war . Unter den
! ^ ( Gästen sah man Geheimrat Tappenbeck, Oberbürgermei-
A l ster Dr . GoerliH, Bürgermeister Fimmen, den Präsi-

, ! denten des Oberkirchenrats Dr . v . Tilemann, Geheim-
1 ! ! rat Schumacher u . a. Nach einem von Herrn Linde-

m a n n gespielten Harmonium -Vorspiel (Präludium und
l Fuge G-Dur von I . S . Bach) sang der Chor unter seiner
j Leitung sehr eindrucksvoll „ Singet dem Herrn ein neues

>
j Lied" von Bernh . Klein. Dann nahm
i Oberstudierrdirektor vr . Poppendiek
das Wort zu einer Festrede. Er ging davon aus , daß das
diesjährige Sommerfest der Schule, das für heute geplant
war , aber durch die Launen des Sommers leider ins Wasser
gefallen sei , eine besondere Note dadurch erhalte , daß mit
Beginn des neuen Schuljahres 60 Jahre vergangen seien,
seitdem die Cäcilienschule als städtische höhere Mädchcn-
schule erstand, des weiteren dadurch, daß der Verein ehe¬
maliger Schülerinnen seiner Verbundenheit zu der alten

^
' Schule durch Stiftung eines Banners beredten

K Ausdruck geben wolle. Das Kollegium habe daher beschlos-
N sen , dem eigentlichen, nun leider verschobenen Feste als

Auftakt eine schlichte Feier vorausgehen zu lassen. Redner
. hieß alle Gäste herzlich willkommen und ging dann ein-

^ gehend auf die Geschichte der Schule ein. Mit warmen
Worten gedachte er der früheren Direktoren , des Direktors

! stWöbcken, der drei Jahrzehnte lang die Schule führte,
oes langjährigen Direktors Beumelburg und seines
Vorgängers , Direktor Spanuth, in dessen Amtszeit die
größte äußere und innere Entwicklung fällt . Redner ging

) des weiteren aus den Ausbau des höheren Mädchenschul-
( Wesens in Oldenburg näher ein. Aus seinen Ausführungen

.> ^ einige Kernsätze:"
^ „Jede Begabungsrichtung kommt in den beiden Schwe¬

steranstalten zu Recht, vornehmlich dann , wenn die Helene-
- Lange -Schule ihre Endgestalt erreicht haben wird . Die

Raumfrage sieht einer großzügigen Regelung entgegen.
Für die Anforderungen , die an eine gute, innere Aus¬
stattung und Lehrmittel zu stellen sind, wie für die Weiter¬
bildung der Lehrkräfte, hat die städtische Verwaltung stets

) ' volles Verständnis gezeigt So ist es mir denn ein Bedürf-
E nis und eine Freude zugleich , der Stadt für alles , was von
! ihrer Seite in den 60 Jahren des Bestehens unserer Schule
S zu deren Nutz und Frommen geschehen ist , den tiefgefühlten
I Dank der Schule auszusprechen. Wenn ich Sie , sehr geehrter

Herr Oberbürgermeister, als den berufenen Ver¬
treter unserer Stadtverwaltung , bitte , diesen Dank entgegen-

Z . zunehmen, der allen denen gilt , die in sechs Jahrzehnten
L sich um das Wohl der Schule bemüht haben , und unter
V A denen ich den langjährigen Leiter der Geschicke unserer
E A Stadt , den anwesenden Herrn Geheimen Oberregierungsrat
s A Tappenbeck, besonders herausheben darf , so bitte ich
1 ^ zugleich Sie , wie auch Herrn Bürgermeister Fimmen,
E > als die warmherzigen Förderer der Bildungsinteressen un-
ß serer Jugend , diesen Dank persönlich entgegenzunehmen.
2 In ihrer persönlichen Einstellung sowohl Wie in dem über-
8 aus wohlwollenden Verhalten der Stadtverwaltung in den
ß verflossenen Jahrzehnten sowohl wie in unseren Tagen
I sehe ich, Wohl mit Recht, die Gewähr , daß die Schule auch
I in der Zukunft auf Förderung durch die Stadt wird rechnen
8 können.
I Können wir somit, wie mir scheint, einer gesunden
H Weiterentwicklung des höheren Schulwesens für die weib-
Z liche Jugend in unserer Stadt dankbaren Herzens und be-
I ruhigt entgegensehen, so kann ich mir doch nicht versagen,

aus einige Erscheinungen hinzuweisen , die gerade in der
rapiden und vielgestaltigen Art der Entwicklung unseres

Schulwesens begründet liegen und nicht ganz ohne Gefahr
für die Erreichung der gesteckten Ziele sind. Es hat den
Anschein, als ob das Berechtigungsunwesen , das den Kna¬
benschulen das Atmen erschwert, sich leider auch aus die
Mädchenschulen überträgt , als ob gewisse Bildungsgrade
nur wegen der an sie geknüpften Berechtigungen erstrebt
werden . Wie für jede Schule, und gerade auch für die
Mädchenschule, einerlei welcher Art , der Grundsatz ener¬
gisch festgehalten werden muß , daß nicht äußere Zielsetzun¬
gen und Berechtigungen, sondern die Krastbildung
der Persönlichkeit das Hauptziel aller unterrichtli-
chen und erziehlichen Arbeit der Schule ist und bleiben muß,
damit insbesondere das weibliche Geschlecht nicht auch dem
Fachmenschentumund Strebertum verfällt , so sollte auch das
Elternhaus an dem Grundsatz feschalten, daß jede Bildung
zunächst nur um ihrer selbst willen erstrebt werden muß.
Das Elternhaus sollte sich bei der Wahl des Bildungsgan¬
ges seines Kindes nicht von Vorurteilen und Nützlichkeits¬
gründen leiten lassen, sondern allein von dem Gesichtspunkt,
ob der gewählteBildungs gang der Wesens¬
art des Kindes angepatzt ist , ob er geeignet ist,
in dem Kinde die vorwärtstreibenden und wertvollen Kräfte
zu wecken , es heranzubilden zur gefestigten, kraftvollen Per¬
sönlichkeit. Freilich wissen wir gar Wohl, daß wirtschaftliche
Gründe oft stärker sind als ideelle, sehen aber auch die gro¬
ßen Gefahren , die Härten , die in einer allzu leichtherzigen
Entscheidung über den Bildungsgang liegen . Nichts ist für
den Menschen verhängnisvoller , als wenn er gegen seine
innersten Neigungen in einen Beruf gedrängt wird , den er
nur in stetem Kampf mit sich ausfüllen kann , einem Kampf,
der seine besten Kräfte brachlegt. Es ist zweifellos eine der
ernstesten und schwersten Aufgaben aller an der Erziehung
eines Kindes beteiligten Kräfte , die Wesensart im Kinde zu
erkennen und ihr durch Wahl des Bildungsganges und
später des Berufes gerecht zu werden . Denn „Art geht
vor Kunst " .

Eine zweite Gefahr für die Entwicklung des Bildungs¬
wesens unserer weiblichen Jugend war , daß es bis zum
Jahre 1908 nicht gelungen war , der höheren Mädchenschule
einen eigenen selbständigen Charakter zu geben. Es war
nicht zu vermeiden und wohl auch eine Folge der falsch ver¬
standenen Gleichberechtigungsbestrebungen unserer Frauen¬
welt , die vielfach nur unter dem engen Gesichtswinkel der
Konkurrenz gewertet wurden , daß auch die Weiterentwick¬
lung seit 1908 in zu enger Anlehnung an das Bildungs¬
wesen der männlichen Jugend vor sich ging . Aufgabe der
letzten 20 Jahre hätte es sein müssen, in stärkerem Maße als
geschehen und zielbewußter neben der Hebung und Weitung
der Bildung an sich den b e so n d er e n L h a r a k t e r un¬
serer Mädchenschulen zu entwickeln. Diese Doppelaufgabe:
einmal die Hebung der Bildung und daneben die Heraus¬
kristallisierung der besonderen eigenen Art der Mädchen¬
bildung , litt aber unter der Spannung , in der das gesamte
Bildungswesen , auch das des Knaben , in jener Zeit sich
befand.

Die starke Entwicklung der Technik hatte an die Schicken,
die ja auch wie jeder andere Organismus den Bedürfnissen
der Zeit sich anzupassen haben , die Forderung gestellt , die
mathematisch - naturwissenschaftlichen Fä¬
cher wegen ihrer steigenden Bedeutung als Kulturgüter und
wegen des rapiden Fortschritts in ihren Arbeitsgebieten in
wachsendem Umfange, sodann wegen des in ihnen liegenden
eigentümlichen Bildungsgehaltes auch von ganz neuen Ge¬
sichtspunkten zu betreiben.

Man hatte seit Jahrzehnten , nicht mit Unrecht, der
Höheren Schule den Vorwurf gemacht, daß sie w e s e ntl i ch
intellektuell eingestellt sei und ihre erziehlichen
Aufgaben zu sehr in den Hintergrund rücke . Dazu trat schon
lange die Forderung , die Schäden der immer einseitiger d i e
Pflege der Geisteskräfte betonenden Aus¬
bildung des jungen Menschen durch planvolle
körperliche Ertüchtigung abzuwehren, eine Forde¬
rung , die nach dem unglücklichenAusgang des Krieges unab-

! weisbare Pflicht und stärker als jede andere betont würde.

So entstanden denn in allen deutschen Gliedstaaten Reform¬
pläne , leider Zu einer Zeit , in der auch in anderen Lebens¬
fragen in Deutschland der Kamps entbrannt war . Wir be¬
fanden uns in einer Kulturkrise : In der Wissenschaft halten
sich Umwälzungen angebahnt , deren Auswirkungen noch
heute nicht übersehen und ebenso leicht über- wie unterschätzt
werden können. In der Kunst rang die zerrissene Seele ver¬
geblich nach Ausdruck. In Fragen der Weltanschauung und
Lebensgestaltung traf nacktester praktischer Materialismus
und Sittenzerfall aus die in göttlicher Sehnsucht nach Er¬
kenntnis und Erlösung ringende geängstigte Seele.

Erfuhren somit manche der Reformpläne , insbesondere
auch die preußischen Richtlinien , mancherlei berechtigte Kritik,
so können wir das , von unseren Oldenburger Lehr-
Plänen zum Glück nicht aussagen . Sie sind entstanden
einmal aus der Notwendigkeit, das gesamte, in den letzten
beiden Jahrzehnten so außerordentlich augewachsene und
differenzierte höhere Schulwesen des gesamten Oldenburger
Landes erstmalig zusammeusafsend zu beordnen, sie sind fer¬
ner entstanden in folgerichtiger Auswertung der schon lange
sich geltend machenden Reformbestrebungen, in enger Anleh¬
nung an das bewährte Alte, sie sind schließlich entstanden in
steter Zusammenarbeit der Behörden mit den Lehrkörpern
der einzelnen Schulgattungen.

Das offiziöse Geleitwort , das in den Zeitungen des
Oldenburger Landes erschien , sagt darüber aus:

„Wer die neuen Lehrpläne durchlieft, der wird fftrden,
daß der Unterricht jetzt in noch höherem Maße bewußt auf
die Verhältnisse und Bedürfnisse des Lebens der Gegenwart
eingestellt ist, freilich nicht in dem gewöhnlichen Nützlichkeits¬
sinne, sondern unter dem Gesichtspunkt einer lebens¬
nahen Allgemeinbildung. Darunter ist nicht ein
enzyklopädisches Wissen um tausenderlei Dinge zu verstehen,
sondern eine möglichst allseitige Entwicklung des
jungen Menschen nach den verschiedenenihm
verliehenen Gaben , die Grundlegung zu
einer in sich gefestigten , harmonischen Per¬
sönlichkeit ."

Die Erziehung des jungen Menschen zu einer in sich
gefestigten, harmonischen Persönlichkeit, das ist also künftig
das Ziel einer jeden höheren Schule, es ist daher im wesent¬
lichen ein erziehliches.

In längeren Ausführungen verbreitete sich Redner des
weiteren darüber , wie dies Ziel erreicht wird . „Der Unter¬
richt soll vorwiegend Arbettsunterrtcht , nach den preu¬
ßischen Richtlinien gar grundsätzlich Arbeitsunterricht
sein. Man darf aber keine Methode zum Dogma erheben.
So viele Wege nach Rom führen , so viele Methoden gibt es.
Der Lehrer hat über ihr zu stehen und nicht umgekehrt. Die
Methode muß der unmittelbare Ausdruck der Lehrerpersön¬
lichkeit sein. Nur auf das Eine kommt es an , daß ein
lebensvoller Mensch da ist , der die Kraft hat , jugendlich
schlummerndes Leben zu erwecken .

" Mit warmen Worten
unterstrich der Redner die Notwendigkeit der Zusam¬
menarbeit zwischen Schuleund Elternhaus.

Es gilt , den Mädchenschulen das ihnen zukommende
Gepräge zu geben, den Lehrgang und die Erziehungsarbeit
auf die besondere Eigenart des weiblichen Wesens abzu¬
stimmen. Lassen Sie mich nur einen Zug herausgreifen:
Wir müssen suchen , Grundtriebe der weiblichen Natur , das
Versenken ins Einzelne , das Verweilen beim Kleinen , zu
bewahren vor der Entartung zu kleinlicher Schwäche und
hinaufzuentwickeln zu den Haupttugenden des Weibes , zu
der Hingebesähigkeit und all der reichen Kraftentfaltung,
die wir Mütterlichkft nennen . Das kann nur in harmoni¬
schem Zusammenwirken von weiblichen und männlichen
Lehrkräften geschehen.

Leider gestattet es der Raum nicht, näher auf die hoch¬
interessanten Ausführungen des Redners einzugehen. Nur
einige Hauptsätze des Vortrages konnten wiedergegeben
werden.
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OberbürgerMsistsr Vn . Gosrlitz
führte aus , daß 60 Jahre an sich keine lange Zeit seien, ge¬
messen an der Geschichte unserer Stadt , die in einem Jahr¬zehnt eine 600jährige Periode umfasse . Aber für die Ge¬
schichte einer Schule stelle sich ein solcher Zeitabschnitt an¬ders dar . Drei Generationen habe die Schule nun schondas geistige Rüstzeug fürs Leben vermittelt . Das höhereSchulwesen habe in den letzten Jahren in unserer Stadteine gewaltige Entwicklung genommen. 1923 betrug die
Zahl der akademisch gebildeten Lehrer 83 , heute sind es
schon 47. Der Aufstieg ist kennzeichnend dafür , wie der
Drang weiter Kreise auf höhere Bildung gerichtet ist . Eine
Schule, die sich in steigender Entwicklung befindet, muhmehr Raum haben . Raumnot ist allenthalben zu kon¬
statieren , bei den Behörden , in bezug auf Wohnungen . Das
stellt Probleme für die Zukunft , die zu lösen sind. Es seieine Tragik , daß die finanziellen Möglichkeiten so stark be¬
schnitten seien. Redner wünscht der Cäcilienschule, daß es
gelingen wird , der Raumnot abzuhelfen, und daß es bei der
Feier des vollendeten siebenten Jahrzehnts möglich seinwird , des Tages in anderen Räumen zu gedenken.

BrmrrerübergaLe.
Frau Minister Stein führte etwa folgendes aus:
Im Namen des Vereins ehemaliger Cäcilicn-

schülerinnen sage ich unfern Dank für die Einladung zudieser bedeutsamen Veranstaltung . — Wenn irgend jemand,
so sind wir alten Schülerinnen es , die das Jubiläum un¬
serer Lieben Schule mit Dankbarkeit und Freude feiern . —
Denn die Geschichte der Anstatt ist zu einem Teile unsereeigene Lebensgeschichte, und wir wissen am besten zu zeugenvon den Leistungen der alten Cäcilienschule und von ihrer
allmählichen Entwicklung zu der stattlichen und vielver- !
zweigten Anstatt , die jetzt unsere Schwestern, unsere Töchter xund Enkelinnen behütet und ausbildet . — Und wie wir in j

L 'KUMEL- LsWx 'eVVEKßUS-
Am 3 . Oktober tritt der Oldenburger Landes¬

lehrerverein zu seiner diesjährigen Hauptver¬
sammlung in der . .Union " zusammen, zu der etwa
700 Lehrer in Oldenburg erwartet werden . Die Tagung er¬
hält ihre besondere Bedeutung durch ein Referat des Vor¬
sitzenden des Deutschen Lehrervereins , Wolfs -Berlin , derüber die allgemeine schulpolitischeLage sprechen und dabei
auch die vielumstrittene Frage des neuen Reichsschulgesetz¬
entwurfs berühren wird . Außerdem soll für die Tagungein bekannter Hamburger Pädagoge als Redner gewonnenwerden . Im Mittelpunkt der Erörterungen dürfte der
Reichsschulgesetzentwurf stehen und die Stellung,die das oldenburgifche Staatsmimsterium durch seinen Ge-
sandschaftsrat im Reichsrat dazu einzunehmen gedenkt.

-L
* Personalien . Der Rechtskandidat Aug . Gerh . Frels in

Nordermoor ist zum Referendar ernannt worden . — Der
dem Amte Oldenburg vom 1 . September d . I . ab zugewie¬
sene Referendar Carstensist ermächtigt, den Amtshaupt¬mann in Verhinderungsfällen zu vertreten.

* Hilde HeWerg, bisher jugendliche Heroine am Lan¬
destheater , wurde für die kommende Spielzeit als erste
Heldin an das LandesHeater Rudolstadt i . Th . verpflichtet.^ Anläßlich des 75. Geburtstages von Geh. Rat Funch-
Loy hat der Vorstand der Landwirtschaftskammer seine
Glückwünschedurch den Vorsitzenden der Kammer , Geh. Oek .-
Rat FelLhus, das Vorstandsmitglied Oek .-Rat Cor¬
nelius und den Direktor der Kammer , Professor Dr.
Khuen, übermitteln lassen. Die Herren haben Herrn Geh.'Rat Funch für seine Verdienste um die olderlburgische Land¬
wirtschaft das Ehrenkreuz der vereinigten o l-
denbur gischen Kammern überreicht.

Die Gesellenprüfung im Putzmacherinnen-Handwerk
bestand MilaRöseler von der Firnia H . C . F . Lammers,im theoretischen und im praktischenmit dem Prädikat recht
gut.

* Ein schwerer Unglückssall ereignete sich gestern auf
der Baustelle Reiherholz -Hude zu. Der bei der Firma Fix L
Söhne beschäftigte Arbeiter Heinrich Hinrichs aus
Augustfehn wurde von der Maschine angcfahren und er¬
litt einen doppelten Beinbruch und einfachen Armbruch, so¬
wie schwere Gesichtsverletzungen. Er wurde mit dem Kran¬
kenauto zmu Evangelischen Krankenhaus gebracht." Einen Beinbruch zog sich der Justiz -Obersekretär M.
zu. Er fuhr mit seinem Rade zum Dienst, kam hierbei zu
Fall und brach sich das Bein . Er wurde , nachdem Dr.
Brünjes einen Rotverband angelegt hatte , mit dem Kran¬
kenauto zum Pius -Hospital gebracht.,s Der Träger des neuen Gesetzes Mer die ArHeitsver-
mittelung und die RrSeitslosen -Bersichermrg ist bekanntlichdie Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen-
Versicherung. Der neugebildete Vorstand der Reichsanstalt,der am Mittwoch in Berlin erstmalig tagte , setzt sich aus
folgenden Persönlichkeiten zusammen : Vorsitzender der bis¬
herige Präsident der Reichsarbeitsverwaltung , Dr . Syrup;
Vertreter der Arbeitgeber : Dr . Erdmann , Dr . Häffner,Dr . Engel , Generalsekretär Hermann und Gras v . Baudissin ;.Vertreter der Arbeitnehmer : Spliedt , Löhrke, Schräder,
Fräulein Meine ! und Fräulein Hellersberg ; Vertreter der
öffentlichen Körperschaften: Wirkl. Geheimrat Frist , Staats¬
rat Dr . Rohmer , Ministerialrat Dr . Poetzsch , VizepräsidentDr . Elsaß und Syndikus Schlüter . In der erwähnten Vor¬
stands -Sitzung wurde u . a . der Beschluß gefaßt , die Einglie¬
derung der Reichsanstalt bis zum 15 . September 1927 vor-
zunehmen . Von der Möglichkeit des Gesetzes, einzelne Lan-
desarbeitsämter aufzulösen oder nach einem anderen Ort
zu verlegen , Wird der Vorstand der Reichsanstalt frühestens
in zwei oder drei Monaten Gebrauch machen. Es ist bis¬
lang nicht bekannt geworden , welche Pläne der Vorstandder Reichsanstalt hinsichtlich einer eventuellen Verlegung
von Landesarbeitsämtern verfolgt.

* Ein sechzehnjähriger Junge verschwunden. Seit
Mittwoch früh ist der sechzehnjährige Sohn eines Schiffersin Tweelbäke spurlos verschwunden. Der Junge , der
übrigens einen verkrüppelten Arm hat , hinlerlietz zu Hauseeinen Brief , in dem er seine Eltern davon in Kenntnis
setzte , daß er in Oldenburg von einem Werber für die Frem
denlegion an geworben sei . Er werde nach Bremen fahrenund von dort aus mit dem Werber weiter . Da er Geld für
seine Fahrt gebrauche, nehme er verschiedeneAnzüge, seines
Vaters mit . Tatsächlich hat der Junge die Anzüge mitge¬
nommen. Der Polizei gelang es bisher nicht , irgend etwas

unserm Verein die lebendige und wertvolle Hilfe der Schule
erfahren haben und erfahren , so möchten auch wir ihr un¬
fern Dank und unser Zusammengehörigkeitsgefühl beweisen.Als sichtbares Zeichen dafür habe ich den ehrenvollen Auf¬
trag , der Cäcilienschule an ihrem heutigen Ehrentage diesesBanner zu überreichen. Zu seiner Beschaffung haben neben
dem Verein selbst viele einzelne, besonders anhängliche und
dankbare frühere Schülerinnen beigesteuert. Ich übergebees Ihnen , Herr Oberfludisndirekior , als dem Führer des
Lehrerkollegiums und dem Vertreter der Anstatt , in der
Hoffnung und in dem festen Vertrauen , daß cs allezeit einer
Schule voranwehen wird , die den Ansprüchen einer großenund glücklichen Zukunft und eines Wiederausblühruden
Volkes sich gewachsen zeigt und der weiblichen Jugend
Oldenburgs eine Stätte liebevoller Pflege und wertvoller
Lebensvorbereitung bietet.

Das BsKNer,
das unterdessen von einer jungen Dame in den Festraum
getragen worden war , überraschte durch die geschmackvolleund saubere Ausführung . Es zeigt auf der einen Seite die
oldenburgischen Farben mit dem oldenburgischen Wappen,
auf der anderen Seite steht auf blauem Felde in Gold ein
großes C . Das Ganze ist auf lila Grund von dem Motto
„ArtgehtüberKun st" umrahmt . In den Ecken stehendie Jahreszahlen 1867 und 1927 . Das schöne Banner ist
entworfen von der Turnlehrerin Frl . Han spach.

Oberstudisni-. Poppsndiek
übernahm das Banner mit herzlichen Dairkesworten und
knüpfte in längeren Ausführungen sn das Motto „Art gehtüber Kunst" an.

Noch einmal sang der Chor unter Lindemanns
Leitung mit Ausdruck „Herr , deine Güte reicht so weit " vonGrell , wonach ein Harmoniumspiel die stimmungsvolle Feier
beschloß.

in der Sache zu ermitteln . Auch der Vater des Verschwun¬denen , der aus einen telegraphischen Bescheid sofort von
Nordenham , wo er mit seinem Schisse lag , nach Bremen
fuhr und dort den ganzen Mittwoch über suchte , fand keine
Spur von seinem Sohn . Die Untersuchung muß ergeben,ob es sich — was nach Lage der Dinge Wohl kaum anzuneh¬men ist — Wirklich um die Entführung durch einen Werberder Fremdenlegion oder um einen Jungenstreich handelt.Tagelang vorher hatte der Junge Nachbarn gegenüber schongeäußert , daß er zur Fremdenlegion gehe.* Das Ministerium hat auf Grund des neuen Reichs¬
gesetzes über dis Aenderung der Pschtschutzordnung eine
Ausführungs -Verordnung erlassen. In derselben wird u . a.
bestimmt, daß eine Verlängerung der Pachtschutzardnungbis zum 30. Juni 1929 erfolgt und daß eine Frauenhilfs-
Pslicht auf Grund von Heuerlingsverträgen solange nichtbesteht, als die Frau durch Mutterschaftspflichten, Krankheitin der Familie und ähnliche Härtefälle an der Arbeit be¬
hindert ist.

^ Stapellauf auf Brands Helgen. Am Montagnachmit¬
tag läuft auf dem Brands Helgen ein ca . 150 Tons großesMotorschiff vom Stapel . Diesen Augenblick werden sich die
Oldenburger sicher nicht entgehen lassen. Bauherr ist der
Kapitän Fr . Menze jr . in Oldenburg -Osternburg . Das
Schiff wird auf der Werft von H . Brand am Stau erbaut,
welche Firma bereits mehrere Zwei- und Dreimastschonerund Motorschiffe, ferner den Schleppdampfer „Hunte" er¬
baut hat , und weit über Oldenburgs Grenzen bekannt ist.* Uebcr die Heranziehung von Angehörigen der Wehr¬
macht zu Erntearbeiteu hat das Reichswehrministerium un¬ter dem 3 . August 1927 üekanntgegeben, daß Soldaten von
den Truppenteilen für Erntearbeiten zur Verfügung gestelltwerden können, wenn Hilfskräfte dringend benötigt werden.
Es wird dabei bemerkt, daß es sich hierbei nur um eine vor¬
übergehende Maßnahme handelt und daß jeweils der orts¬
übliche Lohn zu zahlen ist . Die Anmeldungen von Land¬
wirten , welche beabsichtigen, für die kommenden Ernte¬
arbeiten Angehörige der Reichswehr einzustellen, nimmt das
Landesarbeitsamt entgegen.

* Bienenwirtschöstliches. Ueberall auf Geest und Moor
steht jetzt die Heide in voller Blüte , Ur Bienen letzte Tracht¬
pflanze . Leider war das Wetter im ganzen Frühjahr und
Sommer zu unbeständig , so daß die Bienen wenig Honig
eintragen konnten, und wo in letzter Zeit nicht noch ge¬füttert worden ist , sind die Bienen am Verhungern . Kommt
nicht bald besseres Wetter , so haben die Imker wieder mit
einer völligen Mißernte zu rechnen, zumal die Heide stellen¬
weise im Juli von Raupen total zerfressen ist , so daß ganze
Flächen für die Bienen verloren sind . Hiesiger Honig wird
Heuer sparsam werden . Um gegenseitige Erfahrungen aus¬
zutauschen und sich einander auszurnuntern , unternimmt der
hiesige Jmkervcrein laut Anzeige am nächsten Sonntag sei¬nen letzten Ausflug nach Tungeln , Achternholt und Littel.

* Der Turnverein „Vor dem Haarcnwr" wird im kommen¬
den Monat, September, sein 25. Stiftungsfest feiern können.Im Jahre 1902 im früheren Diecksschen Lokal an der Ofener
Chaussee gegründet, hat sich der Verein im Laufe der Zeiteine geachtete Stellung in den Kreisen der Bevölkerung er¬werben rönnen. Schoic früh , drei Jahre nach der Gründung,im Jahre 1905, konnte derselbe aus eigener Kraft heraus eine
selten schöne Fahne sein eigen nennen. Wiederum zwei Jahrespäter bezog der Verein die an der Ofener Chaussee beleseneueuerbauie Haarentorturnhalle . Besonders bekannt ist derselbe
auch durch seine in den letzten Jahren alljährlich durchgeführtengroßen Wanderfahrten nach dem Harz, zum Khsfhäuser und
an den deutschen Rhein geworden. Nun soll das Jubttäums-
stistungssest begangen werden. Es wird, wie sonst üblich , in
Schauturnen und einer Ballsestlichkeit bestehen , aber in diesemJahre wird noch ein Festabend hinzukonrmen, der vor dem
Schauturnen abgchalten wird. Dieser Festabend wird die nochlebenden Gründer des Vereins , alte ehemalige Mitglieder des¬
selben und Freunde und Gönner in großer Zahl vereinigen.Geplant sind turnerische Vorführungen, Wanderbilder und
Tänze, ein kurzes , aber gediegenes Programm , an welchem
alle Abteilungen beteiligt sein werden. Zudem hat der Ge¬
sangverein „ Frohsinn" seine Mitwirkung zugesagt so daß
Wohl schon im Voraus auf einen genußreichen , vielgestaltigenAbend hingewiesen werden darf.

* Hindsnburgspende . Bei der Landessparkaffe zu Ol¬
denburg gingen für die „Hindenburg - Spende " ein : Von
Geh .-Rat I . 5 Rm ., von der hiesigen Ordrmngspolizei
430,45 Rm . und 3 Rm . , von Joh . SP . 2 Rm . , von Frl . H.
5 Rm . , von Frau H . 5 Rm . , von H . 10 Rm . , von A. W.
3 Rm ., von I . 5 Rm . , zusammen 468,45 Rm.

* Für die Hiudenlmrgspcndc gingen weiter bei uns ein:
H . 2 Mk . ; M . W . 3 Mi.

* Temperaturen der Städtischen Flußbadeanstatten:
Luft 15, Wasser 15Z4 Grad Celsius.

Ms Vübrrs «Lss
Am Sonntag wird die Niederdeutsche Bühne des Qx«borger Kring in Bremen ein Gastspiel geben. AusgeM.wird Scharrelmanns „Hochtted in de Pickbaljx'das bei uns in Oldenburg große Erfolge erzielte, und p^in '

der Abschiedsvorstellung Carl Randts, der den Schneid «dier
Weckstroh spielte, noch in frischer Erinnerung ist . Die Aismmführung findet im Schauspielhaus Bremen statt ; sie ist ft
Bremen die erste plattdeutsche Aufführung der Pickbaljen

" '^
Hochzeit . John Brinkmann, der bekannte Bremer Djch ^ W
ter , schreibt in den „Bremer Nachrichten" zu der Aufführunggeft
,Un ick frei mi all, datt ick Mine leewen Frünn '

, den brave , untHandwarkslüd un ölen „Penjonärs " un ähre männigmal eiichrbäten wunnerlichen Fronslüd , de hier in de stille Wett Utt.
'

ners so eben henlewt , mal so recht lustig un fidel to
krieg . Dat fünd aber ok Gestalten, de de Dichter fick nih Wc
Ltd acht hett, ne, wirkliche Minschsn fünd dat , de dar leib . Un
hastig vör uns stahl. Un vor allen nt de „Hochtted " straUdxZde echte Humor herut , de so rein un klar nich bi väl Dichters'lüd to sinnen is , de Humor , de ok Licht bringt in dürsten
Harten . Un wer kann dat nich bruken in unsre verschraLe,Tied ! " — Unsere Niederdeutsche Bühne wird in Breme , v e
sicherlich mit dem Stück denselben großen Erfolg haben , ivj, in
sie ihn hier in Oldenburg gehabt hat . un
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In der „Union".
Um mit den Worten des Lbersmarterr Menagers U

trommel, daß es nur so raucht! Dritter Punkt : Man miß¬brauche, wenn die Reklame als solche noch nicht reicht , den Na¬
men eines einstigen Opernstars ! Dann füllt sich der Doppel¬
saal der „Union "

, daß keine Scheibe Wurst zur Erde falle»kann , daß mehr als hundert zahlungswillige Besucher weg«
Raummangels wieder umkehren müssen . „Sehen Sie , das ifein Geschäft !" summt der bereits erwähnte Allerweltsmenagei,
begibt sich mit gefüllten Taschen von der Kasse auf die Bühn:um hier schnell noch einige seinem kaufmännischenTalente cmden Leib geschriebene Rollen zu spielen, bevor er mit de»
schweren Geld der Oldenburger, das bekanntlich auch nicht aus
Blech ist, nach St . Pauli zurückfährt, allwohin er mit seine:
Truppe gehört.

Zu uns gehört dieses „Ensemble"
, das sich aus hilflose«Dilettanten und unerträglichen Krampfspielern zusammensetz !,jedenfalls nicht , wenn auch bedauerlicherweise ein Teil des
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Publikums in . unersorschlicherGutmütigkeit sich an den Dar¬
bietungen, die jeder Matrofenkneipe zur Ehre gereichen wür¬
den , ergötzte . Vergessen seien die „Stücke "

, deren Dürftigkeitmit der Dürftigkeit der Inszenierung munter wetteiferten.
Köstlich , wenn zum Beispiel die tragende Rolle eines junge«
Liebhabers von einer Dame gespielt wurde, deren etagen¬
artig hervorquellende Formen stark an Berlin R .O. erinnerten!
bezeichnend , wenn aufgekrempelte Hosen und immer wieder-
kehrendes „Abknutschen " als das uon plus ultra niederdeut -!
scheu Humors verzapft wurden.

In all dem Unerhörten des Abends ein tragisches Mo¬ment: Heinrich Bötel ! Heinrich Bötel, der Bajazzo dieses St,,
Pauli -Ensembles. Wenn er, der vor Jahrzehnten eine kleß«
Welt mit seiner Stimme entzückt hat, letzt, nachdem er durchden Krieg sein Vermögen verloren hat, in dieser Umgebung
die letzten Reste seiner einstmals herrlichen Stimme in das
Publikum wirst, dann atmet man schwerer , und wenn er
dann gar dem Publikum Postkarten mit seinem Bilde für
39 I aubtetet, dann wtrft 's einen um. Ein Gespenst viel
zu schnell vergessener Fahre sieht auf. Man fühlt mit diesen: -,
einstigen Künstler, den Alter und Geldnot zwingen, in ft
wenig würdiger Art sein Brot zu verdienen. Aber man be¬
dauert gleichzeitig , daß sein einst so gefeierter Name demi
klapperigen Karren der „ Fischfrau von St . Pauli " Vorspann?
leisten mutz.

Als ich mich in erschlagenem Zustande vor Beginn des
letzten Aktes den weiteren Mißhandlungen der niederdeutschen ^
Kunst entziehe , stoße ich an der Tür mit Emil Hinrichs und'
Fritz Hoopts zusammen, aus deren Augen eine Träne quillt.

Erich Sch —-f.

Großfeuer im Wiener Pfandhaus.
In dem Pfandhaus der Stadt Wien , das gegenüber

dem Rathaus liegt und erst nach dem Kriege fertiggestcllt -
wurde , brach ein großes Schadenfeuer aus , das schon lange
im Innern gewütet haben muß , ehe es entdeckt wurde . Der
Dachstuhl wurde gänzlich eingeäschert.

Havarie der „Los Angeles".
Ms das Luftschiff „Los Angeles" am Mast in Lakehurst

befestigt werden sollte , wurde durch plötzliches Umschlagen des
Windes und infolge der steigendenTemperatur das Vorder¬teil des Luftschiffes auswärts gebogen, wodurch
leichtere Beschädigungen entstanden.

Poincarö am Grabe des unbekannten Soldaten.
Zur Sühnung der anläßlich der Ausschreitungenam Diens¬

tagabend erfolgten Entweihung des Grabes des unbekannter:
Soldaten legten gestern die Regierungsmitglieder unter Vor-
antritt Poincar ^s einen Kranz am Grabmal nieder. Zuvorhatten auch Staatspräsident Doumergue und die Pariser
Stadtverwaltung Kränze niederlegen lassen.
MesenuKierschlaMng in der rumänischen Staatsdruckerei.

Der Wiener „Tag " läßt sich aus Bukarest melden : Der
Verwalter des offiziellen Amtsblattes hat sich nach Ankum
digung einer Bücherrevision erschossen . Der Generaldirektor
der Staatsdruckerei wurde verhaftet . Die Unterschlagungen
belaufen sich aus etwa einemviertel Millionen Mark.

Nanking von den Nordtruppen eingeschlossen.
Wenn auch Nanking noch nicht gefallen ist , so wird doch

aus Schanghai bestätigt, daß die Truppen Suntschuanfangs !
den Pangtse überschritten und die Stadt Nanking einge-
schloffen haben , die unter dauerndem Bombardement steht , r
Nordtruppen haben auf der Strecke Schanghai — Nanking
einen Eisenbahnzug zum Entgleisen gebracht, wobei 29 Per¬
sonen getötet wurden . Sie haben auch diese Strecke vom
Verkehr mit Nanking abgeschnitten. ft

Vom Zuge ersaßt. Drei Tote, sechs Schwerverletzte. k
Gesternnacht wurde aus der Strecke Warschau-Brest-Litowst 8

ein mit 2g Personen besetzter Bauernwagen von einem Per-
sonenzuge ersaßt und zertrümmert . Drei Personen wurden
gräßlich verstümmelt und waren sofort tot. Sechs Personen
wurden schwer verletzt und in hoffnungslosem Zustande ins .
Krankenhaus etngeltesert. Die übrigen kamen mit leichteren
Verletzungen davon.



LutsmmenstoK cksv Mit

^ einem ILnts.
- ft Cloppenburg, 26. August.

^ Ws heute der Nachmittagszug Cloppenburg —Landesgrenze

p« in unmittelbarer Nähe der Station Berg angelangt war , kolli-

j^ dierte die Lokomotive mit einem Auto , das von Tegelrieden

lilsktim. Die Lokomotive wurde aus dem Gleise gehoben und

.^ umgestürzt . Der Heizer Jmbusch erlitt hierbei schwere Ver-

Kletzungen durch Verbrühung ; er mußte ins Krankenhaus über-

Ag geführt werden . Die übrigen Wagen sind unbeschädigt . Auto

be>und Lokomotive sind stark in Mitleidenschaft gezogen . Ein

N schweres Unglück ist dadurch, das; die Personenwagen , die ziem¬

lich gefüllt waren , unbeschädigt blieben , vermieden worden.

Ä
'
Wen die Schuld an dem Unfall trifft , wird die eingeleitetc

G Untersuchung vielleicht klnrstellen. Das Auto war Eigentum

M des Herrn Tönjes , Hierselbst.

te»
^

Sri «- Eversten , 27 . Aug . Der Eversten Schützen-

il«, verein hielt am lebten Sonntag bei dem Wirt Theilmann

Wi, in Nordmoslesfehn ein Vogelschießen ab , welches trotz des

unbeständigen Wetters rege Beteiligung aufwies . Durch einen

sauberen Schutz sicherte R . Deilas sich die Würde eines

Vogelköuigs . Weitere Resultate erzielten : Wieden , Fr . Kayser,

Bischofs , Holze , G . Schütte , Lemm , Mönnich , A . Röbken,

Mehen Gebken, Müller und Harms . Dem avgehenden König,
^ Gust. Schütte , wurde eine vom Schützenbruder H . Mönnich

gestiftete silberne Medaille überreicht . Einige fidele Stunden

beschlossen die Feier.
5 * Bardenfleth , 27. Aug . Es sei nochmals hingewiesen auf

das Kreis - Gustav - Adolf - Fest, das am Sonntag hier

gefeiert werden soll . Die Einzelheiten des Festes sind bereits

m, von anderer Seite mitgeteilt . Das Gustav -Adolf -Werk ver-

dient unser Interesse und unsere Mitarbeit . In den beinahe

hundert Jahren seines Bestehens ist es ' für die evangelische

Sache sehr segensreich gewesen . Viele Hunderte von Kirchen,

Pfarrhäusern und Schulen hat es gebaut , Tausende von Geist¬

lichen und Lehrern , ungezählte Gemeinden in Deutschland und

in der weiten Welt unterstützt . Dazu bildet es eins der schön¬

sten Einheitsbande um alles , was evangelisch heißt . Im Wesen
des Protestantismus liegt es begründet , daß wir durch aller¬

hand Schranken voneinander getrennt sind. Es ist das Ver¬

dienst des Gustav -Adolf -Werkes , dafür gesorgt zu haben , daß

diese Schranken nicht zu Mauern geworden sind, über die hin¬

weg wir uns nicht mehr verständigen können . Es hat das

evangelische Gemeingesühl geweckt, wie es uns heute beseelt,

und ohne seine Vorarbeit würden der Zusammenschluß der

deutschen evangelischen Landeskirchen im Kirchenbund und

ähnliche auf das Ganze gerichtete Bestrebungen undenkbar sein.

Es wird Sonntag Gelegenheit sein , darüber noch mehr zu

hören.
* Wulfenau , 27 . August . Am Sonntag wird unsere evan¬

gelische Kirchengemeinde die Feier des 75jährigen Be¬

stehens der Kirche begehen . Zu dieser Gedenkfeier hat der

Kirchenrat umfangreiche Vorbereitungen getroffen . Auch aus

den benachbarten Gemeinden , insbesondere der Stadt Qua¬

kenbrück, werden Vertretungen und zahlreiche Gäste erwartet.

Oberkirchenratspräsident v . Tilemann wird im Festgottes¬

dienst des Vormittags die Predigt halten . Die Nachmittags¬

feier soll auf dem schönen Hof des Hofbesitzers Schwarte statt¬

finden.* Seeseld , 26 . August . Brand. Gestern abend , kurz nach

S Uhr , brach in den beim hiesigen Dorfe an der Kleistraße be¬

lesenen Wohn - und Wirtschaftsgebäuden von Karl Jürgens

durch Selbstentzündung des Heus Muer aus , das in kurzer Zeit

die ganzen Gebäude zerstörte. Gerettet werden konnte nur der

seitlich angebaute Schweinestall , ebenso der größte Teil des

Hausgeräts . ^
-r- Vechta , 25 . Aug . Der VDA -, Verein für das Deutsch¬

tum im Auslände , der feit einigen Jahren an den beiden

staatlichen höheren Lehranstalten Vechtas besteht, veranstaltete

am Montag und Dienstag Vorträge in der Aula über die

Lage in Südtirol . Ein Vertriebener aus Südtirol schilderte

an der Hand von Lichtbildern die dortigen Verhältnisse und

empfahl zur Unterstützung der bedrängten Ausländsdeutschen
den zahlreichen Beitritt zum VDA -, dessen Zeitschrift tu etwa

300 Eremplaren an beiden höheren Schulen gehalten wird.

Svlefkstten.

G . G . Sie können die schwarzen Flecke an den Hellen

Schuhen mit „Bolus albn " entfernen ; es ist in jeder Drogerie

erhältlich . Dieses Pulver wird mit Wasser zu einem Brei ge¬
rührt , auf die schwarzen Stellen geschmiert, trocknen lassen und

dann abkratzen.

MettepberiLkl ckev Wvemrtekem Landes.

Die gestern über der östlichen Ostsee gelegene Depression
hat sich weiter verflacht , ohne ihre Lage wesentlich zu ändern.

Ein flaches , selbständiges ^ och liegt über Nordskandinavien,
dem ein Hochdruckkeil des Azorenhochs über die Nordsee hin
bis nach Südnorwegen sich entgegenstreckt. Die sehr kräftige
Jslandzyklone hat sich weiter vertieft und weist zwei Kerne mit
Druck unter 737 Mm ., deren einer über Island und der
andere südwestlich von Island in der Höhe Schottlands liegt,

auf . Die Verteilung der Luftdrucksteig- und Fallgebiete läßt er¬
kennen , daß die Jslandzyklone unter Achsendrehung entgegen
dem Uhrzeigersinne sich mit ihrem südlichen Kern von Nord¬

westen den Britischen Inseln nähern wird - Das bedeutet für
unser Gebiet , daß eine bedeutende Beruhigung der Wetterlage
noch nicht Eintritt.

Vorhersage für den 28. August : Bei vorwiegend südwest¬
lichen Winden bewölkt und mäßig warm , einzelne Nieder¬

schläge.
Vorhersage für den 29 . August : Mäßige , vorwiegend west¬

liche Winde , bewölkt , Temperatur unverändert , strichweise
Niederschläge.

MittLVNNASVESdSLMNNASM « A
von A . Schulz . Optiker.

Thermomel.Barometer Lusttemveratur , Ovis.
« »»Lt tn Ois .« in MM Monar HiichsiRiedriO

26. Aug. 7 Uhr nm 4- 15 - 763,7 26. Aug. 17/9 -ff 11,4
27. Aug. 8 Uhrvm. -ff 19,5 764,6 27. Aug.

je«

Bad Awischcnahn . Der Landwirt Her¬
mann Harms zu Kayhausen läßt wegen
Ausgabe der Landwirtschaft am

MM . ZW 19 . SestenM d . 3 ..
nachm. 1 Uhr anfangcnd,

ftl und bei seinem Hause:
1 sechsjährige braune Z
1 fünfjährige eingetragene dunkelbraunerigr braune Stute,

. ttge eingetragene d>
Stute , zugsest und fromm im Geschirr,

A 8» MMöd
nämlich:

4 tragende Kühe,
12 tragende Queuen,

1 zweijähriges Rind , und
4 IlLjährige Rinder , sodann
1 trächtige Sau , eine Anzahl Ferkel,
1 wachsamen Hofhund (Dobermann ) u.

25 Hühner , ferner:
1 gut erhaltenen Ackersederwagen , 2
Ackerwagen , wovon einer säst neu,
1 Jauchewagen mit Trog , 1 Erdwüppe,
1 Harkmaschtne, 1 schwere Moorwalze,
1 leichtere desgl . , 2 Pflüge , 1 Saategge,
1 Wiesenegge , 1 Kultivator , 1 Häcksel¬
maschine, 1 Torsstreumühle , 1 Rüben¬
schneider, 1 Hackmaschine, 1 sog . Igel,
1 Kartvffelhäuselpflug , 1 Strohschneider,
Torfkreuten , Heuleitern , 1 Borfkarre , 1
Milchzentrifuge , 1 Buttermaschine , 3
Milchiransportkannen , Waschbalgen und
Etappen , 1 Hobelbank , Sensen , Sichel,
Hacken, Forken , Tragejoche , Pferdetrip¬
pen, Ketten , Bindebäume , 2 bessere

und verschiedene sonstige hier nicht nam¬
hafte gemachte Gegenstände , auch

M ZM » MENn,
mehrere 1000 Psd . Wurzeln , Zucker- und
Runkelrüben , einige 1000 Pfund Hafer¬
stroh und mehrere Hausen Streutorf

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kausliebhaber einladet

3. V. WUWZ , ML KOMM.
Für die Hebung der Grundsteuer und

der Deich-, Siel - und Mühlenachtsumlagen
Aff ^ 27/28 sind folgende Termine
angesetzt:

Bei der Amtskafse I, Gerichtsftratze 3,
Zimmer 6:

1 . für die Gemeinde Wardenburg:
d?m ^ Uep?en7b °r^ 7,

"- ^ ^ "ag.
2. für die Gemeinde Holle:
„ am Montag , dem 12. September 19 >7
3. für die Gemeinde Satten :

'
am Dienstag , dem 13. und Mittwoch,

. dem 14. Seprember 1927,
^

4. für den Stadtteil Osternburg:
am Donnerstag , dem 15. , Freitag , dem

« L SSL S .KZ « E

^ ^ meinde Ohmstede :
'

Aaittag , dem 26. und Dienstag,
dem 27. September 1927.

L. Bei der AmtSkasse II. Gerrchtsstxaße 2,
Zimmer 7:

^ Me Gemeinde Rastede:
13 dem 12 , Dienstag , dem

2 Mittwoch , dem 14. Sept . 1927
am Lk ^ elnde Wiefelstede :

^ '

?eni ^ .
' '

VRL ?/l9Z
- ^ " as-

von 9 bis 13 Uör Soun-

nicht statt
nachmittags finden Hebungen

Oldenburg , den 26 . August 1927.
Amtskrassen i n. U

Rüge

Jade . Der Kirchenrat Jade läßt am

NK « . SUL . SW !MMI .,
nachmittags 5 Uhr,

in Brumunds Gasthause in Jade von der
Pfarrbau , Hierselbst, öffentlich zur Verpach¬
tung ausbieten:

1. Die von Kollmann bewohnten Köterer-
gebärrde mit 18,14da Weide - u. Acker¬
land , darunter eine Kleüveide z . Grütze
von 2,23 Na, auf sechs Jahre

2. 12 Parzellen Grünland » leils bessere
Weiden zur wechselweise » Nutzung rm
Grünen , teils zum Mähen , auf 2 Jahre

Pachtiiebhaber ladet freundlichst ein
B . Gerd es

Bloh . Landwirt Friede . Bischofs,
Westerholtsfelde , beabsichtigt , krankheits¬
halber seine zu Westerholtsfelde unmittel¬
bar an der Chaussee Oldenburg —Zwischen¬
ahn belegene

LemWeUL
mit den im besten baulichen Zustande be-

V erkaufe Sekretär,
2tür . Kkeiderschrank.

Alexanderstratze 99.

elegant , Gummiber .,
4—gfitzig, gebraucht,
in Qualität u . Aus¬
sehen neuwertig , 775
Mark (heutig . Neu¬
preis 1250 Mark) . »

Wagenbau Klassen,
Cloppenburg.

BäckerrosgLtt,
bestens erhalten , gut
im Lack , Patentach¬
sen, neues Verdeck
über Führersitz , Mk.
390 .—.

Wagenbau Klassen,
_ Cloppenburg.
Zu verkauf, eisern,

irischer Ofen , gut er¬
halten , heizt alles , s.
Stube oder Laden.
18 Mark.

Ofener Straße 21.

W 'WK zu Ulk.
Ww . Suhr , Wüsting

Zw « ,
kindlichen Gebäuden und ca. 1 im Land r-,»
zu verkaufen . Beim Hause befindet sich j W UW , WWrUl,
außerdem eine große Scheune . Inter
essenten haben Gelegenheit , direkt Seim
Haufe in einem Komplex eine größere
Fläche Acker - und Weideländereien von

andwirt Herm . Gerdes . Wehnerfeld , zu
zukausen . In beiden Fällen kann des
Kaufpreises zu 6 ^ Jahreszinsen länger
unkündbar stehen bleiben . Ein äußerst
günstiges Obiekt.

Kaufliebhaber wollen sich am

FMlU dm 8 . MMer d. 8..
nachm. 4 Uhr,

tu Gust . Polleis Wirtschaft in Westerholts¬
felde versammeln.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein

Um . MM , AMjWktsr.

Oldenburg - Osternburg . Tischlermeister
H. Grasmeyer , Hierselbst, Erben beabsich¬
tigen ihr zu Oldenburg -Osternbura , Wettz-
straße 15, Selegnes

mit großer Werkstätte, Stall und großem
Garten , mit sofortigem Antritt meistbietend
verkaufen zu lassen.

Verkausstermin:
IlWMtW. heu 1 . ZeyteuAk,

nachm. 6 Uhr.
in Krumlands Wirtschaft zu Oldenburg-
Osternburg . Sandstr . 7.

Wohnung wird frei . Bei genügendem
Gebote kann der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Auskunft erteilt auch Auktionator Heim-
sath, Oldenburg , Bergstr . 17 a.

A. Grimm , amtl . Auktionator.

Unter meiner Nachweimng stehl ein an
bester Geschäftslage Barels i. O . belesenes

MÄAtÄZ«
oassend für jede Branche , mit großem Laden.
bezugSsrcter Wohnung . Einfahrt und großem
oarkähnltchen Garten umständehalber sofort
zum Verkauf . Der Kaufpreis ist den Ver¬
hältnissen entsprechend äußerst niedrig , und
kann der grösste Teil als Restkaufgeld stehen
bleiben
Barel G . Sasse , amtl . Aukt-

Olden
'
b̂ ^ gs ^ e WW MMN

von 3 —10 km. Totes und lebendes Inventar
kann gegen bare Auszahlung sofort über¬
nommen werden .

' Offerten erbeten unter
B F 488 an die Geschäftsstelle dieses Blattes

mit Leerlaw
Gang ., Baujahr 25.
Preis 425 Mark.

Beruh . Wilms,
_ Ovelgönne.

Zu verkaufen
M Wnmer

ANrig . WMgch,
fromm und zugfest.

Diedr . Grube,
Dalsper

(Post Bardenfleth ).

Zu verkaufen ein

UMÄ.
H. Wilder , Streek

bei Sandkrug.
Billig zu verkauf,

mehrere gut erhalt.
Herren -, Damen-

und
Kinderfahrrkder.

Ngdorster Straße 18.

Neuwertige
EmUeALU

mit Gewicht , zu ver¬
kaufen. 20
Ziegelhosstr . 53 lks.

ReinrüMM
aus Leistungszucht

stammende

« WM
Weiße ameM-

Me LeMsrn)
hat abzugeben

Legh.hof H. Meyer,
Bloherfelde,

bei der Rennbahn.

Nehme Vieh in
Grasung

Heine . Rüdebusch,
Satten 1

Zn kaufen gesucht

Kl. « AN uO
! t . MiiMwkM

Koppelstratze 4.

Suche WM
für ein vollständig.
Gespann . Angeb . er¬
beten unter V E 467
an die Geschst. d . Bl.

-tVSNN sein 6tink!sr Rock äurcb 6is 8srvieNe
bestaubt ivirä. Das unanZensbrnek'ussebi äsr

^ /äscbs ist nur eins bol̂ e äsr VsrtvsnäunZ
scbarksr̂ Vasebniitis ! . äis Ls ^ äZcbstassr an-

grsiten . 8is können äas küsse!» verrneiäsa,
wenn 8ie äisl 'iscbiväsebT rnit 8ums vvascben.

8 urna ist irer von allein ZcbarLicbsn, ins-
bssonclere von 8oäa , Lbior, ^ asserFas unrZ
bünsülcben Vlsicbmittsln . Luma scboni äa-
ber äis V^äscbs.

8 ums entbält tast doppelt so viel reine
8eite unä entivrclrslt im Xocben einen Ltrom
von Millionen perlenäer Lläscbsn , Me rüs
V^äsebe clurcbärinZen unc! allen LcbmutL
äaraus entkernen.

klicbts ist so ausK
'
ebiZ vie 8uma : ein ? a!cst

Zibt 4 Limsr vraseblLrattiZs I^auZs - ßenuZ iür
40 ? iun6 1 roclrsntvässbe.

kreis pro kabst 50 ? kZ.

^ „ LunUcbr
" MLmrkCM

LZW

Uncl

Henneküken
Grüner 3

zu verk.
leg 23.

DaS an der Chaussee

Me -MlAusen
befind! . Obst soll am

To««erstag,
d . 1 . September,

nachmittags 4 Uhr,
bet Friedrichs Gast¬
haus , Holle , beginn .,
meistbietend vertäust
werden . Kausliebha¬
ber laden ein

die Pächter

Buden-
VLVMchLNNg

Zum Sportfest am
4 . Sept . in Ostern-
burq findet d . Ver¬
pachtung am Mitt¬
woch, dem 31. Aug ..
nachm. 4^ Uhr , auf
dem Sportplatz statt.

liark Mäendukg kommen morgen , Zvnntsg , 28. LugllLi igZ ?,

mit ihrem „ Reichardt -Sportkrast ' -Slngzeug » 11»
Nluggelände : Die Neidhöferschen Wiesen gegenüber

der Alexanderheide.
Eintritt : Erwachsene 1 M k , Kinder 50 Pf.

Z kÄNZMUM - MZWMM ! s MVsrrsMNLvng!

_ NunülMge r ss?kMWg - EkSkFSArrsU!

4P . bis IS Mir : 15 - 19 Uhr : Rundflüge . - 18 Uhr : Fall-
schirm - Zrelabsprung (Frau L. M . Triebner ). — 19 Uhr:

Doppel - Absprung <W. Triebner und Frau ).
V Jeder Löser einer Eintrittskarte erhält gleich-

MTrWZWUD s zeitig eine Packung „R eichardt - Sport-
traft " sowie einen Höhenfchätzungszettel gratis und hat somit
Gelegenheit , bei richtiger Schatzung der Fallschirmabsprungs-
Hohen einen ti -sUMs zu gewinnen . Die sechs besten
Schätzungen werden mit einem FreifIug ausgezeichnet —
Alles Nähere geht aus den Höhenschätzungs - Zetteln hervor
Autobus -Berbindung ab Marktplatz durch die Bremer Bororts¬

bahn ab 14 Uhr ständig.
MH

Zu verk. schöne
8-WoAll -ZMl.

Ariillerieweg 64.

Verkaufe gut erh.
SPitzdres chmaschine

mit Schüttler . H.
Cordes , Oberlethe.

killte
zu verkaufen.
Steding . Straße 26.



Zu verkauf , ein 14
Tage altes Kuhkalb.

Wwe . Hattendorf,
Bloherfelde.

Suche Kapitalien
auf erststellige Hypotheken zu hohen Zinsen.

E . Heimsatv . Auktionator,
Bergstraße 17 a . — Fernruf 536.

LMM -« «
Bloh . Landwirt Hermann Gerdes in

Wehnerfeld beabsichtigt , wegen ander¬
weitigen Unternehmens , seine zu Wehner-
seld belesene ,

bette LaiMette
groß ca . 48 da , teils Acker- und teils Weide¬
land , mit Antritt zum 1 . November 1927
bzw . 1 . Mai 1928 im ganzen und einzeln
zu verkaufen , und zwar:

1 . die kompl . Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude mit den direkt dabei liegen¬
den 15 da Acker- und Weideland,

2. das in Westerholtsfelde direkt an der
Chaussee Oldenburg —Zwischenahn be¬
lesene Acker- und Weideland , groß
ca . 30 da . Dieses wird im ganzen und
auch plackenweise zum Verkauf auf¬
gesetzt. Wegen der langen Straßen¬
front eignet es sich auch sehr zu Bau¬
plätzen . Für Handwerker und Ge¬
werbetreibende jeder Art ist hier noch
eine sehr gute Existenzmöglichkeit,

3. das in Wehnen belesene beste Wisch¬
land , groß ca . 3 da.

Das Land in Westerholtsfelde liegt in
einem Komplex und eignet sich auch sehr
gut als Anbauerstelle . Außerdem wird die
direkt an diesem Land belesene Landstelle
des Fr . Bischofs mit ca . 1 da verkauft,
so daß hier sehr passend ein geschlossener
Komplex hinzugekaust werden kann . Das
Land ist guter Bonität und in bester Kul¬
tur . 2/3 des Kaufpreises kann zu 6A
Zinsen längere Jahre unkündbar stehen
bleiben . Ein Ankauf ist zu empfehlen.

Dritter und letzter Verkaufstermin
steht an auf

Freitag , den 8 . MMer d. 3 ..
nachm . 4 Uhr,

in Gust . Polleis Wirtschaft in Westerholts¬
felde . Das Land in Westerholtsfelde wird
dann erst besichtigt.

Kausliebhaber laden freundl . ein

3 . Ü8W , Ml. AMtiMtM . Wick.
MD , « MmtN. UM.

Auf durchaus sich.
1 . Hypothek suche ich
möglichst bald

is a» um.
zu 10 Prozent Zin¬
sen anzuleihen.

K. Wehlau , Aukt .,
Varel.

Ln Oldenburg - OsiernSurg
Das an der Cloppeuburger Str . 97

zu 2 Wohnungen eingerichtete Wohnhaus,
den daneben belesenen Bauplatz und Gar¬
ten , beabsichtige ich zu verkaufen.

Das ganze Grundstück ist 30 ar 02 mv
groß , dasselbe eignet sich wegen feiner
günstigen Lage , für einen Bauunterneh¬
mer öder jedes ' andere größere Geschäft.

C . Nehls , Sandstr . 52.

Wiefelstehe
Reinigen von Saatgetreide restlos von

Unkraut , Auswuchs , Klein - , Mittel - , Bruch-
und Leichtkorn mit der bekannten
Schule 'schen

WUW -MiWWÄ«
Saatgut 93—100 A Reinheit und

Keimkraft.
Vorherige Anmeldung erbeten.

7DM Z . UM.

2 - FaM «-
Haus

in schöner Lage mit
7,5 Ar Garten zu vk.
Unterwohnung wird
frei . Nachzsr . in d.
Fil . Lange Str . 45.

mit Seitenschalt - ge¬
gen bar zu kauf . ges.

Fricdr . Hillje,
Rastede - Südende.

Telephon 53.

!u verleihen
MWM

an Beamte u . Fest¬
angestellte q. 8 Proz.
jährl . Zinsen , rück¬
zahlbar in 12 bis 24
Monatsraten , ohne
jede Extraspesen.

G . H . Vogelfang
in Bremen,

Faulenstraße 33,
Vertrauensmann d.

Beamten - Kredit-
Ges . m . b. H .,

Hamburg 1.

FD
MW VÄSM

nur tür üanllvirtscds kt
günstigen Bedingungen

Vsiter Vogel, LMimswr
stiistltngsn , ÜMenburg - Ztrsge 20

üernrut 1282

Anzuleihen gesucht
aus sofort
10 - 15 000 M.
ans 1 . prima Hypo¬
thek in Oldenburg
von prompt . Ztns-
zahler . Angebt , un¬
ter V K 472 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

1 —2000 sof . g.
gute Zins . u . mehrs.
Sicherheit zu leihen
gesucht . Angebt , un¬
ter O . B - 54 post¬
lagernd Oldenburg.

Anzuleihen gesucht
aus erste Landhyp.

7 - 8 « AM.
geg . hohen Zinsfuß.

H. Onken , Aukt .,
Strückyaus . -Neuftadt

Anzuleihen gesucht
aus ein Geschästsgr .-
stück in der Stadt
Oldenburg i . Hypo¬
thek von

10 000 RM.
Angeb . unt . U A 442
an die Geschst. d . Bl.

8 MM >

Fahrrad gesunden.
F . Halle , Tweelbäke,

Barkemeyers Weg.

Gefunden rosa
Kindermantel.
Lerchenstraße 9.

i WWOHe ^

Eins . m . Zimmer
v . j . Hdw . m . voller
Pens . z . 1 . 9. ges. N.
Brem . Str . Ang . m.
Preis unt . S R 415
an die Geschst. d. Bl.

Gesucht von gebd.
Dame 2 od . 3 leere
Zimmer in g. Hause
zum 1 . 10. Mit od.
ohne Küchenbenutzg.
Angeb . unt . U R 457
an die Geschst. d . Bl.

Tausche meine kl.
4räumg . Oberwohn-
nung gegen e . etwas
größere Unterwoh-
nunq . Angebote un¬
ter U P 456 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

WM

WttkMg
mit Zubeh . von jun¬
gem selbstd . Maler¬
meister . Jnstcmdsetz.
wird übernommen.
Kl . 3-Z .-Wohnung k.
in Tausch geg . wer¬
den . Angebote unter
U L 452 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

7ZM.
Unterw . , 4 Räume

u . Zub ., Balkon , ge¬
gen größ . Ober - od.
Unterwohn , zu tau¬
schen gesucht . Ange¬
bote unter V A 463
an die Geschst. d. Bl.

Wohnung
und Verpflegung

sucht einfach , junger
Mann in Oldenbg.
Angeb . unt . V I 471
an die Geschst. d . Bl.

fZuMMieW
kür WMM-

kerZMigle.
Meine beid . Neu¬

bauten ( Dretsamil .-
hänser ) an d. Wien-
stratze habe ich zum
1 . Dez . d . I . zu ver¬
mieten.

4 MlWWl!
bestehend aus je 4
Zimm ., Küche, Bad
und Zubehör.

2 MhllUlWN
bestehend aus je 3
Zimm ., Küche, Bal¬
kon und Zubeh . Die
Häuser sind auch
verkäuflich bei ge¬
ringer Anzahlung.

Joh . Döding,
Gartenstratze 25,

Fernruf 1318.

Möbl . sonn . groß.
Zimmer zu vermiet.

Ehnernstraße 87.

M mül . NiMZr
mit Bett ( Sonnen ?.,
elektr . Licht ) zu vm.

Lerchenstraße 33.

Zu vermiet , zum
1 . Sept . eine beschl.-
nahmesrete

nebst Küche, Speise¬
kammer und kleinem
Garten . Mietprs . 70
..M mou . r ferner eine
3 - MlMMW.
nebst Küche, Keller,
Boden und kleinem
Garten , Mietprs . 60

eine
2-ZMmerWhng.

nebst Küche, Boden,
Keller und kleinem
Garten , Mietprs . 50

im Monat . Die
Wohnung , sind auch
für Auswärtige be¬
zugsfrei . Kinderlose
Ehepaare werd . be¬
vorzugt . Angeb . un¬
ter U M 453 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Zum 1 . November
unmöbl . Zimmer m.
Zentralhz . in einem
Neubau abzug . Mit¬
benutzung des Bade¬
zimmers . Geeign . s.
alleinsth . Dame . An¬
gebote unt . V B 464
an die Geschst. d . Bl.

1 oder 2 schöne , fr.
mbl . Zimmer ( Zen¬
tralheizung , Teleph .)
zu vermieten.
Beethoveustratze 6 p.

Möbl . heizbares
Zimmer

zum 1 . Septbr . zu
verm . Bes . bis 3 U.
und ab 7 Uhr.

Mühlenstratze 12 l.

Hannoversche Firma sucht zum Verkauf erstklassiger

Gummiabsätze und Bodeuleder
einen bet der Schuhmacherkundichaft des Freistaates

Oldenburg seit Jahren bestens eingeführten

gegen Gehait , Spesen und Umsatzproviswn . Herren , die
Erfolge Nachweisen können , wollen Offerten mit Referenzen,
Lichtbild u. Gebaitsansprüchen einretchen unter E D 10049

an Rudolf Mosse , Hannover.

Holländer,
Viehzucht stud ., sucht
Stellung als Melker
oder Obermelker . 23
Jahre , kräft . , gesund
u . m . d . Sprache bek.
Gute Zeugnisse vhd.
Angb . unt . V W 462
an die Geschst. d . Bl.

20jährtges junges
Miidch ., Landwirts¬
tochter , m . all . häus¬
lichen Arbeiten ver¬
traut , jucht Stellung
bei Gehalt und Fa¬
milienanschluß . An¬
gebote unt . V G 469
an die Geschst. d . Bl.

Haustochter.
Jüng . , evg ., ktnd .lb.
Mädchen als Haus¬
tochter schl. um schl.,
evtl . Tasch .geld , sof.
ges. Frau Hethcy,

Q-ualenbrück,
Antoniort 23.

19 Jahre alt , sucht
zum 1 . Oktbr . oder
später gute Stellung
in Gastwirtschaft in
der Umgebung von
Oldenburg . Angebt,
erbeten unter H 54
an die Filiale der
„ Nachr ." in Varel.

Zum 1 . Okt . oder
etwas später suche
ich für meine

! Wk . « U
eine Stelle in einem
gut bürgerl . Hause
Oldenburgs , wo sie
vormittags t . Haus¬
halt Helsen u . nach¬
mitt . für ihre Fort¬
bild . tätig sein kann,
geg . Zahlung eines
Kostgeldes.
Hauptlehrer Lürtzen,

Neuenburgerfeld
( Post Neuenburg

i . Oldbg .) .

Fr . möbl . Wohn-
u. Schlasz . zu verm.

Schäserstratze 8.

SlettemeWe

Malermeister
sucht in nächst . Nähe
der Stadt

L- I . - WjMW,
mgl . Unterwohnung
mit Stall und Gar¬
tenland , zu Novbr.
oder etwas später.
Angb . unt . V M 474
an die Geschst. d. Bl.

UM » p«
und ein

ksßMÜMWM
zu verkaufen.

Duvenhorst,
Bürgerselde,

Telephon 1353.

Zu Verkaufen ein
5 Monate altes

Kuhkalb.
D . Bölts , Wechloy,

Ofener Chaussee 33.

Eversten . Zu ver¬
kaufen gut erhalten.
Herrenrad.

Zietenstraße 1.

von 3—4 sehr großen Zimmern in gukem
herrschaftlichen Hauie , nicht zu weit vom
Rathaus , zum 1. Oktober von ruhigem , kinder¬
losem Ehepaar gesucht.

Seydervitz , Bismarckstraße 18

Weiterer

Allgemeinbildung , sucht Tätigkeit als
Mentor , Gesellschafter , Reisebegleiter usw .,
in nur besten Kreisen . Offerten unter
H O 7017 hes . Rudolf Mosse , Hamburg 1.

MW . NttckZK

evang . , 23 I ., sucht
Stellung bei Fami¬
lienanschluß u . Ge¬
halt . Nachzusrg . bei
Klee , Essen i. Old.

der Zigarrenbranche
sucht aus sofort gute

Nebenvertretung
für Oldenburg und
Umgegend von lei¬
stungsfähig . Firma.
Angeb . unt . R T 396
an die Geschst. d . Bl.

Landwirtstochter,
22 I .. im Haushalt
erf . , sucht zur wett.
Ausbild . Stell , in b.
Hause b . Familien¬
anschluß und Gehalt.
Angeb . unt . N 65 a.
Filiale in Eversten.

Tüchtiger , zuverl .,
an durchaus selbstd.
Arbeiten gewöhnter
Mütter lM M-

Angeb . unter „ Mül¬
ler " postlagd . Nor¬
denham i . Old.

ÄMÄÜM
sucht Wirkungskreis.
Angeb . unt . V D 466
an die Geschst. d. Bl.

Mg .
'

20 Jahre alt , sucht
Stellung in besserem
Haushalt z . 1 . Sept.
Angel », unt . V H 470
an die Geschst. d. Bl.

Junge tüchtige
Verkäuferin,

perf . im Fleisch - u.
Wurstverkaus , sucht
St . in best. Fleisch,
z. 1 . 9. Oldbg . bevz.

Käte Duba,
bei Frau Stuhr,

Rosenstraße 8.

M « KÄM

Bewerdungsmarertal
mutz i . Interesse der
Stellensuchend , um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesandl
werden . Das Mate¬
rial , befand . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift .. ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Vertreter gesucht.
Hoh . Verdienst br.

der Bert , der ges. g.
Schärfeapparate für
Häckselmasch u . Sen¬
sen . Letzt, ersetzt das
Deng . d . Sens . Jed.
Landw . kauft . Neust,
frk . Nachn . Rückgb.
gest. Gebr . Stratzer,
G . m . b . H-, Erfurt.

Büdrsrrcis ^ marrsvkadrik Miürivgevs
suedt srstkiassigsv , dsstsm ^ sküdrtsv

LMM -WMMU
Otksrtsv unser 17 O 455 au cüs Oszedäkts-

stsils äissss Blattes

TZchLiger Reisender
gegen hohe Bezüge sofort gesucht

Oldenburger Lesszirkel „Thalia"
Staustraße 15.

Krafiwagenführer
für alle Klassen bilde ich gewissenhaft aus
Automobilhaus Conrad Befecke . Tel . 1747

! Wir suchen für ein junges
Mädchen , welches längere
Zeit bei uns als

MWWM87W
tätig , und welche mit vor¬
kommenden schriftlichen
Arbeiten bestens vertraut
und sehr empfehlenswert,
zum beliebigen Antritt
anderweitig dauernde
gleiche Stellung . Ang . erb.

Nollceleigenollsnlclwsl ssiteäelnirg,e.ki.m .li.ii.
krieliedurg (lktkriLrlsnii)

Gesucht auf sofort oder später ein

Mädchen
für Landwirtschaft und Haushalt

Joh . Harms , Metjerrdorf

Merur SMtiiiigm
Hochwertige prakt . Erfindungen!

Landrcisenden - andvertretern
und solcheHerren , die auf dem Lande bekannt
u. angesehen sind , biet . wir z . planm . Vertrieb,
in befand , Fällen auch nebenher , 2 von Landw.
und Vtehhalt . Jahrzehnte entbehrte u . gerade
jetzt dringend gesuchte pat . Neuheiten, auf
diele Gebiete die anerkannt wichtigsten und
größten Massenartikel (Apparat ) der
Gegenwart . Jeder Biehhalter wartet auf
diese : daher sofort Käufer . Wirk ! , nachweisb.
Tagesverdienste von Mark 30.— und mehr.
Eilang . erb . u . 4li an Ann .-Exp . Graphia -Ver-
lag , Schwerin i. M.

für Privatkundschaft
(Textilwaren / Abzahlung)
sofort bei hoher Provision gesucht

Angebote unter 8s 7SSI an lilelur . LIÄvr,
klsmvllrg 3

Ossrrodt ank sokort Sirups tnodtiZs

MUlZlZr Ar . 18/12
Lpsmalgssek -lkt sodtsr Usttlaodsr Blatten

NxLKtGWM

gesucht.
W . Wragge,

Osternburg.
Zu melden Baustelle
Bahnhossallee.

Ges . zum 1 . Sep¬
tember

EMgElWlM.
Motormühle,

Edenbüttcl
bei Lemwerder.

Gesucht auf sofort
oder später ein

Mkl MM
für kleine Landwirt¬
schaft.

W . Krumland,
Littet

bei Wardenburg.

vircl xsbotsn
orclevti ., streds.
I -entsv . vsIobs

sied kür 6sn Verkant v . srstkl . LlarKnrins
an Brivals eigvsn . lroekn . Leiter desil ^ sn
nnci in ir ^ encisinsr Borm Liedsrüeit leisten
können . Bod . Vsrciisnst . IVars virä ssg.
cvöeksnti . ^ .brsednnnA in Lommission
Asliskert . —

Otto tZvrsvBkvIroi :, ^ 19

Baumwollweberei des Münsterlandes
sucht für Oldenburg und Ostfriesland
einen bei den emichlägigen Geschäften

gut eingeführten

fMiHscilWU Sk MM
Auto - oder Motorradfahrer bevorzugt.
Gefällige Offerten mit Angabe von Re¬
ferenzen erbeten unter R1646 an den
rellllllgrvsrlg . lkrmv,kill « >e« M/ « sö8lI.

Für eine bedeutende Textilfirma werden

E» NÄ -VerSrEr
sowie einzelne Vertreter (innen ) zum Besuch
derPrivatkundschaft in leichtverkäuflichen
Textilwaren bei hohem Verdienst sür

M §« MZ « W
Vorzustellen : Sonntag, den 28. August,
zwischen 9 und 1 Uhr mittags in Deus Bahn-
boishotel , Bahnhoistratze , bei A . Fatter.— Näheres beim Portier zu erfragen . —

Suche auf sofort

MM MM

M VchVitN.
A. Maas , Moordors

Jüngerer
MeariMtteher

für beide Fächer , zu¬
verlässig und tüchtig,
zum 1. Oktober oder
später gesucht.
Rechtsanwalt Bartel

Brake i. Old.

Gesucht
ein zuveriättiger

ErMkneHt.
I . H. Addicks,

Oldenbrok.

Jüngerer
HmshUWe

auf sofort gesucht.
Flora -Drogerie,

Schüttingstraße 1.

Gesucht auf sofort

mehrere My-
Mchergeiellen.

G . B . Gerdes,
Schuhmachermeister,

Wiefelstede.

Gesucht ein

müentlich . Knecht
oder

eint . jung . MW.
Joh . Haverkamp,

Hude.

Gesucht zu Oktob.
oder später sür m.
Landwirtschaft

M kWÜM

jnn» Mnnn,
nicht unter 20 Jah¬
ren , gegen Geüalt
u. Familienanschluß.

H. Danneman «,
Munderloh.

Suche zum 1 . Ok¬
tober oder später e.

Mti» , kinkM.
jWZM MZNN

( Landwirtssohn ) bei
gutem Gehalt.
Heitzhausen , Reckum
b . Wildeshaus . i . O.

Gesucht zum 1. Ok¬
tober ein

der gut mit Pferden
umgehen kann.

F . Plate jun .,
Hemmelskamp

bei Delmenhorst.

Suche aus sofort
einen alleinstehenden
NMN NiMer

bei freier Statwn
und Taschengeld.

Karl Hattendorf,
Bloherfelde.

MOwW
für leichte Arbeit gs.
Obst - und Gemüse¬

handlung
Nadorster Straße 56.

Weibliche
Ges . zum 1 . Sep¬

tember oder 1 . Okto¬
ber ein

ILM 8 WMll,
KMki Mn,

zur selbstündg . Füh¬
rung d. Haushalts.
Angebote mit Zeug¬
nisabschriften unter
U V 461 an die Ge¬
schäftsstelle d. Blatt.

Ges . zum 1. Sept.
gesundes , kinderlieb.

junges Mädchen
von 16 bis 17 Jah¬
ren aus guter Fam.
sür klein . Haushalt.
Gramberg , Nadorst.

Straße 81 n.

Für e . bess. Haus¬
halt in Wesermün-
de-G . wird zum 1.
Sept ., evtl , sp ein
tücht . , selbst . , älteres
Mädchen , das auch
koch . k. u . g. Zeugn.
bes ., g. hohen Lohn
gesucht . Gesl . Angb.
erh . unter V L 473
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht aus sofort
oder bald , ein durch¬
aus zuverlässig , und
gut empfohlen ., eins.
M« MWsn.

Frau H. Meyer,
Hochhaus . Straße 10.

Ges . zum 1 . Sep¬
tember sür e. Land¬
wirtschaft i . d. Nähe
ein einfaches

IM« MW«
b . Familienanschluß
und gegen Vergütg.
Meldung , sofort er¬
beten.
Wilh . « üblen , Aukt„

Burhave
(Butjadingen ) .

EWAs
junges MUM

gesucht . ' '

Fr . Bruns,
Brake i . Oldenv .,
Breite Straße 25.

Gesucht zum 1. No¬
vember ein

Mädchen,
das melken kann.

Beruh . Gärdes,
Campe bei Berne.

UM !»
iMkm'Msn

( Radfahrerin ) sür
ganze Tage gesucht.

Käthe vor Mohr,
Putzgeschäst,

Lange Straße 33.

Ges . zum 15. Sep¬
tember ein in Küche
und Haus erfahren.
junger IMchen,

nicht unter 20 Jahr.
Mädch . wird gehakt.
Angeb . unt . L K 27
an den „ Stedinger
Boten "

, Berne.
Gesucht aus sofortKochMMchen,

nicht unter 18 Jahr.
Hotel Erbgr .herzog.

Suche zum 1. No¬
vember ein

jung . Mßckeu
von 17 bis 18 Jah¬
ren bet Gehalt und
Familienanschluß.

Landwirt
Gust . Francksen,
Klein -TossenS.

Suche für meine
Landwirtschaft

eine tüchtige
AiisWterill.

Friedr . Bahlmann,
Tossenseraltendeich

bei Tossens.

Fixes Mädchen
für morgens gesucht.

Auguftstratze 71.

s. alle Kontorarbei¬
ten (keine Anfänge¬
rin ) zum 15. Sept.
gesucht . Angebt , un¬
ter U U 460 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

WTMffZAWDßA

MM » » K
tlödsviusikocort im Odscvmr , 450 — 800 !Atc.
Tllpins Bocmsticm . Lsdvvscbincicwg Eosisc-
llsvgsisiisim . Brosp . cwccd äis Lmvscwsltcmg.

2u emfliskienäs stotsls unö Pensionen:
nev srbLvt . moäsrv eiv-

gsiiokkdt , kiisü. ILssssr , vorrügl . ksvsioo.
Is ). 200.

illlat « ! M Bssitr . 8. Brioks.
Isi . 116. LMouvtsikavkt.

Botst v. Bevsiov, äir . aor
IVLläs, vsur . sivgsr . Bääsr . V . Vodiätsr.
Isi . 201.

i ». Lowkort.
B , Llardsvlcs. Ist . 298. BrosysLt ZrLtis
ank VsrlÄvgso,
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Zur Eröffnung der Spielzeit 1927/28 des Oldenburger
Landestheaters geht am Dienstag , dem 30 . August,

-abends 7 -30 Uhr , zum ersten Male „D er Barbier von
Bagdad "

, komische Oper in zwei Akten von Peter
Cornelius, in neuer Ausstattung in Szene . Musikalische
Leitung : Landesmusikdirektor Werner Ladwig. In¬
szenierung: Wolf Völker. Mitwirkende : Edith Del¬
brück, Emmi Ruf, Wilhelm K o ch , Ottokar Leval, Max
R a y m e r , Gregor Schacht , Rudolf Schramm, Martin
Schürmann, Fritz W i l l r o th - S ch w e n ck. Bühnen¬
bilder nach Entwürfen von Walter G i s k e s.

Hauptprobe „Barbier von Bagdad " .
Die Mitglieder des Extrachors und der Statisterie wer¬

den daran erinnert , daß heute, Sonnabend , abends
7,30 Uhr, im Landestheater die Hauptprobe zum „Barbier»
von Bagdad " stattsindet.

Anrechtverlegung.
Es Wird darauf hingewiesen , daß nur ausnahms¬

weise die zweite, dritte und vierte Anrechtvorstellung
im ersten Wochenspielplan der neuen Spielzeit um einen
Lag vorverlegt sind .

' Der zweite Wochenspielplan wird
wieder die regulären Anrechtabende innehalten.

j^eus ^ evmtpvsekLLslsmLLeriim Postamt.
Im Hauptpostamt hat man in diesen Tagen den alten

Fernsprechautomaten im Vorraum entfernt . An seine Stelle
hat man zwei neue Zellen gesetzt , so daß der automatische
öffentliche Fernsprechverkehr wesentlich erleichtert ist.

Vas PSatLsZUMGikMAgsspisZ Ass VE.
gegen den Hamburger Sportverein am Sonntag¬
nachmittag auf der neuen VsB .- Sportanlage wird dadurch
noch einen besonderen Reiz erhalten , daß zum ersten Male
in Oldenburg die Freigabe des Balles vom
Flugzeug aus erfolgen wird . Es ist geplant , mit einem
Flugzeug den VsB .-Platz kurz vor 4 Uhr zu umkreisen. Das
Flugzeug wird alsdann über dem Spielfeld tief herunter-
gehen und den Ball pünktlich 4 Uhr möglichst in die Mitte
des Spielfeldes abwersen . Nach kurzer Begrüßung der
HSV .-Mannschaft wird alsdann der Wettkampf beginnen.
Es sei noch darauf hingewiesen , daß im Anschluß an das
Fußballspiel dem Publikum in dem aus dem Platze aufge¬
bauten Boxring von den bekanntesten Boxern des VfB.
einige Kämpfe gegen namhafte auswärtige Gegner gezeigt
werden . Nachdem die Leichtathleten des Vereins anläßlich
des 5 . Internationalen Sportfestes und die Hockey- und
Tennisabteilung am vergangenen Sonntag an die Oesfent-
lichkeit getreten sind, werden die Fußball - und die Box-.
Abteilung die EinweihlmgsweWämPse beenden. Der Ham¬
burger Sportverein hat eine starke Mannschaft in Aussicht
gestellt , eine genaue Mannschaftsaufstellung kann leider
noch nicht gegeben werden , doch ist die Mitwirkung der be¬
kannten Ligaspieler Kölzen, Ziegenspeck , Schwennecker, v . d.
Hoden usw. neben sein vielfachen Internationalen Tüll
Harder als Sturmsührer der Mannschaft gesichert . Es
wird daher am Sonntag besonders guter Sport geboten
werden.

, Msd.
Seit einigen Wochen trieb sich in den Badeanstalten und

auf den Sportplätzen ein Dieb herum , der die Kleiderräume
untersuchte und beraubte . In der Badeanstalt wurden
Wäschestücke und Geld gestohlen; auch auf dem Spielplatz
Haarenesch wurde verschiedentlichGeld ans den Kleidungs¬
stücken genommen . Jetzt ist es der Kriminalpolizei gelungen,
einen Schuhmacherlehrling zu erwischen, der eingestanden hat,
daß er mehrere Diebstähle aussührte und daß ihm etwa dabei
insgesamt 140 Rm . in die Hand sielen. Anscheinend hat man
es aber noch mit einem weiteren Dieb zu tun . Erst jetzt wird
wieder gemeldet, daß aus der Badeanstalt eine braune
Brieftasche mit 150 Rm . Inhalt gestohlen wurde.

Wie berichtet, hat die Staatsanwaltschaft Oldenburg
vor einigen Tagen in Rosenberg bei Varel die Leiche
der von neun Jahren verstorbenen Frau des Viehhändlers
A h ler s ausgraben lassen und den Schädel beschlagnahmt.

Frau sollte vor nenn Jahren an einem Unglückssall zu
Tode gekommen sein. Jetzt ist der Viehhändler Uhlers
ü Verdacht des Mordes an seiner früheren Frau
verhaftet und nach Oldenburg ins Gefängnis übergeftihrt

-K
kommst
NSLZd GMSMbAR ' Al

Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , kommen am rnor-
gigm Sonntag die bekannten „Reichardt-Sportkraft "-Fall-

Fallschirm-Triebners nach Oldenburg , um ihr
Aich der „Landes -Luftfahrtwerbewoche" gege-lenes Versprecheneinzulösen. Infolge unglücklicher Umstände

nicht möglich, das angekündigte Programm
3" bringen . Morgen wird Gelegenheit

dre Falstchirm-Piloten ihren kühnen Beruf ausübcn
FaLschirm-Triebners , die bekanntlich für das

Relchardtwerk-Hambnrg einenPropagandaflug durch Deutsch-
hEn seit Mai nicht weniger als 38 Fall-

icyirm -ÄLsprunge ausgssührt und sämtliche größeren Städte

West - und Süddeutschlands beflogen. Oblt . d . R . a . D.
Werner Triebner führte seit 1919 bis heute 264 Fallschirm-
absprünge, darunter seinen 259 . in den Titisee aus , während
Frau L . M . Triebner seit- 1924 insgesamt 72 Fallschirrnab¬
sprünge ausführte , beides Zahlen , welche Weltrekorde be¬
deuten. Das Programm findet seine Abwicklung wiederum
auf dem Neidhöferschen Gelände gegenüber der Alexander¬
heide, wo dem Publikum Gelegenheit geboten wird , ab 15 .00
Uhr Rundflüge im „Reichardt-Sportkraft "-Flugzeug D. 112
auszuführen.

AsWRmoL-ÄvevsueSs Ass PrinLSN Georg
von ZÄAriawjen?

Der frühere Kronprinz von Serbien , Georg Kara -George-
witsch (im Bilde) , der am 27 . August sein vierzigstes Lebens¬
jahr vollendet und am 15 . März 1909 aus Rang und Rechte
als Kronprinz und Thronfolger verzichten mußte , soll einen
Selbstmordversuch verübt haben . Im Mai 1925 wurde er
von den Aerzten für geisteskrankerklärt und auf der Staats¬
domäne Belje in Slawonien interniert . Er ist der älteste
Bruder des jetzt regierenden Königs Alexander von Süd-
slawien und machte nach dem Weltkriege wiederholt durch
seine Angriffe gegen seinen Bruder von sich reden, die dann

Anlaß zu seiner Internierung gaben.

Kkis äs»
* Donnerschwee . 26. Aug . Das Kanalisations¬

projekt wird nun wohl teilweise unausgeführt bleiben , da
die Anwohner der Donnerschweer Chaussee , die Anschluß an die
Kanalisation wünschten , sich nicht mit Len Kosten, die ihnen zu
hoch erschienen, einverstanden erklären konnten . Mittlerweile ist
die Donnerschweer Chaussee in der Nsupslasterung begriffen
und zum Teil schon vollendet . Ein Wiederausreitzen der neu¬
gelegten Chaussee ist Wohl kaum zu erwarten , falls das Projekt
der Kanalisation dieser Strecke wieder neu auftauchen sollte.
Kanalisiert werben soll nunmehr tu allernächster Zeit
nur die Strecke vom „Nadorster Krug " bis zur Stadt¬
grenze . Infolgedessen werden die Abwässer der Kaserne , da die
Kanalisation bis zur Kaserne vorläufig unterbleibt , auch weiter¬
hin in die Büke fließen , sehr zum Schaden der Landbesitzer, die
da klagen , daß ihr Vieh durch die Beschmutzung des Wassers
der Bäke leidet.

-p - Elsfleth , 27. Aug . Um der dringend st en Woh¬
nungsnot abzuh elfem , entschloß sich der Stadt¬
rat, einen Eisenbahnwagen zu Wohnzwecken anzuschafsen . Es
kam zur Sprache , daß die Stadt in der Beschaffung von Woh¬
nungen die größten Schwierigkeiten dadurch habe , daß ein
industrielles Unternehmen von außen herangezogenen Arbeitern
ihre Werkswohnungen kündigte und die Stadt für Wohnungen
zu sorgen habe. Kündigungen können in Zukunst nur aus
gesetzlichem Wege angenommen werden . Ferner wurde der
Entwurf eines Vertrages zwischen der Stadt Elsfleth und dein
Wasserverband Elsfleth -Brake über Lieferung des Stromes
für das Wasserwerk angenommen . Die natürliche Zuwegung
zu dem Brückensteg an der Eisenbahnbrücke geht über einen
Feldweg eines Eingesessenen , der sich weigert , diesen Weg der
Allgemeinheit abzutreten . Man entschloß sich däher zur Her¬
richtung eines anderen Weges , der dem Eisenvahndamm folgen
soll . Der langjährige Streit um die Verlegung des
Vareler Marktes , der mit dem Elsflether zeit¬
lich zusammenfällt, wurde vom Ministerium im Sinne

'Varels entschieden . Da dadurch Elsfleth eine nicht Wieder gut¬
zumachende Schädigung erfährt , wird der Magistrat beauftragt,
gegen diese Beordnung Einspruch zu erheben.

-p- Elsfleth , 27. Aug . Der Direktor der Berufsschule
Elsfleth , Herr Höpken, will Ausbaulehrgänge in Linear¬
zeichnen, Stenographie , Betriebswirtschaftslehre und anderen
Fächern für HandwerMretse , die sich weiterbilden wollen , ein¬
richten.

* Zetel , 26. Aug . Abschlußprüfung der Wander-
hauShaltunasschule. Die Wanderhaushaltungsschule
des Amtes Varel hielt dieses Mal ihren Kursus in Zetel ab,
an welchem sich 19 junge Mädchen beteiligten . Der achtwöchige
Kursus hat jetzt sein Ende erreicht. Im festlich geschmückten
Saal der Janßenschen Wirtschaft fand die für die jungen
Mädchen bedeutungsvolle Abschlußprüfung statt. Unter den er¬
schienenen Gästen sah man Amtshauptmann Geheimrat Bar¬
tel sowie Gemeindevorsteher Borchers. Die Leiterin des
Kursus , Frl . Bastmayer, bewies , datz sie ihren Schüler¬
innen außerordentlich viel theoretische und praktische Kenntnisse
in der Hauswirtschafts -, Gesundheits - und Ernährungslehre
beigebracht hat . Bei einer gemeinsamen Kaffeetafel zeigten die
jungen Mädchen Volkstänze , Duette , kleine Theaterstücke, die
alle beifällig ausgenommen wurden . Amtshanptmann Gehetm-
rat Bartel betonte am Schluß der Feier , daß das Ziel der
Schule , den Mädchen des Amtes Varel die notwendigen Haus-

Vom LiWZkLiksnÄkwev KeZmalEskt--
Wahrend der Monate August und September finden

alljährlich in Z w ischenahn die Heimatse st spiele
statt, die in ihrer Art als plattdeutsche Volksaufführungen
auch über die engeren Grenzen Oldenburgs hinaus einen
ausgezeichneten Ruf genießen . Wie bekannt , wird in diesem
Jahre „ Dal leewe Geld" ausgesührt , ein Stück des
Hamburger Volksschullehrers Heinrich Behnken, der aus
den niederdeutschen Bühnen unseres Landes kein Unbe¬
kannter mehr ist . Das Stück ist durch eine Reihe von Kür¬
zungen wirkungsvoller geworden , und es enthält einige
Lebensweisheiten , die gerade in unserer Zeit von besonderer
Aktualität sind. Die Ausführung des Stückes am letzten
Mittwoch am Herdfeuer des Ammerländischen Bauern¬
hauses war unter der niederdeutsch kraftvollen und umsich¬
tigen Leitung des Spälbaas Hans E h l e r s wieder ein un¬
bestreitbarer Erfolg , an dem jeder einzelne Mitspieler seinen
Anteil hatte . Erfahrungsgemäß sind die ersten Ausführun¬
gen nicht so gut besucht wie die späteren . Am kommenden
Mittwoch wird Ministerpräsident v. Finckh einer Ausfüh¬
rung des Heimatspiels beiwohnen . Wie in früheren Jahren,
wird auch der Großherzog sich eine Aufführung ansehen.
Wie wir hören , wird das Stück auch am Herdfeuer des
Ammerländischen Bauernhauses am letzten Tage der Drit¬
ten Niederdeutschen Bühne ntagung aufge¬
führt werden.

Der Reinertrag der diesjährigen Zivischenahner Hei¬
matspiele ist für den Bau und für die Einrichtung einer
Jugendherberge in Zw ischenahn bestimmt.
Die Jugendherberge soll in kleinem Matzstabe das Ammer¬
ländische Bauernhaus darstellen. Das Gelände für die neue
Jugendherberge ist vom Zwischenahner Heimatverein be¬
reits vor längerer Zeit angekauft, und zur Deckung der Bau¬
kosten ist eine Anleihe bei der Zwischenahner Bank ausge¬
nommen worden . Mit dem Ban der Jugendherberge hat
man bereits begonnen , und in allernächster Zeit wird in
Gegenwart eines kleinen Kreises geladener Gäste das Richt¬
fest gefeiert. Man kann den Zwischenahner« , allen voran
Vater Sand siede, der alles aufbietet , um den Gästen
Zwischenahns den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu
gestalten, im Interesse der guten und für die Jugend so
segensreichen Sache von ganzem Herzen einen vollen Erfolg
wünschen. Am Sonntagnachrnittäg um 4 - Uhr findet eins
Wiederholung des Stückes statt . Damm : Aus nach
Zwischenahn!
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wirtschaftlichen Kenntnisse beizuSrtngen , in vollem Umfange er¬
reicht ist. In das Hoch aus die Schule und die Leiterin wurde
trendigst eingestimmt . Der nächste Kurkus beginnt Anfang
September ebenfalls in Zetel . -

* Ältmoorhauss « , 27. Aug . Der „Gemischte Chor"
feiert lt . Anzeige am Sonntag sein dresjähr . S o m m ersestim
neuerbauten Tanzsaal des Gastwirtes D . Lührs , Mtmoor-
hausen . Der Verein , der fett seinen: Bestehen stets darauf be¬
dacht war , seinen Gästen angenehme Stunden zu bereiten , hat
auch diesmal nichts versäumt , in den gemütlichen Räumen des
Gastwirtes D . Lührs für beste Unterhaltung Zu sorgen . Die
Musik liefert die von den Einweihungsseicrlichleiten noch man¬
chem Besucher in Erinnerung gebliebene erstklassige Hauskapelle.

* Rodenkirchen , 26. Aug . Der Bürgerschullehrer W . Kuck
hat eine Berufung an die deutsche Aus landsschule
in Schanghai erhalten . Er wird seine Reise Anfang Sep¬
tember antreten , um am 22. dort seinen Schuldienst anzutreten.
An seine Stelle tritt ckn der Bürgerschule Herr Hadeler
aus Delfshausen . Herr Nordbruch, der sich zurzeit studien¬
halber in England aushält , wird seine Tätigkeit an der Bürger¬
schule im Oktober wieder aufnehmen.

* Stsllhamm , 26. August . Die Bezirkskon fax enz
Butjadingen hatte hier eine Zusammenkunft , welche von
über 5g Mitgliedern besucht wurde . Die Versammlung erhob
einstimmigen Protest gegen den Reichs schul-
gesetzentwurs und stellte sich damit ans den Boden des
Protestes des deutschen und damit des oldenburgischen Lehrer¬
vereins . Nachdem der Vorsitzende, Hauptlehrer Schmidt
( Blexersande ) , noch die Besoldungsordnung gestreift und einen
Bericht aus den Borstandssitzungen des Landeslehrervereins
gebracht hatte , führte Herr Eiters aus der Lehrmittelfirma
Acquistapace ( Varel ) verschiedene Lichtbilderapparate vor.

* Löningen , 26 . Aug . Wir werden um Aufnahme folgender
Entgegnung gebeten : „ Vor einigen Tagen erschien eine Zu¬
schrift in den „ Nachrichten"

, die von einem unliebsamen Zwi¬
schenfall anläßlich der Beerdigung eines angesehe¬
nen Lüning er Bürgers berichtete. Der Einsender scheint
nicht zu wissen , datz eine bischöfliche Verordnung besteht, nach
der weltliche Fahnen , also Fahnen , die nicht kirchlich
geweiht sind , bei gottesdienstlichen Handlungen nicht zugegen
sein sollen , datz also der Pfarrer in diesem Falle nur dem
Gebote seiner kirchlichen Behörde gefolgt ist. Wenn vom Ein¬
sender dem Pfarrer eine gewisse Inkonsequenz oder Parteilich¬
keit vorgeworfen wird , weil er bei einer ähnlichen Gelegenheit
kathsl . Studentenkorporationen gestattet hat , mit ihren Fahnen
aus dem Chore Aufstellung zu nehmen , so mag ihm gesagt sein,
daß die Fahnen kath. Studentenkorporationen allgemein kirchlich
geweiht sind , und datz sie in dieser Eigenschaft bei kirchlichen
Veranstaltungen stets zugegen sind , z . B . bei Fronletchnams-
prozesstonen und den kirchlichen Veranstaltungen der Katho¬
likentage usw ."

ReiZU Es ist Nicht - Nstigr
daß Sie zum Haarwaschen Lavarensalz mit einem beliebigen
Shampoon mischen. Nehmen Sie doch das Wohlriechende
Blüten -Champoon , das einen besonderen Lavarenzusatz enthält
und trotzdem nur 20 Pf . kostet. Die Drogerien führen es.
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Gründe kür dis Ablehnung eines Eingesandts werden nicht angegeben.
Stimmen zum Reichsschulgesetzentwurf.

Der der Öffentlichkeit übergebene Entwurf eines Reichs-
schulgesetzes hat, wie zu erwarten , eine sehr lebhafte publizi--
stische Erörterung gesunden, die Wohl den Wochen bis zum
Zusammentritt des Reichstages im September den Stempel
aufdrücken wird. Namens der organisierten Elternschaft, die
sich an diesem Gesetz unmittelbar beteiligt fühlt, hat der Evan¬
gelische Reichselternbund seine Zustimmung zu den Grund¬
linien des vorliegenden Entwurfes ausgesprochen und die
endliche Stabilisierung der deutschen Schulverhältnisse auf
dieser Grundlage verlangt. Zur sachlichen Klärung hat eine
Reihe von Leitartikeln in der Tagespresse wertvolle Gesichts¬
punkte geliefert. Auf die Höhe einer großzügigen rechts - und
kulturgeschichtlichen Betrachtung, wo die Schlagwortpolemik
den Boden verliert, hebt der Aufsatz des Rechtslehrers an
der Universität Greifswald Prof . Dr . Holstein die Erörte¬
rung . Er zeigt auf, wie die Simultanschule als Einheits-
lösung nicht in Frage kommt , weil dem zentralen Anspruch
des Religiös-Metaphysischen nicht dadurch Genüge geschehen
kann, daß er in ein Unterrichtsfachabgcdrängt und vom übrigen
Unterricht isoliert wird . Die gleiche und freie Entwickelungs¬
möglichkeit der drei Schulformen sei die einzige Voraussetzung
dafür, daß die uns äuserlegte Vielspältigkeit der Weltanschau¬
ung ertragen und einmal aus der Eigengesetzlichkeit des
geistigen Lebens heraus überwunden werden kann . Dr . Holstein
weist darauf hin, daß der Entwurf den Gedanken der Einheit¬
lichkeit des deutschen Schulwesens über allen Differenzierungen
nicht preisgibt und die historisch gewordene Schulhoheit des
Staates überall, auch im Religionsunterricht, unverrückt fest¬
hält . Abschließend stellt der bemerkenswerte Aussatz fest, daß
in dem Entwurf „ ein Werk von sehr ernstem kulturpolitischen
Verantwortungswillen " geschaffen ist. Für das Grundrecht der
christlichen Elternschaft, die Kinder auch in den öffentlichen
Schulen nach ihrem staatlich anerkannten Glaubensbekenntnis
erziehen zu lassen , plaidiert in einer der Deutschen Volkspartet
nahestehendenZeitung in sehr wirksamer Weise der Vorsitzende
des Evangelischen Gesamtelternbundes für Groß-Berlin , Se¬
natspräsident Radtke. Nie und nimmer werden sich Evan¬
gelische wie Katholiken dieses Recht aus der Hand winden
lassen . Die evangelische Elternschaft fordert von dem Staate,
dem sie angehört und treu dient, und von den ihn tragenden
Parteien die Wahrung ihrer Rechte und der verfassungsmäßig

^ gewährleisteten Bekenntnis- und Gewissensfreiheit. Die Dar¬
legungen des Elternsührers münden aus in dem Hinweis, daß
die zahlreichen der Volkspartet angehörenden evangelischen
Eltern von dieser erwarten, daß sie bet der parlamentarischen
Behandlung des Entwurfs mithilft , daß den Eltern- und
Staatsbürgerrechten der christlichen Volksmehrheit volle Berück¬
sichtigung zuteil werde. Auch Lehrerstimmen sind für das
Gesetz laut geworden. Die Zahl der nicht dem deutschen Leh¬
rerverein angefchlossenen Lehrer berechnet ein Schulmann aus
100 000. In der „Pädagogischen Schwartzschen Vakanzen-Zei-
tung" kommt ein Lehrer zu der Beurteilung , daß der Entwurf
mit seiner weitgehenden Gewährleistung der Gewissensfreiheit
ein „ Meisterstück liberaler Staatsausfassung " darstelle . Daß
der rein mechanische Ausbau der deutschen Schule als Ein¬
heitsschule endgültig aufgegeben werde, stehe außer Zweifel.
Dafür aber tritt an Stelle der rein äußerlichen Einheit die
innere Gemeinschaft und Geschlossenheit der verschiedenen
Schulformen. In einem Leitaussatz der „ Neuen Preußischen
Lcyrerzeitnng"

, des Vereinsorgans des Neuen Preußischen
Lehrervereins, heißt es zu dem Reichsschulgesetzentwurf , daß
der Entwurf sich in seinen großen Linien mit dem decke , was
der Verein wolle . Der Aussatz begrüßt, daß nicht eine generelle
Umwandlung sämtlicher Volksschulen in Gemeinschaftsschulen
erfolge, sondern die zurzeit bestehenden evangelischen und katho¬
lischen Bekenntnisschuleneben durch ihr Dasein als beantragt
gelten. Auf diese Weise erübrigen sich eine Reihe von Antrags¬
verfahren und erhebliche Kosten . Jedenfalls könne sich keine
Weltanschauung beklagen , daß ihre freie Entwickelungsmöglich¬
keit unterbunden fei . Der genannte Lehrerverein, dem haupt¬
sächlich Landlehrer angehören, erkennt es dankbar an, daß
durch die hohe Bewertung der einklassigen Schulsysteme , an
der die Landlehrer meist tätig sind , diese Schulsorm aus dieselbe
Stufe wie die größeren Schulsysteme gestellt wird . „ Es wird
hier etwas von der geistigen Umschichtung bemerkbar, die den
Wert einer Schule nicht wie eine vergangene Generation be¬
wertet nach der Fülle des Wissensstoffes , den sie übermittelt,
sondern nach dem , was sie aus ihrem einheitlichen Aufbau
zur Charakterbildung des jungen Menschen beiträgt. " Der
bemerkenswerte Aussatz schließt , „daß jedenfalls der Entwurf
die Möglichkeit gibt, durch Gewährung weitestgehender Ge¬
wissensfreiheit den Schulsrieden herbeizuführen" . Starkes Aus¬
sehen erregt die Stellungnahme des greisen Seniors der wis¬
senschaftlichen Pädagogik Deutschlands, Universitäts-Professor
Rein (Jena ) . Er stellt in einer demokratischen Zeitung Thürin¬
gens fest, daß , wenn anders man unter Demokratie freie Selbst¬
bestimmung des einzelnen zu verstehen habe, der Entwurf
seiner Grundtendenz nach echt demokratisch sei . „ Denn kann
es etwas Freiheitlicheres geben , als der im Entwurf tz 2
niedergelegte Standpunkt , daß jedem Erziehungsberechtigten
die Freiheit gegeben wird , sein Kind in die Schule zu schicken,
die seiner Ueberzeugnng entspricht ? " Reaktion würde es sein,
die Familien zu zwingen, ihre Kinder einer Schule anzu¬
vertrauen , die ihren Ueberzcugungennicht gerecht werden kann.
Ein Schulgesetz , das nur eine staatliche neutrale Schulform
Zwangsweise einsühren wollte, wäre eine Kriegsansage. Der
vorliegende Entwurf ist dagegen ein Friedensbote . Zur Neu¬
regelung der Beziehungen zwischen Schule und Kirche weist
Professor Rein darauf hin, daß der Entwurf die Leitung des
Religionsunterrichtes auf den Staat überirügt und ausdrücklich
feststellt , daß eine Wiedereinführung der geistlichen Lokalschul-
tnspektion in keiner Weise beabsichtigt sei. l.

8MLMiLSD § MAÄMZLß-tsA«
11. Sonntag nach Trinitatis , den 28. August 1937:

M i s s i o n s f e st.
LamScrtikirche . 10 Uhr Festgottesdienst: Missionsdirektor v.

Schlunk-Hamburg. Kirchenchor : 1 . Komm , heiliger Geist
(A . E. Grell) ; 2. Lobt den Herrn, ihr Heiden a' (M.
Vulpius ) .
Die Lambertikirchewird während des Sommerhalbjahres

an allen Wochentagenvon 3—7 Uhr osfengehalten.
Garnisonkirche. 9.30 Uhr Festgottesdienst: Pastor Pleus.

Kirchenchor : 1 . Wach ' auf, du Geist der ersten Zeugen
(Bach ) ; 2. Geh ' hin nach Gottes Willen (Bach ) . —
11 Uhr Katechismusgottcsdienst.

In allen Gottesdiensten Kollekte für die äußere Mission.
Sitzung des Kirchenrats am Montag, dem 29 . August d . I .,

nachmittags 6 Uhr. im Hause Pcterstraße 25.
Sprechstunden der Gemeindevfarrer: 10 bis 11 Uhr vorm.
Die Verwaltung der Kirchengemeinde befindet sich im
Hause Peterstr . 25. Geschäftsstundenvorm, von 8—1 Uhr.

Sprechstunden der Gemeindepflegerin Frl . Kellerhoff
Dienstags und Freitags von 10—12 Uhr im Jugendheim,
Peterstraße 27.

Kreuzworträtsel.

-MWWWW

Senkrecht ! 1 . bekanntes Londoner Bauwerk, 2. Schmelz¬
gefäß , 3. Briefverschluß. 4. Getreideftapel, 5 . Hamburger
Wasserbecken , 6. Brennstoff, 10 . Seemann , 11 . Schifsszu-
behör, 13. anregendes Getränk. 14 . Briefeinleitung , 15.
geometrische Linie, 16 . der Storch im Scherz , 17. Eßgerät,
19. Verwundungsrückstand.

Wagrecht ! 1 . römischer Kaiser, 4. Festbekleidung . 7. , 8 .,
20 . und 21 . Säugetier , 9. Türverschluß. 11 . Frauengestalt
aus der griechischen Mythe, 12 . Kleiderstoff. 14. Herbst¬
blume, 17 . Aehrenteil, 18 . österreichischer Heerführer, 22.
menschlicher Trieb, 23. Futterstoff.

Rösselsprung.

er- ckurch

tztshb sich niniRiklieb- rtsc-

IN mich Ltc'a wc>l- ZSlt ri- ruo

cste so woo- wie äo Lon- mm 3^
von clecn o ich MtL ckso

iso- Hirn ns we KlcuZ sin- älo

Sogogrkph . ,
Mit „ g" regiert ' es einst am Mittelmeergestade,
Mit zwei „g " beitzts , gereizt, dich in die Wade.

Bilderrätsel.

Silbenrätsel.
Aus den Silben:

a — bei — bend — ber — bis — buch — dich — don— st c— er — srl — ger — i — ker — kö — mö —
ner — nig no — pfla — rot — stein — ster — tev— tiz — we
sind 11 Worte zu bilden, deren erste und dritte Buchstaben,
beide von oben nach unten gelesen , einen Ausspruch von
H. Bamberger ergeben. Bedeutung der Worte: 1 . Teil der
Wohnungseinrichtung, 2. Ballade von Goethe , 3 . heiliger
Vogel, 4. Literat , ö. Säuservorsprung, 6. deutscher Korn-
ponist, 7. Himmelserscheinung. 8. Pfefferkuchen , 9. Getöstz,
1V . Berg in den Berner Alpen, 11 . Schreibheft,

Konstruktionsansgabe«

Die Teile obenstehendsr Figur sind zu einem Quadrat
zusammenzusetzen.

Auflösung der Rätsel ans der letzten
Sonnabendnnnrmer.
Auflösung zum Vexierbild.

Linke Seite des Bildes nach unten' drehen. Führer in
der rechten Ecke.

Auflösung zum Kreuzworträtsel«
Senkrecht : 1 . Schach , 2. Orden, 3 . Most , 4 . Jmw,

6. Zinn , 6. Elisa, 7 . Ebert , 12 . Heruler, 13 . Reagens,
15 . Arena , 16 . Stamm , 17 . Mosel, 18 . Taube , 23. Hand¬
langer , 24. Limit. 26. Indra , 27. Donnerkeil, 28 . Brasilien,
29 . Isar , 30. Edelstein. 36. Amme , 37 . Acht.

Wagrecht : 1 . Storm , 5 . Ziege , 8. Okuli , 9. Hades,
10 . Neige , 11 . Tborn , 14. Hans . 17 . Matt , 19. Tornado,
20 . Wega , 21 . Saul , 22. Moliere , 23 . Halm, 25. Lied,
28 . Brise, 31 . Namur , 32. Duden, 33. Agave , 34. Lotos.
35 . Liane, 33 . Gummi, 39. Eiche , 40. Rhein, .41 . Natal.

Auflösung zum Buchstabenrätsel.
Schlips — Schwips.

Auflösung zum Rösselsprung.
Der du still im Abendlichte,
Wandelst durch der Erde Beet,
Klare Blumen, goldne Früchte
Sammelst, die dir Gott gesät:
Schon ' , o Tod, was, sanft entzückt.
An des Lebens Brust sich schmiegt.
Sich znm süßen Liede wiegt
Und zum Mutterauge blickt!

(Aus „ An den Tod" von Ubland.)

Auflösung zum Silbenrätsel.
Man soll dem Toten nur Gutes Nachreden.

1 . Mauer , 2 . Aurikel, 3 . Nagel, 4. Stuckateur, 6.
Optimist , 6. Liebermann. 7 . Lustspiel , 8 . Donner, 9 . Edam,
10 . Macbeth, 11 . Teheran, 12. Ohre, 13. Trema« 14. Erd¬
kunde , 15 . Nierstein, 16. Nonne.

Auflösung zum Glcichklaugrätsel.
1. Winde — Winde: 2. Treffen — treffen : 3 . Heller

— Heller.

Seke.
Er hat genug.

„Hast du gehört, im Kino wird heute gespielt : „Der Mann
mit den 1000 Frauen " . — Wie muß es dem bloß zumute sein,
wo wir schon mit einer genug haben."

Katholische Kirche . 6 .30 Uhr: Hl . Messe. 8 Uhr : Hl. Messemit Predigt . 9 Uhr : Kindergottesdienstmit Predigt . 10.30
Uhr: Hochamt m . Predigt . 3 Uhr: Andacht . Krone, Dechant.

Friedenskirche. Sonmagvorm . 9 .30 Uhr : Gottesdienst; Sonn-
tagvorm. 11 Uhr: S .-Schule; Sonntagabend 8 Uhr : Got¬
tesdienst. — Mittwochabend 8.15 Uhr: Bibel- und
Gebetsstunde. Prediger Grimmer.

Baptistenlirche. Steinweg 21 . Vorm. 9 .30 Uhr : Predigt : vorm.
11 Uhr : S .-Schule; 16 Uhr: Predigt und Abendmahl. —
Mittwoch 20.30 Uhr : Beistunde. — Montag 20-80 Uhr:
Bibelstunde in Bürgerfelde, Schulweg 90.

Prediger Wupper.
Osternburger Kirche . Gottesdienst 10 Uhr: Pastor Trentepohl,

danach Kinderlehre. Mittwoch, den 31. August, 8.15 Uhrabends : Bibelstunden im Evang . Gemeindehaus, Cloppen-
burger Straße 36 : Pastor Trentepohl.

Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre:
(Eversten ^ und 6 ) : Pastor Töllner.

Kirche in Ohmstede . 9.30 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre:
Hilfsprediger Warntim.

Kirche in Ofen . 9.80 Uhr Gottesdienst; vorher Kinderlehre:
Pfarrer Brinkmann.

Wiefelstede . St . Johanneskirche morgens 9 .30 Uhr Gottes¬
dienst ; im Anschluß daran Kinderlehre für die Katechu-
mcnen. Hilfsprediger Jbbcken aus Rastede.

Kirche in Rastede . Morgens 10 Uhr Gottesdienst, Kinderlehreund Taufen . Pfarrer Meyer aus Wiefelstede.
St . Jakobikirchezu Menhrrntors . Vorm. 9 Uhr Kinderlehre;

9 .30 Uhr Gottesdienst. Pfarrer Ricken.
Christliche Bereinigungen.

Oeffentliche Bibelstunde jeden Donnerstag , abends 8.15 Uhr,
Peterstraße 25 . Pastor Wieckmann.

Landcskirchliche Gemeinschaft. Am Sonntag , dem 28. August:
Beteiligung am Missionsfesteum 9.30 bzw . 10 Uhr vorm,
in der Garnison- bzw . Lambertikirche und nachmittags
4 Uhr in der Union. Die Bibclbesprechungfällt aus . —

. Am Dienstag , den 30 . August: Oeffentliche Bibelstunde im
Georgshause an der Georgstraße. 8.30 Uhr abends,
Prediger Martin.

Neuapostolische Gemeinde, Bergstraße Nr. 6. Gottesdienst:
Sonntagvorm . 9 .80 Uhr, Sonntagnachm. 4 Uhr, Donners¬
tagabend 8 Uhr. Es ist jeder herzlich willkommen.

Christliche Versammlungen: Freitagabend 8.30 Uhr ; Sonntag
4 Uhr. Herbartstraße 25. Nebengebäude.

Jugendbund für E . C. Jeden Sonntagabend 8 Uhr Versamm¬
lung für junge Mädchen , jeden Mittwochabend 8 Uhr Ver¬
sammlung sür junge Männer im Kinderhort, Kalharinen-

Nundfunk -Progr « Hamburg , Bremen , Hannover , Kiel
Hamburg 394,7 . — Bremen 400 . — Hannover 297. — Kiel 252.2.

Sonntag , 28. August. 6 .30: Hamburg (alle Noragsender) :
Frühkonzert aus Berlin . « 9 .15 : Hamburg (alle Noragsender) :
Morgenfeier . Mstw . : Doppel-Quartett des Verb . Christlicher Po-
saunenchörs von Schleswig-Holstein, Hamburg und Umgegend. 7
Darbietungen . G 10.55 : nur Kiel : Uebsrtr . des Gottesdienstes der
Univ .-Kirchs. Kiel . S 11 .30 : Hamburg , Hannover , Bremen : Uebertr.
aus Altona : Platzmusik aus dem Platz der Republik. Ausgef . vom
Verb . Christi. Polaunenchöre von Schleswig-Holstein, Hamburg
und Umgegend. 12 Darbietungen . G 12 .30 : Hamburg (alle
Noragsender; : Dr . Funk. G 13 .05 : Hamburg , Kiel , Bremen,
Hannover : Konzert . G 14 .30 : Hamburg (alle Noragssnder) : Funk-
heinzelmann. E» 15 : Hamburg lalle Noragsender) : Bunter Funk
am Sonntagnachmittag . G 17 : Hamburg , lalle Noragsender) :
H . Rosen: Die Weltstsllung der deutschen Philatelie . S 17 .30:
Hamburg lalle Noragsender) : Fünf -Uhr -Tes im Cafe Wallhof.
G 19.25: Hamburg lalle Noragsender) : K . Siemsrs : Das bunts
Holland . Delft . G 20 : Hamburg lalle Noragsender) : Dis Frau
im Dunkel. — Arisch !.: Hamburg , Kiel : Konzert aus Cafe
Wallhof . — Bremen : Konzert aus den Liebsrausngaststätten . —
Hannover : Konzert aus Cafe Continental.

Ruuviunk - Programm Langcnbrrg «Welle 468 .8 ». Münster
«Welle 241 .S>. Tortmund «Welle 283 » aus den Senve-
räumcn Köln . Düsseldorf Münster . Dortmund . Elocrield.
Es bedeutet : La : Langenbsrg , Mü : Münster , Do : Dortmund , EI:
Elberfeld . Der Scnde -Ori ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

Sonntag . 28. August. 9 : Düsseldorf (La , Mü , Do ) : Evangelische
Morgemecer. , O 10 .40 : Köln lLa . Mü , Do ) : Dr . Barthel : Eine
Viertelstunde über Goethe . G 11 : Dortmund <Do . La , Mü ) : E.
Lemmer-Berlcn : Wellwcrtschafl und Weltwirlschaftsionferenz . Uebertr.
aus Warstein in Wests, aus Anl . der Konferenz des Eewerkschasts-
ringes für das südöstl. Westfalen . O 12 .05 : Münster <Mü . La,
Do >: Stsueriunk . G 12 .30: Elberfeld <La , Mü , Do ) : Konzert.
3 Darbietungen In der Zeit von G 13 : La , Mü , Do : Unlerbrech.
durch die Uebsrtr . des Neutzer Schützenfestes. G 14.30: Münster
<Mü , La . Do »: Funklitsratur . G 15 .10 : Köln (La . Mü , Do >: M.
Bing : Erinnerungen . G 16 : Köln lLa . Mü . Do ) : K . Bäcker-
Bonn : Neue Aufgaben in der landwirtschaftlichen Technik . G 17.30:
Elberfeld lLa . Mü , Do >: Teemusik, ausgef . von Mitgl . der oer-
eincgien Stadt Orch. Barmen -EIberreld . Mozart : Ouv . Die Entführ,
aus dem Serail . — Schumann : Aufschwung. — Delibes : Indisches
Ballett aus Lakme. — Dvorak : Humoresle . — Offenbach: Fant,
aus Hofsmanns Erzählungen . — Strauß : Walzer aus Tausend
und eine Nacht. — Friedemann : Slawische Rhaplodie . G 18.30:
Köln «La . Mü , Do >: Prot . Geisler - Halle : Fünfmal quer durch
den australischen Kontinent . G 19 .15 : Köln «La , Mü , Do ) : Feier¬
stunde zur 173 . Wiederkehr des Geburtstages Goethes . Sprecher:
2 . Kandner . Aus den Leiden des jungen Werthers . Gedichte. Aus
Eckermanns Gesprächen nnt Goethe . 6 19 .45 : Köln (La , Mü , Don
Svorworbsricht . G 20 : Köln «La . Mü , Do ) : „ Schwarzwaldmädei"
Operette m 3 Amzügen . Musik von Jcfsel . — 2n den Pauken "
anschl . Köln <La . Mü . Do) : Sportvorbsrichte . — Anlch ! :
(La , Mü , Do ) : Tanzmusik.
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MMZLÄLGN.
Herr I . Wöhler , Nadorst , läßt wegen

Verpachtung seines Kohlengeschäfts und
wegen Ausgabe seines ganzen Fuhrbetrie-
bes am

MllStKg, HM 30 . August.
nachmittags 3 Uhr,

Sei seinem Hause , Nadorster Chaussee 32,
öffentlich meistbietend , eveutl . auf längere
Zahlungsfrist , verkaufen:

( davon
und

a 1 Wallach,_ „ 1 ältere Stute
1 br . 5jährige Stute ) ,

L KM 'MlZMMN,
Z KgWZWU , 1 käst guuz UM.

1- 1 Mähmaschine , 1 Kippmulde . 1 Dezi-
^^ malwage , 1 Daumkrast , versch . Pferde-
r . gcschirre , kompl . , sämtl . kompl . Geschirr
" für Fuhrwcrksunternehmen , 1 Häcksel-

i masckstne. 2 Bindebäume , Reepe , Rollen.
1 kompl . Hevegeschirr zum Holzfahrrn.
1 Pflug , 1 Egge , 1 2räd . Handwagen,

. 1 Partie neue Fichtenbohlen , S Jahre
gelagert , passend für Tischler , 1 fast neue
hölzerne Jauchepumpe , mehrere Haufen" , Dünger und viele hier nicht näher auf¬
geführte , in derartigen Betrieben ge¬
bräuchliche Gegenstände;

ferner : versch. Möbel , als : mehrere Klei-
derschräuke , Kommode , Sofa , Stühle,
Bilder . Garderobenständer , Pult m . Auf¬
satz, Balgen und andere hier nicht ausge-
sührte Sachen , Handwerksgerät usw.

Sodann werden noch mitverkauft:
1 leichter Ackerwagen mit Auf-
zeug und 1 neue Buttermaschine
Kaufliebhaber ladet ein

Aukt , Hillje , Nadorster Chaussee 8.
Telephon 948.

Etzhorn . Landwirt D . Harms , Etz¬
horn ll , läßt am

Montag. dM 29 . August.
nachmittags 6 Uhr,

1i 3U I« ! WM MM«
in Pass. Abt . im Beestermoor,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Nadorst . D . G . Dierks , amtl . Aukt.

^ Kleine

tLknÄstelle
Varel . Tie Erben der Wwe . I . D . Klees

in Neuenwege lassen erbteilungshalber die
in Neuenwege unmittelbar an der Staats¬
chaussee Wilhelmshaven -Oldenburg beleg.

Kl. LZmWelle
bestehend aus den Gebäuden — einem
ländlichen Wohnhause , Scheune , Schuppen— und 2 Hektar 77 Ar Grün - und Bau-
lündereien , öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . November d . I . oder etwas
früher , durch mich verkaufen.

Zweiter und letzter Verkaufstermin am

Montag . HM Z . WtM'M h. 3 ..
nachmittags 5 Uhr.

im Waldhause ( D . Cordes ) in Neuenwege.
. Die Besitzung eignet sich besonders für

einen Handwerker , der etwas Landwirt¬
schaft mit betreiben will . Eine Moorland-
Parzelle — l -i Hektar groß — Grünland,
gelang : auch getrennt zum Aussatz . Auch
enthalt d ; e Besitzung mehrere schöne Bau-
Platze, die evtl , einzeln verkauft werden.

Bei irgend hinreichendem Gebot soll in
dieiem Termine sofort der Zuschlag erteilt
werben.

KaufliebhaVer ladet sreundlichst ein

WM , Mlt . MWßMtU.
Fernruf 447.

"
ch' dwirt Job Hattermau

^ lallt wegen Augaoc der Landwirtichait

MlW . iS Z . WsiM g. 3 .
nachmittags 3 Uhr,

mit ZMunÜstst ^ ^
eM,>ch meistbieier

Z ßZTGWWMKM UM

2 ßWMS WMZMW
^ RA8KT

W8L8 § LE

— cvSla '!bmuhle , 1 Schweinekasten , 1 gro
I Ä" Vstrste , ! eichene Tonne , 1 Gr>
I i 1 Zentrriuge , 1 Llarnmaschi
I tonn / i Borftarre , 1 Reg-

Mes ^ oILdeü
" ^ u und was sich s-

! Kaufltebhaher ladet sreundlichst ein
H . Onkcn , Auktiovai>

Oldenburg . Das zu Oldenburg , Wtcheln-
straße 23, belesene

nebst Stall und 11 a 38 gm Land ge¬
langt am

MliStkg . dm 30 . August.
vorm . 10 Uhr,

durch das Amtsgericht Oldenburg (Zim¬
mer 23) infolge Erbausetnandersetzung
zur Zwangsversteigerung . Das Grundstück
ist bezugsfrei . Es - hat eine schöne, ruhige
Lage , direkt am Eversten Hotz.

A . Grimm , amtl . Auktionator.

Oldenburg . Im Aufträge des Schuh-
warenhändlers Joh . Ehlers , hters ., habe
ich dessen an der Baumgartenstratze unter
Nr . 10. betegenes Hausgrundstück zum
jederzeitigen Antritt zu verkaufen.

Das Haus enthält Laden , Werkstätte
und Wohnung und wird bei einem Kaufe
bezugsfrei.

Die Lage ist für jedes Geschäft günstig
und ein Ankauf zu empfehlen.

Kaufliebhaber bitte ich gleich mit mir
in Verbindung zu treten.

Wtlh . Müller. Aukt-
Kl. Kirchenstr. 9.

. .. . ..

Zu verkaufe»

Gastwirtschaft
mit Klubzimmer und Gaal

au der Hauptstraße einer
Ortschaft im IsverlaKd

Antritt belisSig
Rud . Meyer , Ml . AMlSNtSk.

Oldenburg

Schweiburg i . O . Habe eine in der Nähe
eines Bahnhofs an der Bahnstrecke Olden¬
burg -Wilhelmshaven belesene

Besitzung
bestehend aus dem Geschäftshause , worin
eine allerbeste , flottgehende

WM « . MM - WS» MkAW. !! . » Ml
betrieben wird , mit großem , modern ein¬
gerichtetem Tanzsaal,großer Bühne , Veranda,
doppelter Kegelbahn , einem schonen, großen
Wirtschastsgnrtsn mit vielen Lauben und
anliegendemTannenparkmct baldigem Antritt
mit Inventar zu verkaufen

Kaufgeneigle wollen sich mit mir in Ver¬
bindung setzen

H. StechmMM, amtl . Aukt.

Bad Zwischcnahu . Der Kolonist Otto
Riedel zu Kaihauserfeld beabsichtigt , seine
daielbst lehr günstig belesene

BsOsAStstMe
als die in bestem Zustande befindlichen fast
neuen Gebäude nebst 8 da 14 ui- 13 gm beim
Hauie liegenden Ländereien mit sofortigem
Antritt zu verkaufen und steht Termin hier¬
zu an aus

nachmittags 1 Ubr
in Heinrich zur Brügges Gastwirtschaft zu
K a i h a u s e r f e I d.

Die Ländereien sind sämtlich in bester Kultur
und auch das Wirtschaftsgebäude ist gut in
Ordnung . Die Verkaufsbedingungcn sind
äußerst günstig , können doch deLKamprciies
mehrere Jahre stehen bleiben , so daß der
Ankauf jedem ichr empfohlen werden kann.

Knustiebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs , amtl . Auktionator.

V

Rastede . Im Aufträge habe ich eine in
Kleibrok bet Rastede belesene

LsmWeVe
bestehend aus guten , massiven Gebäuden und
Mst Im besten Acker- und Weidelündereien
mit beliebigem Antritt unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen

Auskunft erteilt unentgeltlich
Fr . Böger , Auktionator

SNche HKR ? er
für kapitalkräftige Reflektanten.

E . Heimsath . Auktionator.
Bergstraße 17 » — Fernruf S36.

S 25LO

Lins ^ usaircküngunZ
von SÜOk § Ddomas-
msdi js da bsi Lisloh-
diolvsncksi' st . uns ll.
Düngung ergab eins

>Letragssteigsrungvon
I 4S °/°-

G Kat uns Auskunft
in DüngungskraAsn

i ciueob cisn Vsesln
clsr Dbomasmsbl-
srrsugor, Lsriin WU

Ose Sbloksiokk tui ss nlsbt siisin,
ss muS auob pdospboi 'oäues ssln.

MS « FMWRZL«

Kana lsicbt Eins nsus uns oftmals tsms
V/obnungss >n>scdtung ausssiisn , wsnn
nicht sorgfältig 7lv/sckmLLigksit, storm-
sodöntisit uns sssebsnsinn beim Kauf cisr
stlöbsi, Ispplcbs uns Dekorationen be¬
obachtet worcisn sinck. besuchen 5is
unser grolZss Nager uns issssn Sie
sich unvsrbinäiich einen Kostenanschlag
machen . — 3is sinck nicht enttäuscht.

KWMMMMü Leiir . KMM
Bsisphon 644 8 o s k s i-sngs 5trstzs

VerpachiWKg
der

LAhKWUMM
m BsckhsrK

Die Bahnwirtschaft in Bockhorn soll
zum 1 . Oktober 1927 neu verpachtet wer¬
den . Die „Allgemeinen Bedingungen für
die Vergebung der Bahnwirtschaften"
können aus den Bahnhöfen mit Bahn-
Wirtschaften und bei der Reichsbahndirek¬
tion , Zimmer 6 , eingesehen werden . Be¬
werber haben ihr Angebot verschlossen
mit der Aufschrift „ Pachtangebot aus die
Bahnwirtschaft Bockyorn " bis zum 2 . Sep¬
tember d . I ., 11.30 Uhr , an die Unter¬
zeichnete Rcichsbahndirektion einzureichen.
Zu gleicher Zeit erfolgt Oesfnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener
Bewerber . Freie Auswahl unter den Be¬
werbern bleibt Vorbehalten . Persönliche
Vorstellung mir nach Ausfordeung.

In den Angeboten ist anzugeben , wel¬
cher Huiidcrtsatz vom Umsatz als Wirt-
schaftspncht geboten und welche jährliche
Mindcstpachtsumme zugesichert wird.
Außer der Wirtschaftspacht ist eine nach
Hunderticilcn bemessene Wohnungsver-
gütung nach dem Vorkriegsmtetwert von
240 Rm . zu zahlen.

Die Bewerbung ist abgelehnt , wenn
bis um 12. September 1927 kein Bescheid
erteilt wird . Rücksendung der Zeugnisse
erfolgt nur , wenn Freibriesumschlag mit
Anschrist bcigesügt ist.

Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft.
Rcichsbahndirektion Oldenburg.

Die Feldmarksjägd der Gemarkung Werl¬
te ca . 18000 Morgen gro » soll am

Will«. » 28 . W«! L I ..
nachmittags 7 Uhr

in der Schule zu Werlte für die Restvacht-
periode von 4 Jahren öffentlich meistbietend
wieder verpachtet werden . Es handelt sich
um sehr gute Niederjagd , auch ist Reh - und
Schwarzwild vertreten

Werlte ist Endstation der Hamm ! . Kreis¬
bahn n . der Kleinbahn Cloppenburg -Landes¬
grenze

Werlte , den 18. August 1027
Der Jagdvorstand : Hr . Nortmann

Habe mehrere hochtragende u. frischmilchende

und Kübe abzugeöen , eventuell in Tausch.
VGLLMS Ls L - GVLO

Schäferstraße 9 Fernruf 1387

LMM«

AN

» - Mi
12 gsscist . IVagsn

Zu mieten gesucht
MMMMke

M AM M
MN ' plÄ8.

Otto Heyne,
Edewechterdamm.

Ich Kaufe stets

zum höchsten Tag .pr.

V

^

So LZ » W

MM --Mr » « iKNZ NTS»

MM
! Us . VMtsZt . Katharinen st raste 22

Autovermietung , billig — Telephon 388
Herm . Schütte , Damm 14
Sonntags und nachtsTelephon788

KFM « RKÄMM KLKWGD RM.Nl!R« Kll!k «M » W

ztssea/aeaos « öVeiUeo -eiss/w/tt .ttsoK-o. us/ssi, , Iw/?/aSi/str/s . !

Aus einem laufenden Abschluß liefere
ich zu konkurrenzlos niedrige » Preisen
franko jeder Schiffs - und Bahnstation

M LTSNM « E
N» W» Lr»
in verschiedenen Größen . Anfr . erbittet

Telephon Augustfehn 30

Stahlmairatzen . Kinderbetten
Kat . 244 fr . Eisenmöbelfabrik

ünst . a . Vriv.
- uhl (TSür .)

ILHreTierelsöenaufl
und bleiben von Knochen¬
krankheiten verschont,
wenn sie den altbewährt.
M . Brockmanns gewürz¬
ten Futterkalk „Z w e r g-
Mark e" (Mischung ) ins
Futter erhalten . — Die
Qualität macht 's ! — Nur
echt in Orig .-Pack . — nie
lose — in Apotheken , Dro¬
gerien und einschlägigen

Interessante Druckschriften
i ! — Wo nicht, durch

K . ßkWiüüW !! L!» . M . üi. !i. iz.. WÄMk . Ng.

Schutzmarke

Geschäften,
kostenfre

ZkNiMSW M4öSiZckN -MÄ » „llitkossll"
IverhütetLähme , Steifbeinigkeit ! Wirkt sicher

ZTHssMW » 88LLRWK
nsus uns gsbesuctits

2Isgs !do?sir 16 / f^sini -uf 2581

W Mj

S » . .Ä !
"

-8UU Mkk

; MV. UM « V
beide sehr gut erhalten und fahrbereit.

Joh . Carstens , Strückhausen i. O.

MM MM - M
M -
vsZeri -llnseliakluriß - von Ils -nomuA-

nnci tkiat -rLntomodiisn
Oscksrsackon . . . . von 32 .— N . an j
ttssts Cnlllnii -lLiswsn für vLtzV 9 .— N.
äo . IIsdcnpu ' öLs kür Aünäapp 1120 ist.
O-nts Llagnöt -Ivstls . . . . 1 .20 Ist.
(Istrieds -Lstt » . . . . . . 6.20 ist.

llixtra - tznaistät . 12.— N.
^VvrlcLenirbsstsckg . kl . 4 .— ?,l ., Fr . 8 .—ist.
tiinK -Iiseds ölistsnloser tnr jcäs

Lstis passsnck . 7.— N.
Risins .n -Verbincksr , bixtra-

<Jua !ikät , 3 Haken . . . . 1 .20 ist.
LI . Llotorrnä -Llorv . „LtraÜs krsi " 22.— U.
starke täulZrastsn inst tzumini 8 .— N.
Lrillon . 20 ? k. bis 2 .20 U.
Luto -LiobkunKS - tt-NMißiM'

1.40 Ä . bis 85.— ist.
! Kllinkliebss Tinbsbör , Rsiksn . i? nt 2- nnct
iLüsKsmittei in Aroüer Lusvnütz

unä bester tZnatikllt

oiä 6 nburK i . 0 ., tzanAS Ltraüö 73



lN WWWWN
Landwirt Heinrich Theilen in Kötte¬

ritzergroden läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

M >« . dm ». SedleaderM7.
13 Ahr anfangend,

in und bei seinen Wirtschaftsgebäuden

7 HM MM
als:

1 8jährige Stute , „Etsblende " Nr . 27039,
1 Sjiihr . Stute „Eisliebchen " Nr . 34480,

( erhielt 1921 Füllenprämie ) ,
1 3jährige Fuchsstute ( erhielt 1927

Staatsprämie ) ,
1 Stutenter , Mutter : Prämienstute „ Elf¬

linde "
, Vater : „ Reich ",

1 Wallachentcr,
1 Hengstfüllen , Mutter : Prämienstute

„ Elslinde "
, Vater : „ Reich ",

1 Hengstfüllen , Mutier : „ Eisblende ",
Vater : „ Reich ",

eingetragen und
vorgemerkt im
Jeverländifchen

Herdbuch.

als:
IS Milchkühe

belegt u . hochtragend,
5 Quenen

belegt u. hochtragend,
6 Rindgucnen , I
5 Kuhkälber,
8 Bullkälber,
1 l ^ jährigen Rindstiers
8 2jährige Ochsen,
s 1jährige Ochsen,

7 IMWre -Wse
4 4 M « M eWlkSM

WweiN
U z WEeii alle Mel
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
bis zum 1 . März 1928 durch uns ver¬
kaufen.

Der Pferdebestand ist teilweise mehr¬
fach mit Staats - und Tierfchauprärnien
prämiiert . Es handelt sich um einen erst¬
klassigen gut durchgezüchteten Rmdvreh-
bestand . Die Kühe stehen seit 1910 unter
Milchkontrolle.

Ausdrücklich wird daraus hingewiesen,
daß auswärtige Käufer vor Beginn der
Auktion sich bei uns zu legitimieren haben.

Kataloge stehen unentgeltlich vom
1 . September 1927 bei den Unterzeichneten
und in der Auktion zur Verfügung.

Nach beendeter Auktion werden noch

MMchmNeK
in beliebigen Abteilungen mit sofortigem
Antritt verpachtet.

Kauf - und Pachtliebhaber laden sreund-
lichst ein

H . Ahlhorn , amtl . Aukt ., Zetel.
Ed . Möhlmann , amtl . Aukt ., Neucnburg.

Delfshausen . Landwirt Hinrich Bosse
n Delfshausen läßt , wegen Verkleinerung
res Betriebes,

Mai . k» Z . » » ttl » .
nachm . 3 Uhr,

1 8Mhr . ZUchLANte
„ Tugendschön " Nr . 27335, vel . v.
„ Eichwalb "

, zugfest und fromm
in jedem Geschirr,

2 tiedige beste Kühe
(Oktober und Dezember kalbend,
Herdbuch ) ,

4 beste KuhriKÄer
teils eingetragen,

3 beste KtthLKLber
teils eingetragen,

öffentlich meistbietend aus längere Zah-
ungssrist verkaufen.

UZM L AkM, ANt.
Großenmeer.

NZLL
10/30 ? 8 , ostensr ösit ^sr , mit
Allen Lodistansn,

-Lpottxrsis I3SSist.

MGA'rK-
l -iskervagsn mit Uritseds,
vrima Hünker . . . I7M .— kl.

Uiimonsino , 6 3499.— ist.

diackorstsr Ltr . 118 — sfornr . 1160

LiWUn -Veckaul
Großenmeer . Hausmann Carl Bunne¬

mann : Kuhlen , läßt

SMMßMö. z . Wö!» 1827
nachmittags 5 Uhr,

MZLckuorzüglich
besetztes Ettgrün

in Abteilungen öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen

Haake L Schmidt , Auktionatoren

KAM KL
Telephon 2126

Beden Sonntag:

sMMZMiM
FsssLssLlIs Ossi ! s «rvvr

)kstünd . Autoverbindung bis Schluß
Hierzu ladet freundlichst ein

Herm . Hennings

KLAZ« L« MMSw8VN«R
Verwaltungsstelle Oldenburg

Am Sonntag , dem 28. August , nachm . 3 Ubr,
findet im „Odeon ", Eversten , unser

statt , bestehend in Gartenkonzert , Preis¬
schiehen, Preiskegeln für Männer und

Frauen und Kinderbelustigungen
Nach dem Gartenkonzert

^ - Ba«
Eintritt frei Tanzband 1 Mk

Wir laden alle Kollegen und Freunde
mit ihren Familien freundlichst ein

u. versprechen ihnen ein paar
rechtvergnügte Stunden

Der Festans ^bust

^ Blumsnkorso ^

Donnerschwee
Sonntag , den 28. August 1927

verbunden mitBlumenkorso u .Gratis-
Berlosung und sonstigen schönen

Ueberraschungen
WV Erstklassige Jazzkapelle "E
Anfang 5 Uhr Ende ? ? ? ?

Eintritt frei — Tanzband 1 Mk.
Hierzu ladet freundlichst ein

Aus . Pestrup

O

^ Blumenkorso

K » » UN.
Jeden Sonntag

U
l Eintritt frei Tanzband 1 Mk.
! Hierzu ladet freundlichst ein

Herm . Wilking M,

Ns ßl » U Werk

fiiküMM „kW! NW"

Abfahrt zum Gem .-
Turnsest am 28. Äug.
u!n IM ? Uhr . Beteili-
gung sämtlicher Mit¬
glieder ist erwünscht.
Festmarsch 2 Uhr.
Der Turnrat.

kmmilM keiillmlir

Am Sonntag , dem 4 . Seht . d . J.

! . MulMlett
beim Kameraden Schwepe

Anfang 7 Uhr . Es laden freundlichst ein
Das Kommando und Job . Schwepe

vNWSk
nntag

Ball
Sonntag , den 4 . September

woznsrdl . einladet GeoraRrpken

Ästoria -Theater

Heute , Sonnabend , d . 27., u . Sonntag , d . 28. 8 ., ab 4 Uhr

Tanz - Tee
mit Programmeiniagen

Ab 8 Uhr: Das hervorragende
Variete - Programm
mit dem beliebten Gesellschaftstanz

Stimmung
lVlllk ^ >Hröt >er Humor

. . Der beuebte Humorist u . Ansager - —

Im ^testaurant : Aonzert

2um Opögsn ^ ssGn

Sonntag:

Hierzu ladet freundlichst ein H . Küpker

UUMSLSM kLttl
8 nk 2 2 2 5.

Ssiwlos:

Uansü a p eile: Llavisr , Osixs , OsIIo

BW!

SSe« 1 Ws » 1
orgen , Sonntag:

vom „Verkehrsbund"

Preisschießen Preiskegeln
für Herren und Damen

Kinderbelustigung ! — Die beliebte HauSkapslle
Es laden freundlichst ein

o«r Vsrsksml M- maiM

Süess s GM» S

NeiLk5 KeÄSLlIVt,
Zeäon Sonntsg unci d4ittwooij:

mit Li68 « Il8 « llsLt8 - 1 » NL

Zriisng 4 ildr — Sncts 12 Ubr — SiniMstsi
l- suciiiglassikiisgsii

^ utobusvsrbinciung dis 12 iltn

bsisrru iaclst stsunciliodst sin

l - j . kVIsisr . 728

8/ZS -P8 -MM-

Z -LxüHkSer mit 5cii« ingsc !>5e

kliselvll , 4 — S-sstrig , ovsnius » mit -̂ ufs3t2

sofort unci unvsrbincliioli vorrufüiiron

^ .OlSOOi - ISSSI'
Olcjsmksllng , Sisumsrnsksin IL . si^Si - OIE

SM Lveirteviivlr
« SMS:

NUMW A-MZM
Tanz , Humor , Stimmung

Somitsv SA 4 vsr.
« M « ° UGNL » Z

Anschließend : 1kL » 2
Eintritt frei . Tanzband 1 Mk.

Es ladet freundlichst ein
0 . 81SPM

iSanÄLLikAiN
Am Sonntag , dem 11 . September 1S2?

VMW -MMUM
mit nachfolgendem

— ^ ^ L - L . -
Hierzu laden freundlichst ein

H . Millers Der Turm,

ssrisclriclisfeiin

Sonntag , den 4. September

üunggelslisnfsst
bestehend in sportlichen Ver¬
anstaltungen und VS " » 41.1,1,

Hierzu laden freundlichst ein
Ms. « wkllvlsSer

^ungsvrsUviUirlld ..kMig slisls»

Jeden Sonntag : LKNZKNKRZchN
DS" Postautoverbindung ab Markt S,!

7 Uhr.

SvmUsg:

Hierzu ladet freundlichst ein
re . 8Mkr «8dsrg

Zugverbindung : 3.16, 7.18
ab Oldenburg!

, 6.28, 9.28 Uhr I
ab EtzhoE

Autobusverbindung ab Etzhorn 11 .30Uhr

SkMMMÄvasr Lsmie
kMssULK » ZTNNßZS

V « » LZLZ «Ä » LGIZGk
Eintritt frei Autoverbindung Ltnir

Am Sonntag , dem 28. August:

bestehend aus

EMLLMGWZWS , EZI » S'
WKÄ LZKL

Anfang 4 Uhr Anfang 4 M

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand Gastwirt D . Liters

Z- MN Z°MWW» ZWA
in OläsndnrK oäsr IlmAs ^snä 7N kso!
8SLnebt . LüLsdots mit kreis unter ll d

an äis dssedäktsstviie äissss Mattes
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turnen , 8pse1 A«Ä Sport.
Fußball -Vorschau.

Der morgige Sonntag steht im Zeichen des HSV . Eine

große Anzahl von Gesellschaftsspielen der Herren -, Jugend-
und Schülerklasse findet ebenfalls statt.

HSV .—VfB .- Liga.

VfB . weiht durch dieses Spiel sein neues Fußballfeld ein,

kein Geringerer als der mehrmalige Norddeutsche und Deutsche

Meister von 1924, der HSV : aus Hamburg , ist der Gegner.
Tüll Harder wird seine Mannen auch hier zum Sieg führen.

Für die Hiesigen wird es eine große Aufgabe sein ; hoffentlich

finden sie sich gut mit den großen Ausmaßen des Platzes ab

und schlagen sich ehrenvoll.
Grün -Weiß —Frisia - Liga.

Die Niedersachsenleute setzen ihre Punktspiele fort ; sie

müssen nach Hemelingen . Frisia dürfte beide Punkte mit¬

bringen.
Germania - Leer —Rasensport.

Die Rasensportler begeben sich ebenfalls auf Reisen ; ihr

Ziel ist diesmal Leer . Der ostsrresische Meister Germania -Leer

ist uns Oldenburgern kein Unbekannter , besonders auf eigener

Scholle ist er schwer zu schlagen . Die Rot -Weißen sind wieder

stark im Kommen und dürften Oldenburg in Leer ganz gut

vertreten.
Cloppenburg 1—Frisia -Reserve.

Diese beiden Gegner standen sich am letzten Sonntag im

Münsterland gegenüber . Die Friesen wurden knapp geschlagen.
Diesmal will man den Spieß umdrehen ! Ob es gelingen wird?

Wir tippen auf Unentschieden.
Neben diesen größeren Treffen gibt es noch eine Fülle

von kleineren Spielen.

Die Vorrunde um die Deutsche Meisterschaft

in den Turnspielen setzt am Sonntag in den Kreisgruppen ein.

Die Meister des 5. und 6. Kreises treffen sich in Hildesheim.
Von hier fährt die Alte -Herren -Faustball - und die Frauen-

Schlagball -Mannschaft des OTB . Der Gegner ist hier , nur mit

einziger Ausnahme des Herren -Faustballspiels , das Braun¬

schweig machte , der Turnklubb Hannover . Wir wünschen den

Mannschaften ein erfolgreiches Abschneiden , das trotz der Güte

des Gegners durchaus möglich ist und das den Damen des

OTB . berechtigte Aussichten auf die Deutsche Meisterschaft er¬

öffnen würde.

Der 10 - Kilometer - Laus für das Sportabzeichen

wurde am Mittwoch von einer großen Reihe von Bewerbern

bestritten , die mit einer einzigen Ausnahme sämtlich die Prü¬
fung bestanden , zum Teil mit ganz hervorragenden Zeiten . Be¬

sonders die Zeit des außer Konkurrenz startenden H . F . Buh-
lert (36,30) verdient hervorgehoben zu werden . Jedoch steht die

Leistung des als 2 . eintreffenden Behrends nicht zurück , da er

barfuß über die Strecke ging . Auch Wetter und Bodenverhält¬
nisse waren den Läufern nicht günstig.

Nachstehend die Ergebnisse : Buhlert 36 Min . 30 Sek . 1 . F.

Behrens , OTB ., 36 Min . 50 Sek . 2 . Heinemann , OTB ., 37

Min . 40 Sek . 3. Janßen , BTB ., 38 Min . 25 Sek . 4. Hasste,
OTB ., 38 Min . 40 Sek . 5 . Sandstede , OTB ., 38 Min . 42 Sek.

6. Grashorn , 39 Min . 7 . Bonk , 39 Min . 6 Sek . 8 . Ulfers , 39

Min . 7 Sek . 9. Quatmann , OTB . , 40 Min . 22 Sek . 10. Oelsen,

Orpo , 40 Min . 35 Sek . 11. Rieß , 41 Min . 10 Sek . 12. A . Stüh-
mer , TV . Ohmstede , 41 Min . 10 Sek . 13. Rüben , VfL . Orpo,
43 Min . 50 Sek . 14. Beth , OTV -, 43 Min . 55 Sek . 15. G . Stüh-
mer , TV . Obmstede , 43 Min . 55 Sek . 16. Wiechmann , Frisia,
43 Min . 55 Sek . 17. Mühlmann , Frisia , 44 Min . 20 Sek . 18.

Cordes , Donnerschwee , 44 Min . 35 Sek - 19. Wessendorf , Na¬

dorst , 45 Min . 20 Sek . 20 . Kathmann , Nadorst , 45 Min . 20 Sek.
21 . Meyer , OTB -, 47 Min . 35 Sek.

A

Körnig gegen Lammers . In deutschen Leichtathletikkreisen
hat man die ausgezeichneten Zeiten des Kurzstreckenmeisters der

Deutschen Turnerschaft , Lammers (Oldenburg ) , mit Inter¬

esse verfolgt . Es ist sogar der Wunsch geäußert worden , Lam¬
mers mit dem deutschen Sprintermeister Körnig zusammenzu¬
bringen . Körnigs Verein , der SC . Charlottenburg , hat dieses
Projekt aufgegrisfen und für sein am 3 . September stattfinden¬
des internationales Abendsportsest das Duell Lammers—
Körnig vorbereitet . An einem Zustandekommen dieser hoch¬
interessanten Begegnung ist kaum zu zweifeln , da die Deutsche
Turnerschaft ihr Einverständnis erteilt hat und demzufolge die
Starterlaubnis der D .S .B . nur eine Formsache sein wird.

16 . AwweMZMsche Bezirks -Tierschau in Westerstede
am 25 . August 1927.

ui.
Auf der Bezirkstierschau in Westerstede erhielt Hausmann

G . Lüers -Gießelhorst in der Abteilung Rindvieh (Sammlun¬

gen mit mindestens fünf selbstgezüchteten Tieren ) la -Preis
und errang die Staatsdenkmünze , das Ehrenschild
der Landwirtschaftskammer und einen Ehrenpreis
der Gemeinde Westerstede.

Zu sämtlichen 1 . bzw . 1a - bis Ih -Preisen gehören
Ehrenpreise.

Klasse 2. Kühe . Gruppe a. in Milch . (Kühe bis 4 Jahre
alt .) 1 . Pr . u . Ehrenpr . H . Kramer -Mansie . 2. Pr . A . Back-

Hus -Kleefeld . 3 . Pr . G . Lüers -Gießelhorst.
(Kühe, 4—6 Jahre .) la -Pr . u . Ehrenpr . Wilh . Lüers-

Hüllstede . Ib -Pr . u . Ehrenpr . Bernh . Hobbie -Howiek . 2a -Pr.
H . Kramer - Mansie . 2b-Pr . I . Hedemann -Helle . 3a -Pr . H.
Grimm -Mansie . 3b-Pr . H . Kramer -Mansie . 3c-Pr . Gerh.
Lüers -Gießelhorst . 3d-Pr . A . Backhus -Kleeseld . 3e-Pr . Tön-

jes -Deye , G „ Edewecht . 3f-Pr . I . D . Ehlers - Apen . Anerken¬

nungen : G . Lüers -Gießelhorst und I . Trauernicht -Nordloh.

(Kühe, über 6 Jahre alt .) la -Pr . u . Ehrenpr . H . Schrö¬
der -Holtgast . Ib -Pr . u . Ehrenpr . Balthazarsche Güterverwal¬
tung -Ocholt . Ic -Pr . u . Ehrenpr . Dieselbe . Id -Pr . u . Ehrenpr.
Gerh . Lüers -Gießelhorst . le -Pr . u . Ehrenpr . H . Jaspers-
Fikensolt . If -Pr . u . Ehrenpr . Gerh . Lüers -Gießelhorst . 1g-
Pr . u . Ehrenpr . I . Hedemann -Helle . Ih -Pr . u . Ehrenpr . D.

Schnupper -Moorburg . li -Pr . u . Ehrenpr . H . Henken -Halsbek.
Ik-Pr . u . Ehrenpr . H . Kramer -Mansie . Il -Pr . u . Ehrenpr . F.
Hempen -Ekern . 2a - Pr . I . Boyken - Bokel . 2b-Pr . Derselbe . 2c-

Pr . I . Trauernicht - Nordloh . 2d-Pr . H . Kramer -Mansie . 2e-

Pr . G . Jaspers -Fikensolt . 2f-Pr . G . Heidkroß -Hüllstede . 2g-
Pr . D . Schnupper -Moorburg . 2H -Pr . I . Hedemann -Helle . 2i-

Pr . A . Backhus - Kleeseld . 3a-Pr . H . Schröder -Holtgast . 3b-Pr.
I . Boyken -Bokel . 3c-Pr . H . Grimm - Mansie . 3d-Pr . W . Buß-
Mansie . 3e- Pr . Derselbe . 3f-Pr . H . Kramer -Mansie . 3g-Pr.
Baltharzarsche Güterverwaltung -Ocholt . 3H -Pr . H . Henken-
Halsbek . 3i-Pr . Karl Reins -Langebrügge . 3k-Pr . K . Reiners-

Helle . Anerk . : H . Grimm - Mansie , H . Kramer - Mansie 2 mal,
F . Takenberg -Ocholt , Gerh . Lüers -Gießelhorst , K . Reins -Lange¬
brügge , Backhus -Kleeseld.

Gruppe b . Kühe , erkennbar tragend . la -Pr . u . Ehrenpr.
H . Schröoer -Holtgast . Ib -Pr . u . Ehrenpr . F . Hempen -Ekern.
Ic -Pr . u . Ehrenpr . H . Schröder - Holtgast . 2a -Pr . Balthazarsche
Güterverwaltung , Ocholt . 2b-Pr . F . Dierks -Altenkamp . 3a-

Pr . I . Hobbenstefken -Jührdenerfeld . 3b-Pr . H . Kramer -Man¬

sie. 3c-Pr . D . Reumann -Osterscheps . 3d-Pr . G . Lüers -Gießel¬
horst . 3e-Pr . Böhlje -Hengstforder Mühle . Anerk . : I . Hede-
maun -Helle , G . Grimm -Mansie , Joh . Dreyer -Eggeloge , F.
Hempen -Ekern , F . Martens -Apen.

Klasse 3, Rinder . Gruppe a., Rinder , erkennbar tragend,
3 Jahre und älter . la - Pr . u . Ehrenpr . G . Frerichs - Felde . Ib-

Pr . u . Ehrenpr . I . Boyken - Bokel . 2a -Pr . Wwe . Lüers -Hüll-
stede. 3a -Pr . Tönjes -Deye -Edewecht . 3b-Pr . H . Timmermann-
Bokel . Anerk . : W . Lüers -Hüllftede , W . Brumund -Torsholt,
Fr . Hempen - Ekern.

Gruppe b . , Rinder , 2—3 Jahre alt . la -Pr . u . Ehrenpr . H.

Klöpping -Südedewecht . Ib - Pr . u . Ehrenpr . I . Hedemann-
Helle . Ic -Pr . u . Ehrenpr . I . Boyken -Bokel . Id -Pr . u . Ehren¬

preis F . Röben -Nordedewecht . le -Pr . u . Ehrenpr . G . Meinen-

Apermarsch . 2a -Pr . G . Lüers - Gießelhorst . 2b-Pr . F . Renken-
Seggern . 2c- Pr . H . Schröder -Holtgast . 2d-Pr . B . Hobbie-
Howiek . 3a -Pr . H . Grimm -Mansie . 3b- und 3cPr . H . Klöp¬
ping -Südedewecht , 3d-Pr . I . Boyken -Bokel . Anerk . : Wwe.
Piepers -Hüllstede , I . Hedemann -Helle , R . Siems -Hüllstede.

Gruppe c., Rinder , 1—2 Jahre alt . la -Pr . u . Ehrenpr . G.
Lüers -Gießelhorst . Ib -Pr . u . Ehrenpr . H . Schröder -Holtgast.
Ic -Pr . u . Ehrenpr . D . Neumann -Osterscheps . Id -Pr . u . Ehren¬
preis H . Kramer -Mansie . 2a-Pr . H . Timmermann -Bokel . Ib-

Pr . Hedemann -Helle . 2c-Pr . K . Delger -Nordloh . 2d-Pr.
Trauernicht -Nordloh . 2e-Pr . F . Röben -Nordedewecht . 3a -Pr.
H . Kramer -Mansie . 3b-Pr . G . Meinen -Apermarsch . 3c-Pr . W.

Buß -Mansie . Anerk . : Hedemann -Helle , W . Lüers -Hüllstede , H.
Schröder -Holtgast.

Klasse 4, Sammlungen . Gruppe a ., Sammlungen mit

mindestens 5 selbstgezüchteten Tieren . la -Pr . G . Lüers -Gießel¬
horst (Slaatsdenkmünze , Ehrenschild der Landwirtschaftskam¬
mer , Ehrenpreis der Gemeinde Westerstede ) . Ib -Pr . u . Ehren¬
preis H . Schröder -Holtgast . Ic -Pr . u . Ehrenpr . I . Hedemann-
Helle . 2 . Pr . I . Boyken -Bokel . 3 . Pr . W . Lüers -Hüllstede . 3.

Pr . A . Backhus -Kleeseld . Anerk . F . Hempen -Ekern.

Gruppe b ., Sammlungen mit mindestens 3 selbstgezüchteten
Tieren . la -Pr . und Ehrenpr . H . Kramer -Mansie . Ib -Pr . u.

Ehrenpr . H . Grimm -Mansie . 2. Pr . H . Klöpping -Südede¬

wecht.
Klasse 5, Familien . Gruppe a ., Kuh oder Bulle mit drei

unmittelbaren Nachkommen . 1 . Pr . u . Ehrenpr . I . Trauernicht-
Nordloh . 2. Pr . K . Delger -Nordloh . 3. Pr . F . Hempen -Ekern.

Gruppe b ., Kuh mit 2 Nachkommen ufw . la -Pr . u . Ehren¬

preis I . Boyken -Bokel . Ib -Pr . u . Ehrenpr . I . Trauernicht-
Nordloh . 2a -Pr . A . Backhus -Kleeseld . 2b -Pr . W . Lüers -Hüll¬

ftede . 3. Pr . G . Lüers -Gießelhorst und D . Neumann -Oster-

scheps.
Klasse 6, Leistungswettbewerb für Kontrollvereinskühe.

Abt . .O , ohne Ahnenleistung . la -Pr . u . Ehrenpr . I . Hedemann-
Helle . Ib -Pr . u . Ehrenpr . H . Kramer -Mansie . Ic -Pr . u . Ehren¬

preis K . Reins -Langebrügge . 2a -Pr . H . Kramer - Mansie . 2b-

Pr . Derselbe . 2c-Pr . H . Schröder -Holtgast . 8a - Pr . H . Grimm-

Mansie . 8b-Pr . K . Reiners -Helle . Anerk . : G . Lüers -Gießel¬

horst und F . Hempen -Ekern.
Abt . L . , Kühe mit Ahnenleistungen . la -Pr . u . Ehrenpr.

H . Kramer -Mansie . Ib -Pr . u . Ehrenpr . Derselbe . Ic -Pr . u.

Ehrenpr . G . Lüers - Gießelhorst . 2a -Pr . H . Kramer -Mansie . 2b-

Pr . G . Lüers -Gießelhorst . 3a-Pr . Derselbe . 3b-Pr . Derselbe.

Das vorzügliche Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Ver¬

schleimung , sowie sämtliche Erlrantungen der Atmungsorgane
sollte jeder in dieser nassen Zeit im Hause haben.

Erhältlich in allen Apotheken des Oldenburger Landes.

Vss Z§>« NS MsNske ?.
Roman von Guido Kreutzer.

Copyrtgtz : Carl Duncker Verlag . Berlin 1926.

50- Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Und da hatte man schon mit dem Gedanken gespielt,
Steckbriefe hinter ihr herzujagen — da hätte neulich nachts
um ein Haar ihr Verlobter sich eine Kugel in die Schläfe
gejagt — da stand ihr liebenswürdiges Persönchen tage-
land im Brennpunkte politischer Intrigen und verbrecheri¬
scher Lchachzüge!

Sie aber ahnte nichts davon , sondern —
Ja — was?
Wo befand sie sich eigentlich? Wodurch hatte man sie

von Berlin fortgelockt?
Jnez Rionns Brief enthielt nichts darüber.
Doch das war schließlich Sache des Botschaftsrats.
Ueberhaupt — der Traß mußte sofort den Zusammen¬

hang erfahren ! Zwar trat er erst morgen seinen Dienst wie¬
der an . Doch wenn man ihn jetzt telephonisch anrief und
^ vt mitteilte, daß seine Braut —

Der alte Herr streckte schon die Hand aus , um den
Fernsprechhörer vom Tischapparat zu heben, da vercmlaßte
ihn ein Geräusch , den Kops zu wenden.

Im Türrahmen stand — stand . . . Nein — es war
lächerliche Halluzination!

Und doch:
Da stand ja Christa Varell!
lvM zart resedagrünem Kostüm. Unter dem Rand der

gleichfarbenen kleinen Toque stahl sich an der linken Stirn¬
seite eine silberblonde Locke hervor . Etwas wie Unsicher¬
heit in den großen graugrünen Augen. Sonst aber , wie
der alte Herr sie stets gekannt: grazil , Pagenhaft schlank , von
vollendeter Harmonie der Erscheinung, behutsam pastellierte
Farben über dem Pfirsichhauch des vornehm schmalen Wan-
genodals.

So schloß sie leise die Tür hinter sich und versetzte , wie
eingeschüchtert von den fassungslos ihr entgegenstarrenden
Augen:

„Guten Tag , Exzellenz! Ist es sehr schlimm, daß ich
mich nicht erst melden ließ , sondern gleich selbst kam? Zwei¬
mal hatte ich auch angeklopft, aber es meldete sich niemand.
Da machte ich eben die Tür auf und — "

„— und nun bist du wieder da !"

Der Staatskommissar entrang sich seiner Erstarrung
und sprang auf , als wisse er überhaupt nichts von Asthma
und Podagra und zweiundsiebzigJahren . Es kam ihm auch

gar nicht zum Bewußtsein , daß er die Verlobte des Bot¬

schaftsrats von Traß mit „gnädiges Fräulein " oder zumin¬
dest „Fräulein Varell " anreden mußte . Das wäre — in sol¬
cher Freudenstunde , und wo ihm doch zumute war , als sei
sie seine eigene Tochter und habe nach langer Irrfahrt,
längst verloren geglaubt , nun doch wieder heimgefunden!

Er trat zu ihr und ergriff ihre in Weißen Wildleder¬
handschuhen steckenden Kinderhände.

„Nun bist du da !" wiederholte er strahlend. „ Kommst
hier herein , wie wenn das die selbstverständlichsteSache der
Welt ist . Dabei hast du keine Ahnung , daß deinetwegen in
der Zwischenzeit beinahe das Deutsche Reich aus den Fugen
gegangen wäre !"

Sie sah ihn unsicher an . — Sie begriff nicht, weshalb
er sie mit einem Male duzte und worüber er so außer sich
vor Freude war.

Der Unterstaatssekretär Dr . Heinsius , Regierungsexpert
und rechte Hand des Kanzlers , dieser kümmerliche, unschein¬
bare Greis , vor dem sie doch stets solch scheuen Respekt ge¬
habt — genau so , wie es eigentlich allen Leuten, wie es

wohl auch Henner ging — jetzt hielt er sie bei den Händen
und zog sie zu dem Sessel neben seinem Schreibtisch und

zwang sie , Platz zu nehmen.
Dann rückte er sich selbst wieder in seinem hohen Lehn¬

stuhl zurecht.
Die ersteUeberraschung War vorüber . Er wurde ruhiger.

Allerdings , die ihr unerklärliche tiefe Freude blieb seinem
Antlitz. Und auch das „Du " behielt er bei.

„So , mein Mädelchen, jetzt haben wir dich wieder ein¬

geheimst! Nun erzähle mal , wie du hierherkommst!"

Sie lächelte verwirrt , weil sie noch immer nicht begriff.

„Vom Bahnhof Friedrichstraße, Exzellenz. Mein Zug
lief erst vor zwanzig Minuten ein. Da rief ich sofort mal
in meiner Wohnung an und erfuhr von meiner Hausdame,
Frau Geheimrat Lahusen, daß mein Verlobter sich vor drei

Tagen telephonisch bei ihr nach meinem Aufenthalt er¬

kundigt habe . Das verstand ich nicht. Denn er hatte mich
ja durch ein dringendes Telegramm aus München selbst
nach Erlenried bestellt, wohin er allerdings dann nicht ge¬
kommen war . Und noch länger konnte ich doch bei Onkel
Theodor nicht bleiben . Wegen der Hypothekangelegenheit.
Als ich das Telephongespräch mit meiner Hausdame be¬
endet hatte , fuhr ich vom Bahnhof nun gleich hierher , um

Herrn von Traß einen Moment zu sprechen . Doch fugte mir
der Pförtner , er wäre schon seit vier Tagen nicht mehr zum
Dienst gekommen. Da wurde ich unruhig und wußte mir

nicht mehr anders zu helfen, als mich an Exzellenz zu wen¬
den und zu fragen , wo mein Verlobter eigentlich ist."

„Wahrscheinlich zu Hause in seiner Wohnung .
"

Ihre Augen wurden ängstlich.
„Er ist doch nicht etwa krank ? "

„Nein , das ist er ganz und gar nicht . Und wenn er
obendrein hört , daß du wieder hier bist und wie jetzt endlich
Licht in die ganze dunkle Angelegenheit kommt . . . Aber
wir müssen systematisch Vorgehen. Vor allem brauche ich
Antwort auf ein paar entscheidende Fragen : Wer ist Onkel
Theodor , was ist Erlenried , wie lange hast du da gesessen,
und schließlich : wie lautete das Münchener Telegramm?

Sie gab geduldig Auskunft.

„Onkel Theodor ist der Bruder meiner verstorbenen
Mutter und mein einziger noch lebender Verwandter . Erlen¬
ried heißt sein Rittergut in der Nähe von Riddaghausen bei
Braunschweig . Da war ich seit vorigem Freitag , also seit
fünf Tagen . Und das Telegramm , das mich dorthin berief,
habe ich noch bei mir . Wenn es Exzellenz interessiert — "

Sie entnahm ihrem Handtüschchen ein zusammenge¬
kniffenes Blatt , das sie entfaltete und dem alten Herrn hin¬
überreichte.

Der sah erst mal nach dem Aufgabeort . Tatsächlich:
München. Das Datum — er rechnete schnell zurück — der
Tag , nachdem der Botschaftsrat nach Süddeutschland gereist.
Stimmte also alles!

Nun zu dem Text. Der lautete:
„abreise du sofort nach erlenried stop komme selbst die--

ser tage dorthin stop muß private angelegenheit von höch¬
ster bedeutung mit dir besprechen stop suche mich vorher nir¬
gends zu erreichen stop bewahre telegrammtext und reiseziel
vor jedermann als geheimnis stop. Werner ."

Das las der Unterstaatssekretär sich ein paarmal durch,
schüttelte den Kopf, murmelte : „Verdammt geschickt ! "

, kniff
die Depesche wieder zusammen und gab sie zurück.

„Also daraufhin bist du sofort frisch -fröhlich losgefah¬
ren , nicht wahr , mm Döchting? "

Sie nickte energisch.
„Das versteht sich doch von selbst. Wo Henner mich ja

rief . An der Treppe zum Bahnhof Zoo traf ich übrigens zu¬
fällig den Grafen Byrdd vom „Turf -Klub" — einen nahen
Bekannten meines Verlobten . Der verschafftemir noch einen
guten Platz und brachte mir Blumen und Konfekt und war
überhaupt sehr nett . — Aber wohin ich fuhr , hat er doch
nicht tzerausbekommen. Obwohl er neugierig war wie eine
Elster .

"

„Auch der Onkel Theodor nicht?"

(Fortsetzung folgt.)
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Weizen stark schwankend , Roggen haussierend.

( Von unserem Berliner Berichterstatter .)
Die Tendenz auf dem Weltgetreidemarkt wird zurzeit fast

vollständig durch die ständig wechselnden Wettermeldungen aus
aller Welt beeinflußt . Die Preisentwicklung ist daher immer
noch außergewöhnlich unsicher und starken Schwankungen unter¬
worfen . Und dies vor allen Dingen aus dem Grunde , weil
man noch immer nicht in der Lage ist, sich ein auch nur einiger¬
maßen klares Bild von der Brotgetreideernte der - nördlichen
Halbkugel zu machen . Selbst die amerikanische Spekulation , die
sich doch sonst wirklich nicht scheut , alle nur irgend möglichen
Entwicklungen der näheren und ferneren Zukunft voraus
zu eskomptieren , befleißigt sich in diesem Jahre einer ausfallend
starken Zurückhaltung . Dies mutz auch durchaus berechtigt er¬
scheinen , denn man kann ja schließlich den Markt , aber nicht
das Wetter manipulieren . Und da nun einmal tu diesem Jahre
die Wettermeldungen zurzeit den Markt ganz ausschließlich be¬
herrschen und diese natürlich nicht vorausgesehen werden
können , verharrt die amerikanische Spekulation vorläufig noch
in ihrer Stellung „Gewehr bei Fuß " . Die Preisentwicklung in
Chicago geht aus nachstehender Uebersicht hervor:

Chicago : Sept .-Weizen 142—143—141—139—141—141
Dez .-Weizen 147—147—146—144—145—145
Sept .-Roggen 95— 96— 96— 94— 95— 98
Dez .-Roggen 99—100— 99— 98— 99—101

Neue Ernteschätzungen aus U .S .A . sind diesmal nicht be¬
kannt geworden . Nur die erste Vorschätzung der Anbaufläche
für Winterweizen im kommenden Erntewirtschaftsjahr wurde
mit 48,6 Millionen Acres gegen nur 42,2 im Vorjahre bekannt-
gegeben . Man wird diesen Meldungen , die eine ganz außer¬
gewöhnlich starke Erweiterung des Anbau -Areals erkennen
lassen , Wohl vorläufig noch recht skeptisch gegenüberstehen müs¬
sen , da ja bekanntlich die Aussat sehr vom Wetter abhängig ist.
Im besten Falle kann mgn also nur sagen , daß die Farmer
in den Vereinigten Staaten beabsichtigen, die Anbau¬
fläche für Winterweizen in vorstehend wiedergegebenem Um¬
fange zu vergrößern . Sicherlich trugen aber diese nordamerika¬
nischen Meldungen von einer Vergrößerung der Anbaufläche
erheblich dazu bei , den Markt zu verstauen , so daß die Preis¬
entwicklung in Chicago , wie vorstehende Tabelle zeigt , diese
Berichtswoche mit einem , wenn auch nur sehr geringen , Preis¬
rückgang abschließt . Verstimmend wirkte auf der Chtcagoer
Börse auch der Umstand , daß man in letzter Zeit nichts mehr
von kanadischen Klagen über Schwarzrost und Nachtfröste
hört . Die Erntelage in diesem so überaus wichtigen Gebiet
scheint sich also in den letzten Wochen erheblich gebessert zu
haben . Da bis zum Beginn der kanadischen Ernte nur noch
8—10 Tage vergehen dürften , beginnt sich jetzt schon eher die
Hoffnung , daß die kanadische Ernte doch günstiger aussallen
werde , als die so überaus pessimistischen amtlichen Schätzun¬
gen vermuten ließen , zur Wahrscheinlichkeit zu wandeln . Wir
waren ja , wie unsere Leser wissen , von vornherein der Ansicht,
daß die kanadischen Ernteaussichten , wie jedes Jahr , so auch
diesmal wieder aus erklärlichen Gründen zu ungünstig geschätzt
wurden . In Australien haben sich die Ernteaussichten in
den letzten Wochen erheblich gebessert , da in den wichtigsten
Distrikten nach fast monatelanger Trockenheit endlich etwas
Regen gefallen ist. Immerhin schätzt man in Australien die
diesjährige Ernte nur auf 15 Millionen Quarter gegen 20 im
letzten Jahre . Die Erntelage in Europa hat fast durchweg
eine weitere Verschlechterung erfahren . Es steht jetzt schon fest,
daß man von den Juli - und August -Vorschätzungen mehr oder
weniger große Abstriche machen mutz , und zwar im Augenblick
vielleicht noch geringe , aber wenn die jetzige ungünstige Wit¬
terung noch 8—14 Tage andauern sollte , doch sehr erhebliche.
Symptomatisch für die verschlechterte Erntelage in Europa sind
die Maßnahmen der polnischen Regierung , die jetzt die
prohibttiv wirkenden Ausfuhrzölle für Roggen für das ganze
neue Wirtschaftsjahr verlängert hat . Auch Kleie soll ja jetzt mit
einem hohen Ausfuhrzoll belegt werden . Das Absinken der
überseeischen Brotgetreideverschtfsungen nach Europa dauerte
auch während dieser Berichtswoche an . Die Weizen - und
Weizenmehlverschiffungen gingen beispielsweise weiter von
207 000 aus 200 000 Tonnen gegen 247 000 Tonnen in . der
gleichen Zeit des Vorjahres zurück . Wir halten es jedoch nicht
für ausgeschlossen , daß diese kleinen Verschissungszifsern nur
eine vorübergehnde Erscheinung sind und bald wieder größeren
Platz machen , denn es unterliegt gar keinem Zweifel , daß durch
die Ungunst der Witterung die Ernten in den wichtigen Teilen
Europas weiter verzögert und damit der diesseitige Handel
und Konsum zu neuen Käufen in Uebersee gezwungen sein
wird . Besonders die deutsche Jmporttättgkeit , die schon Anfang
dieses Monats stark abzuslauen begann , hat sich in den letzten
Tagen wieder außerordentlich belebt . Im übrigen geht die Ten¬
denz aus dem Weltgetreidemarkt aus nachstehender Tabelle
hervor:
Produkte : Newyork Chicago Buenos Aires Berlin

loko per Sept . PerSept . perSept.
16. 8. 23. 8. 16 . 8. 23. 8. 16. 8. 23. 8. 16. 8. 23. 8.

Weizen 151 150 142 141 12,45 12,35 276 281
Roggen — — . 95 98 — — 236 240
Hafer — — 48 47 7,60 7,60 — 213

In Deutschland dürste das inländische Angebot Wohl
auch noch in nächster Zukunft nicht sonderlich groß werden , da
natürlich erstens einmal durch die neuen Regengüsse das Ein¬
bringen und Marktsertigmachen des Getreides nahezu völlig
unmöglich gemacht wird und zweitens weil sich gerade in
diesem Jahre infolge der Verzögerung der Brotgetreideernten
alle Erntearbeiten anormal stark zusammendrängen , so daß dem
Landwirt kaum Zeit bleibt , sein Getreide marktfertig zu machen.
Die Preisentwicklung am Berliner Terminmarkt geht aus nach¬
stehender Tabelle hervor:

Berlin : Sept .-Weizen
Okt .-Weizen
Dez .-Weizen
Sept .-Roggen
Okt .-Roggen
Dez .-Roggen

275—275—277—280—281
274—273—274—278—278
275—274—275—278—278
233—235—236—240—240
233—234—235—240—240
235—234—235—239—239

Im Gegensatz zum Weltmarkt , wo , wie schon erwähnt,
Weizen verhältnismäßig flau lag , war die Preiskurve in
Deutschland sowohl beim Weizen als auch beim Roggen ziem¬
lich stetig nach oben gerichtet . So gewann beispielsweise Sep¬
tember -Weizen per Saldo 6,00 Mk, Oktober -Weizen 4,00 Mk.
und Dezember -Wetzen 3,00 Mk. pro Tonne . Beim Roggen¬
preis betrug die Steigerung sogar durchschnittlich etwa 4—7 Mk.
pro Tonne . Als wichtigster Haussesaktor , der zurzeit in Deutsch¬
land wirksam ist, ist die denkbar ungünstige Witterung zu
nennen , denn auch in Deutschland hängt zurzeit alles von der
Wetterlage ab . Die neuesten starken Regengüsse scheinen letzt,
soweit , eine Uebersicht möglich ist, allmählich nicht nur eine
wettere Verzögerung , sondern direkte Schädigungen ( durch
Auswachsen , Verfaulen und Körner -Dezimierung ) wenn auch
vielleicht noch nicht in besonders erheblichem Ausmaße zur
Folge haben . Sollte die ungünstige Witterung aber auch nur
noch etwa 8 Tage anhalten , so wird man Wohl schon recht er¬
hebliche Abstriche von den bisherigen Ernteschätzungm machen

müssen . Aber nicht nur Deutschland , sondern auch Mittel - und
Nordeuropa ist durch diese neuerliche Verzögerung der Ernte
gezwungen worden , aufs neue in Nordamerika , und zwar be¬
sonders Roggen , zu kaufen , was den Roggenmarkt , besonders
tu Winnipeg , Chicago und Newyork stark befestigte . Sollte die
ungünstige Witterung in Europa anhalten , wird Wohl der daun
natürlich weiter vergrößerte Importbedarf Europas auch aus
die nordamerikanischen Weizenmärkte stark zurückwtrken . Für
die Mühlen ist natürlich das Disponieren angesichts so unklarer
Markt - und Ernteverhältnisse außerordentlich schwierig , und
wenn Spekulationen vermieden werden sollen , wird Wohl nichts
anderes übrig bleiben , als nur die jeweils für den laufenden
Bedarf erforderlichen Quantitäten einzukausen . Die aufwärts
gerichtete Preisentwicklung für Roggen wirkte auch auf bas

Roggenmehlgeschäft zeitweise recht anregend , so daß sich der Ab¬
satz in den meisten Bezirken etwas günstiger als in den Vor¬
wochen gestattete . Die Preise blieben aber im wesentlichen un¬
verändert , sie waren höchstens durchschnittlich um 0,10—0,20 Rm.
pro 100 Kilogramm erhöht . Die Tendenz an den deutschen
Produktenbörsen war infolge der überaus geringen inländischen
Angebote während dieser Berichtswoche sowohl für Weizen als
auch für Roggen im allgemeinen etwas befestigt , wie nach¬
stehende Uebersicht deutlich erkennen läßt:
Produkte:

Weizen
Roggen
Hafer

Breslau Hamburg Mannheim Köntgsberq
16. 8. 23. 8. 16/8 . 23. 8. 16. 8. 23. 8. 16. 8. 23. 8.
264 270 274 275 282 285 — 265
230 240 243 256 240 247 224 236
— 200 214 220 — 210 —

L . 8.
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Die Besucher der vom 18 . bis 25 . September stattfinden¬
den Prager Herbst -Mustermesse erhalten auf den reichsdeut-
schen Bahnen eine 25proz . und auf den tschechoslowakischen
Bahnen eine 33proz . Ermäßigung . Ferner hat auch die
Internationale Luftfahrt -Gesellschaft in Prag eine 20proz.
Fahrpreisermäßigung auf allen Luftlinien zugestanden . Die
Messeteilnehmer benötigen kein tschechoslowakisches Einreise¬
visum sofern sie sich mit eitlem gültigen Reisepaß und dem
Messeausweis legitimieren . Nähere Auskunft erteilt das
Konsulat der Tschechoslowakischen Republik in Bremen , Bahn¬
hofstraße 32/11.

WMMMWM MM 23 . küßVlt.
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. August hat die

gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lom¬
bards und Effekten um 122,8 Mich auf 2209,8 Mill . Reichsmark
abgenommen , und zwar der Bestand an Wechseln und Schecks
um 101,4 Mill . auf 2092,6 Mill . Reichsmark , der an Lombards
um 21,4 Mill . auf 25,0 Mill . Reichsmark . Die Anlage in Effekten
ist mit 92,3 Mill . Reichsmark unverändert geblieben . An Reichs¬
banknoten und Rentenbankscheinen zusammen sind 216,5 Mill.
Reichsmark in die Kassen der Bank zurückgeflossen ; im einzel¬
nen hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 185,7 Mill . auf
3406,9 Mill . Reichsmark verringert , und der an Rentenbank¬
scheinen um 30,8 Mill . auf 931,7 Mill . Reichsmark . Dement¬
sprechend haben sich die Bestände der Reichsbank an solchen
Scheinen auf 112,5 Mill . Reichsmark erhöht . Die fremden Gel¬
der zeigen mit 711,3 Mill . Reichsmark eine Zunahme um 114,3
Mill . Reichsmark . Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen insgesamt verringerten sich um 648 000 Rm . auf 199,2
Mill . Reichsmark . Die Abnahme entfällt auf die Bestände an
deckungsfähigen Devisen , die sich um 651000 Rm . auf 167,9
Mill . Reichsmark verminderten , während die Bestände an Gold
mit 1831,2 Mill . Reichsmark annähernd unverändert geblieben
sind . Die Deckung der Roten durch Gold allein besserte sich von
51,0 Prozent in der Vorwoche auf 53,8 Prozent , die Deckung
durch Gold und deckungsfähige Devisen von 55,7 Prozent auf
58,7 Prozent.

usiÄ MapAte.
Bremen , 26 . Aug . Getreide. (Preisbericht des Bremer

Vereins von Getreide -Importeuren , e . V .) Weizen, Mani¬
toba 3 Sept .-Abldg . 13,50, Hardwinter 2 Sept .-Abldg . 13,20 . —
Roggen, deutscher 13,40, amerikanischer 10,50, La Plata 11,20.
— Gerste, Donau - Russen 10,50, Nr . 2 Federal grade 10,60,
Kanada 3 11,—, Kanada 4 10,70. — Hafer, La Plata 9,70,
Kanada Western 3 10,80, America white clipped 38 lbs . 9,80,

do . 36 lbs . 9,50 . — Mais, La Plata 8,10, Donau -Galfox 8,20.
'

— Per Zentner pari unverzollt waggonfrei Bremen -Unter-
weser per Kassa loko, soweit nichts anderes bemerkt . Tendenz:
Fest.

Oldenburger Zentralviehhof.
Der Auftrieb zum Fettviehmarkt hatte wiederum

eine erfreuliche und bedeutsame Steigerung erfahren . Gegen
180 in der Vorwoche waren über 250 Tiere zum Verkauf ge¬
stellt , deren Qualität im Durchschnitt besonders gut war . Einige
Partien Ochsen waren erstklassig . Durch die Anwesenheit
vieler Landwirte aus dem Lande , einer Reihe von auswärtigen
Käufern und einer Anzahl hiesiger Schlachter gestaltete sich der
Marktverkehr bei günstiger Witterung besonders rege.
Der Handel gestaltete sich von Marktbeginn ruhig und ging
nur langsam vonstatten . Ochsen wurden gern gekauft , eben¬
falls Färsen mittleren Gewichts . Aber auch die anderen Sor¬
ten und Gattungen waren zu verkaufen , wenn sich das Ge¬
schäft auch erheblich in die Länge zog . In den Preisen
ist gegenüber der Vorwoche kaum eine Aenderung eingetreten.
Die besten Tiere wurden mehrfach über Notiz bezahlt . Der
Markt wurde bis auf einzelne Tieiere ausverkaüft und hatte
einen annehmbaren Abschluß zu verzeichnen.

Durch die einsetzende höhere Beschickung werden in Zukunft
auch weitere Käufer nach hier gezogen werden . Der Export
erstreckte sich auf 28 Waggons mit 205 Tieren , die den folgen¬
den Stationen zugeführt wurden : Badbergen , Bres¬
lau , Cölbe , Dortmund (5 Waggons ) , Dülken ( Rhld . ) , Düsseldorf," " . .. - - - - -

- ) , Han-Elberfeld (2 Waggons ) , Frankfurt a . M . (3 Waggons)
nover , Kempen ( Rhld .) , Köln , Soest , Süchteln , Schöningen ( 3
Waggons ) , St . Tönis und Viersen . Innerhalb des Landes
ging je ein Waggon nach Barßel und Rodenkirchen . Den Rest
des Auftriebes kauften hiesige Schlachter , auch wurde eine grö¬
ßere Partie von der hiesigen Fleischwarenfabrik Bölts A .G.
angekauft.

Amtlicher Marktbericht . Fettviehmarkt. Auftrieb:
insgesamt 252 Taere , davon 246 Stück Großvieh und 6 Stück
Kleinvieh . Es kosteten je 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen 1. Qua¬
lität 55—53 Rm . , 2. Qualität 49—54 Rm ., 3. Qualität 44—48
Rm . Kühe 1 . Qualität 53—56 Rm ., 2. Qualität 45—52 Rmst-
Färsen 50—57 Rm . Bullen 45—50 Rm . Schafe 45— 48 Rni.
Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen über Notiz . Marktver¬
lauf : Mittelmäßig . Nächster Fettviehmarkt : Freitag , den 2.
September.

A
! Delmenhorst , 26. August . Vieh - und Schweine¬

markt. Auf dem Viehmarkte , dem nur 58 Stück Hornvieh zu- '

geführt waren , war der Handel flau . Bezahlt wurden für Kühe
500—600 Rm ., für Quenen 450—500 Rm ., für Rinder 200 bis
300 Rm . Um so lebhafter ging es auf dem Schweinemarkte zu.
Hier wurde alles verkauft . Bezahlt wurden für Ferkel im
Alter von 6—7 Wochen 12—16 Rm ., für Ferkel im Alter von
8—9 Wochen 17—22 Rm .» bei Kauf nach Gewicht 0,M—0,60 Rm.
das Pfund Lebendgewicht.

' ! ,

1

vom 26 . August 1927.
bl .-Schuldanl ..
(1—30 000)

(30 001—60 000)
blös .-Schuldanl .,

oldanleihe . . - .
ollarjchatzanweisg.
zlerwerke . .
llaem . Elektr .-Ges.
erqer Tiefbau . >
erlin -Anü . Masch.
inawerke . .
öüler Gebr . . . . .
Uderus -Eisenwerke
almon -Asbest . . .
harlottenb . Wasser
aimler -Moioren
tsch .-Luxbg . Beraw.

sch . Wolle . -
mannt Nobel
tr . Licht und - .
ihlberg , List 8- Co
tten L Guillaume
ankonia.
nust . Zucker . . .
elsenk. Bergw . . .

>edbart . .
üdschmidt . . . .
»rlitzer Waaaon .
rb .-Pbönir . . . -
rpener Bergbau .
ttmann . . . . . .
ld-Franke . . - . -
rschkupfer
G Farben . . . .
sfmanns Stärke .
fe-Bergbau , . . .
liw . Aschersleben

I! Körting Gebr . . . .
^

56,25 Kötitzer Leder . . .
Lindes Eismaschinen

58,0 Lindström.
Linael Schub . . . .

l 15.2 Mansfeld .
Msch . Linden . . . .- - Meyer Dr . Paul . .

114 Nat . Auto.
186,50 Oberschl . Eisenb .-Bed.
288.50 Ohles Erben . . . .

139 Orenstein L Koppel
23,25 Osnabrücker Kupfer.

Poege.
112 Volvvbonwerke . . .

4Sfl->Rombacher . .
147,50 Rückforlü Ferd . . . .
123,50 Rütgerswerke . . . .

Sachsenwerk . . . . .
104,25 Sarotti.
56,50 Schuckerl K Co . . , .

144 Siegen Solinger . .
t 206.50 Siemens 8- Halske .

133 Stoewer.
140 Thür . Gas , Leipzig

Tietz .
184 Tuchfabrik Aachen .
157 Union - Gießerei . . .

- 263,50 Vogtländ . Maschinen
123 Wanderer -Werke . .
134 Westsreaeln -Alkali -

21,25 Hamb .-Amer .-Linie
Berliner Handelsaes.

28fls Comm .- u . Privatbk.
27.50 Darmst . u . Nat .bank
63,75 Deutsche Bank . . . . .

144 Diskonio -Command.
299,50 Dresdner Bank . . .

84 Oldenb . Landesbank
267,50 Oldb Spar - L Leihb.
175,25 Osnabrücker Bank .

101
126
156
29«

77.75
IM -,
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vom 26 . August 1927.
Brief Geld Brief Geld

122,75

41.50
139

131.50
162.50

103.50
98.50

118
185

206 .50
62Vs

68
144,75

150
139

47,25
96

260 .50
185,25
15G/s

246 .50
176
228

160.50
157
164
150
165
100

7^ 2°/» Gold -Komm .-
Schuldverschr . . .

5HL Old . Roggensch .v.
8HL G .anl . d . St . Kr .a.
7°/° Goldschuldv . . .
Bankver . für Nordwd.
Oldb . Spar - L Leihb.
Aktien -Ges . Weser .
Bremer Vulkan . . .
Dampfsch .-G . Neptun
Unterweser -Rhed . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Besigh . . . ,
Bremer CH . F . Hude
Hansawerke.
Oelfabrik Gr . Gerau.
Brem . Wollkämmerei
Hammersen .
Hanseatische Jute .
Warvsspinnerei . .

110 . 108

158
148

71

198

123
80.

Bremer Linoleum .
Delmenü . Ltnol .sabrik
Dtsch. Lin .wk . Hansa
Bremer Zigarren .
Bremer Rolandmüble

- - - Bremer Tauwerk . . .162 Mercator Oloff . . .-." Miltenberg L Krile
1o5 Wendts Zigarren . .

Atlaswerke.
120)Hansa-Dampfsch.- Ges.
12flNorddeutscber LlohdöS.Dtsch. D .-G . Nordsee95 Nordd - Wollkämmerei

Earl Bödeker L Co.
Goldina . .
Reis - u . Hand .-A .-G.
Bremer Holzindustrie124 -Hansa-Llovdwerke . .

' «Nordd . Waggonfabrik

118

1!>7

244
101.25

85

53

165
170

5,50
71

126
5

101

130
50
96

1?3

223 .25
150
164

169.50

69
125

2
45

Lrvmvr vom 26. August 1927.

Oldbg .-Vort . Dsch.-G.
Elsfleth . Her .sisch .-G.
Kohlcnberg L Putz .
Nordd . Lochseefisch.
Holthaus -Maschinen
Barther Leder . . .
Bcrgolin -Werke . . .
Delmenh . Mühlenwk.
Delsack, zus.gel . Abt . .
Dtsch . Jüra .wk. Vorz.
Sanseaten -Schokol . .

HöchstNiedrigst Höchst
- ,- —.— Kafseehand .-A .-G . . 147
- 3Oldbg . Glashütte .

52 39 Retborner Akt.-Ziea. 101
- — ' 1,50Globus - Rüederei . . - ,-- ,- — Franckewerke . . . . 37
- ,- 66.50 Ndd - Wolle iae . . . . 172
- ,- >Ndd . Wolle igste. . . -- ,-

43 33do . Gen . iae. 215
- ,- 24 do . Gen . taste . . . . 214
- ,- . 75 Ufa (Univeri .-Film) - .-—,—! 60 Brem . Am . Bank . - ,-

Wedrigst
136

99
34.25

167.

205
205

. 71

Bankaktien.
Berl . Sandl .-Ges . .
Comm .- u . Priv .-Bank
Darmst . u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . . .
Disconio .
Dresdner Bank . . .
Mitteld . Kredit -Bank

Jndustriewcrte.
A .E .G .. . .
Bergmann Elekir . .
Berliner Masch . . .
Bochumer Guß . . .

175.12
227

160.25
156

163.50
235

184.25
196

137.50

121,50
202,25

155
91,50

Conti Caoutchouc .
Dessauer Gas . . . .
Disch.-Lux . Bergw.
Deutsch . Erdöl . . .
Dtsch. MasAinenf . .
Dynamit Nobel . . .
Elekir . Licht u . Kraft
Gelienk . Bergw . . . .
Ges. f . elekir. Untern.
Sarvener Bergbau .
I . G . Farben . . . .
Soesch Siaklw . . . -
Ilse -Bergbau . . . .
Köln -Neuessen . , . ,
Köln - Rottweil . . .

Die Kurse verstehen sich für Aktien und

204.25
156.37
260 .37

199

176.50

172.50

VON! 26 . 1927.
Linke Sofmcmn . . .
Manneswann . . . .
Oberschl . Eisenb . . .
Oberschl . Eisenind . >
Oberschl . Koks . . . .
Orenstein L Koppel
Phönir Bergbau . .
Rhein . Braunkohle >
Rhein . Siablw . . . .
Romb . Hütte . . . .
Rütaerswerke . . . ^
Schuckert L Co . . . .
Siemens L Halske ,

Kolonialwerte
Otavi - Minen . . . .

176.25
100

100.12
136,75
116.87

250
199

97.75
203.25
286.25

34.50

Scknffabrtsvaviere.
Lamba -Am . Pak . .
Hamb . Südam .-Dps.
Hansa -Dampfsch . . .
Norddeutscher Llovd

Lki « «nvi»
Bankaktien.

Darmst . u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . .
Dresdner Bank . . .

Schiffahrtsaktien.
LI . DvflÄ .aes Hansa
Sam .-Am Pakets . .
Norddeutscher Lloyd

149.28
222
22S
150

festverzinsliche Werte in Prozent.

? !
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